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inzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
hell der Erzählung „Lulu“, von A. Bütow, koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen 1—24 des 
als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden „Bürgerlichen 
Geſetzbuches“. Expedition des „Geſelligen“. 


Von der Marine. 


Aus Warnemünde wird unter dem 23. Auguſt von 
den Flottenmanövern der deutſchen Herbſtübungsflotte 
berichtet: Montag früh fand ein Manöver gegen die 
feindliche Blockadeflotte, „Aegir“ mit den Schulſchiffen, 
8 Nach einem längeren Geſchützkampf wurden Torpedo⸗ 
vote vorgeſchickt; das Torpedoboot 8 82 mußte wegen 
eines leichten Schadens nach Kiel zurückkehren. Nach⸗ 
mittags wurde bei Fehmarn vor Anker gegangen. Die 
Torpedoboote wurden detachirt, und Nachts unter Dampf 
mit wenig Lichtern Sicherheitsdienſt geübt. Um Mitter⸗ 
nacht entdeckte die Flotte rechtzeitig den Angriff der 
Torpedoboote. Dienſtag früh 5½ Uhr ging die Flotte elf 
Seemeilen nordnordöſtlich von Warnemünde vor Anker. 
Von 10 Uhr bis 5 Uhr fanden unter Dampf taktiſche 
Uebungen ſtatt. Das Wetter war bisher ausgezeichnet. 
Die Flotte ging Dienſtag Abend um 8 Uhr bei Warnemünde 
vor Anker. 

Ueber die raſcheſten Torpedobootjäger verfügen 
augenblicklich die Chineſen, denen in einigen Wochen vier 
auf der Schichauwerft in Elbing gebaute Boote ab⸗ 
geliefert werden ſollen, die bei ihren Probefahrten die un⸗ 
geheure Schnelligkeit von 33—34 Knoten erreichten. Dieſe 
chineſiſchen Bauten haben die Aufmerkſamkeit aller Kriegs⸗ 
marinen erregt, und ihren Erfolgen iſt es zuzuſchreiben, 
daß vor einigen Wochen ſowohl die ruſſiſche wie die 
italieniſche Regierung je vier große Torpedojäger derſelben 
Kouſtruktion bei Schichau beſtellt haben. Auch die deutſche 
Marine hat ſich entſchloſſen, dieſen Typus anzunehmen, 
nachdem die eine in England gemachte Beſtellung bisher 
nur das Ergebniß gehabt hat, die Ueberlegenheit der 
deutſchen Konſtrukteure zu erweiſen. Der vor zwei 
Jahreu bei Thornieroft beſtellte Torpedojäger hat bis heute 
noch nicht von der deutſchen Marine endgiltig abgenommen 
werden können und macht noch immer Probefahrten, von 
deuen man jetzt ſchon jagen kann, daß ihr Ergebniß an 
das der für China gebauten Boote nicht heranreichen 
wird. Unter dieſen Umſtänden hat die deutſche Regierung 
— wle der „Geſellige“ kürzlich aus Elbing bereits mit» 
etheilt hat — ihren geſammten neuen Bedarf an Torpedo⸗ 
Socken bei Schichau in Beſtellung gegeben, Boote, die an 
Schnelligkeit denen der Chineſen gleichkommen und größeren 
Tonnengehalt als die älteren haben ſollen, wodurch auch 
eine beſſere und bequemere Unterkunft der Beſatzung er⸗ 
möglicht wird, ein Punkt, der bekanntlich bisher viel zu 
wünſchen übrig ließ. 

Auch abgeſehen von den Torpedobooten und Torpedo⸗ 
zerſtörern find der deutſchen Induſtrie in letzter Zeit erheb⸗ 
liche Beſtellungen aus dem Auslande zugegangen, und 
war insbejondere von Rußland, das nicht nur Frankreich, 
1 auch Deutſchland mit großen Aufträgen bedacht 
at. Vulcan und Krupp haben einen Auftrag für je einen 
großen Panzerkreuzer erhalten, auch an Schichau iſt ein 
roßer geſchützter Kreuzer vergeben worden, der bei 18000 

ferdekräften 25 Knoten Geſchwindigkeit entwickeln ſoll. 
Die Franzoſen hatten darauf gerechnet, daß ſie die 
alleinigen Lieferanten für die ruſſiſche Marine werden 
würden, aber ſie haben ſich mit den deutſchen Werften 
darin theilen müſſen, was zum Theil den ausgezeichneten 
Ergebniſſen der deutſchen Schiffsbaukunſt, zum Theil aber 
auch dem Umſtande zuzuſchreiben ſein wird, daß die Fran⸗ 
zoſen in Bezug auf die Lieferzeit nicht dieſelben Bedingungen 
eingehen konnten, wie die jetzt ungemein leiſtungsfähig ge⸗ 
ſtalte ten deutſchen Werften. 

Der giftige Haß eines erheblichen Theils des Eng⸗ 
länderthums gegen das Deutſche Reich macht ſich Luft 
N einer vom „New⸗Yorker Herald“ mit Behagen wieder⸗ 
gegebenen Randbemerkung der „Times“ zu der Abreiſe 
des Generalgouverneurs Auguſtin von Manila auf 
dem deutſchen Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“. Hämiſch 
äußert ſich das Cityblatt zu dieſem vom nordamerikaniſchen 
Admiral Dewey ſelbſt gebilligten, aber von der * 
Preſſe fälſchlich als grober Neutralitätsbruch hin⸗ 
geſtellten Vorgange wie folgt: 

„Die deut ſche Marine iſt noch nagelneu und beträgt ſich 
daher natürlich wie ein Emporkömmling im wirklichen Leben. 
Doch kann ein Emporkömmling ja ein herzensguter Menſch ſein. 


Nach wenigen Generationen, wenn die deutſche Marine ſo lange 


dauert, können wir von ihren Offizieren erwarten, daß ſie ſich 
wie Marineoffiziere benehmen und nicht wie hanſiſche Seeräuber.“ 
Dieſer Ton erinnert an jene Zeit, wo Lord Palmerſton 
von einer deutſchen Seeräuberflagge ſprach, kommt 
aber um ein halbes Jahrhundert zu ſpät Jetzt haben 
wir die deutſche Flotte, die unſere Vaterlandsfreunde 
damals vergebeus erſtrebten, und es könnte die Zeit einmal 
kommen, wo unſere Marine den Landsleuten der „Times“ 
ihren dreiſten Hohn und ihre freche Selbſtüberhebung, 
hinter denen in der That ein gut Theil ängſtlicher Sorge 
vor dem aufſteigenden Nate des deutſchen Adlers ſich 
birgt, recht fühlbar heimzahlt. 


Das Selbſtgefühl Bruder Jonathaus iſt durch den für 
ihn glücklichen Ausgang des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
ſehr erhöht worden. Die amerikaniſche Regierung wird ein 
großes Geſchwader nach Europa ſenden. Das Ge 
ſchwader wird ſich in engliſchen und franzöſiſchen Häfen 
zeigen und ſoll den Winter im Mittelmeere verweilen. 

Das Geſchwader des Admirals Sampſon, beſtehend 
aus den Schiffen „New Pork“, „Brooklyn“, „Maſſachuſetts“, 
„Indiana“, „Jowa“ und „Oregon“, ſubt am 20. Auguſt 
Morgens vor Sandy Hook vorüber. Vor Tompkinsville 
wartete die „Texas“ mit dem Bürgermeiſter von Groß⸗ 
New⸗Nork, van Wyck, an Bord, welcher ſich dort auf das 
Flaggenſchiff „New York’ begab, um die ſiegreiche Flotte 
zu begrüßen. Dann fuhren ſämmtliche Schiffe nach dem 
am Fuße der 125. Straße im Nord⸗Fluß gelegenen Grab⸗ 
Denkmal des Generals Grant. Auf der ganzen langen 
Strecke bedeckten dichte Menſchenmaſſen die beiden Ufer. 
Eine Unmenge hatte ſich auf die Dächer geſtellt, um das 
Schauſpiel zu genießen. Die Forts des Hafens und die 
Landbatterien der Miliz von New⸗Hork und New⸗Jerſey 
feuerten Freudenſchüſſe ab, als das Geſchwader vorbei⸗ 
dampfte. Alle reich beflaggte und geſchmückte Schiffe im 
Hafen ließen ihre Dampfpfeifen, ihre Nebelhörner 
und Glocken ertönen — es war ein ohrenzerreißender 
Lärm. Die Muſiktapellen ſpielten das „Star Spangled 
Banner“ und die vieltauſendköpfige Menge miſchte ihr 
eien darein. Admiral Sampſon, an Bord des 

riegsſchiffes „New York“, dankte dem Bürgermeiſter für 
den großartigen Empfaug und für ſein Anerbieten, ihm, 
feinen Offizieren und Mannſchaften das Ehren⸗ 
bürgerrecht der Stadt zu verleihen. Er ſagte: „Wir 
haben unſere Pflicht gethan, und deshalb ſind wir doppelt 
dankbar, daß Sie uns den Dank und die Glückwünſche der 
Bürger dieſer Stadt ausſprechen“. 


Erinnerungen an den polniſchen Aufitand 
von 1848. [Nachdr. verb. 
XIX. 

General v. Blumen war am Vormittage des 30. April 
1848 von Schroda her gegen Miloslaw vorgerückt. Der 
Führer der preußiſchen Abtheilung forderte den in Milos⸗ 
law kommandirenden Rebellen⸗Chef Ludwig von Mieros⸗ 
lawski durch einen Parlamentär auf, ſich und ſeine 
Schaaren dem „Geſetz und der Ordnung zu unterwerfen“, 
aber Mieroslawski gab eine zurückweiſende Antwort. Da 
eröffnete preußiſche Artillerie den Kampf, Jufanterie griff 
den Ort ſelbſt von Norden her an und eroberte ihn nach 
hartnäckiger Gegenwehr. Die Inſurgenten wurden aus 
Miloslaw herausgeworfen und zogen ſich in den ſüdlich des 
Städtchens gelegenen nahen Wald zurück. Bei der Ver⸗ 
folgung wurde die preußiſche Kavallerie von äußerſt heftigem 
Büchſenfeuer der Inſurgenten in Front und Flanke 
empfangen, außerdem attackirte eine ſtarke Kavallerie⸗ 
abtheilung der Inſurgenten die preußiſche Kavallerie. Dieſe 
ſtutzte nun, gerieth in Unordnung, ein Theil machte Kehrt 
und ritt die eigene Infanterie, die ſich inzwiſchen zum 
weiteren Gefecht entwickelt hatte, nieder. Der preußiſchen 
Infanterie gelang es zwar, die Stadt Miloslaw noch etwa 
2½ Stunden zu halten, die Inſurgenten erhielten aber von 
Neuſtadt her bedeutende Verſtärkungen, und nach füuf⸗ 
ſtündigem blutigen Kampfe war die Blumen'ſche Kolonne 
derart erſchöpft, daß ſie den Rückzug auf Schroda antreten 
mußte, der geordnet und ohne durch die ebenfalls erſchöpften 
Inſurgenten beunruhigt zu werden, von Statten ging; ein 
in Miloslaw erobertes Geſchütz der Inſurgenten mußte 
aus Mangel an Transportmitteln zurückgelaſſen werden. 
Die preußiſchen Truppen hatten in dieſem unglücklichen 
Gefechte ſchwere Verluſte: 4 Offiziere, 41 Mann todt, 
13 Offiziere und 143 Mann verwundet; „vermißt“ wurden 
nicht weniger als 8 Unteroffiziere und 257 Maun; ein ſehr 
großer Theil davon waren Leute poluiſcher Abkuuft, die 
entweder ihren Fahneneid gebrochen hatten und zu 
den Juſurgenten übergegangen waren oder ſich umher: 
trieben, um nicht auf ihre „Brüder“ zu ſchießen! An⸗ 
geſichts ſolcher geſchichtlichen Erinnerungen wird man die 
in unſeren Tagen wiederholt aufgetauchte Forderung der 
Polen zu würdigen wiſſen, daß die Rekruten polniſcher Ab⸗ 
kunft nicht nach dem Weſten geſchickt werden ſollen, damit 
ſie nicht etwa „verdeutſcht“ würden. — Die Juſurgenten 
ſollen bei Miloslaw gegen 300 Todte und ebenſoviel Ver⸗ 
wundete verloren haben. 

Die Namen der im Gefecht bei Miloslaw gebliebenen 
Offiziere ſind in einem Berichte des „Geſelligen“ wie folgt 
wiedergegeben: Lieutenants v. Uthmann, v. Gayette, 
v. Kern; Hauptmann Knorr, der durch einen Schuß an 
beiden Beinen ſchwer verletzt war, iſt von Senjenmännern 
auf gräßliche Weiſe verſtümmelt worden. Unter den preußi⸗ 


chen Offizieren, die mit großer Auszeichnung fochten, wird 


e verwundete Lieutenaut v. Wedell und Lieutenant 
delther genannt, der, den Helm auf der Degenſpitze tragend, 
ſeinem Zuge zwanzig Schritt vorausmarſchirt war und ſo 
ein beſonderes Beiſpiel von Muth gegeben hatte. Die 
Offiziere hatten ihre volle Schuldigkeit gethan, ein nicht 
unerheblicher Theil der Mannſchaften (polniſcher Ab⸗ 
ſtammung) ließ es aber, ſehr gelinde geſagt, an „Hin⸗ 
gebung fehlen“. 

Der Mißerfolg der Preußen bei Miloslaw wurde von 
den polniſchen Truppen und der polnischen Bevölkerung 


noch erheblich aufgebauſcht, ein „großer Sieg Mieroslawski's“ 
wurde verkündigt, die Preußen hätten ſich nur mit Mühe 
hinter die Wälle der Feſtung Poſen retten können. Der 
Muth der Juſurgenten ſtieg naturgemäß. Mieroslawski 
hatte ſich inzwiſchen der Stadt Wreſchen bemächtigt, ging 
den preußiſchen Truppen (unter General v. Wedell) entgegen 
und griff ſie bei Sokolowo (ungefähr ½ Meile nördlich 
von Wreſchen) an. Mit erhobenem Kruzifix ſchritt ein 
polniſcher Geiſtlicher einer etwa 500 Mann ſtarken An⸗ 
griffskolonne der Inſurgenten voran; ein ſolches Beiſpiel 
fanatiſchen Muthes wirkte natürlich auf die Polen wie 
Petroleum in Reiſigfeuer, wüthend gingen ſie auf die 
Preußen los. In kurzer Zeit waren mehrere Hundert Ju⸗ 
ſurgenten gefallen und verwundet, ſehr viele Polen kamen, 
als die Scheunen und Ställe des von ihnen beſetzten Vor⸗ 
werks Sokolowo in Braud geriethen, in den Flammen 
um. Die preußiſchen Truppen hatten zwar nur fünf Todte 
und 35 Verwundete, mußten aber vor der Uebermacht das 
Pe gegen Abend abbrechen und nach Gneſen zurück 
gehen. 

Noch heute, nach fünfzig Jahren, gedenken die fana⸗ 
tiſchen National » Polen der Siege bei Miloslaw und 
Wreſchen! Im März 1898 war in einem Preisgedicht der 
Polin Jadwiga Strokowa in der in Poſen erſcheinenden 
polniſchen Zeitſchrift „Praca“ zu leſen: i 

O Großpolen! Wo der Tapferkeit Gipfel, 

Dort verzeichnet die Geſchichte Deinen Namen, 

Denn Du kämpfteſt für der Zukunft Freiheit, 

Eine feſte Mauer bildete Dein Volt... 

Der Gefallenen Körper bilden einen Wall, 

Der Sieg wiegt auf das Blut, die Thränen, Schmerzen 

und die Mühen 

Und eine ſtolze Reihe von Helden 

Von Miloslaws und Wreſchens Blachfeld 

Erſteht in der Erinnerung wie ein weißer Adler, 

Wie ein Rieſenkönig des Opfermuths, 

Und uns näher kommend — ſcheint er zu rufen: 

Ehret die Vergangenheiee 

Und nicht minder aufreizend hieß es in der „Praca“: 
„Die Thränen ſchänden den, der die Freiheit 
winfcht. Die Gräber bilden das Andenken an unſere 
Vergangenheit und find die Keime unſerer Zukunft. O, ihr 
eg Wreſchen! Zeugen des Sieges — O, Groß⸗ 
polen!“ — — 

Ju den Maitagen des Jahres 1848, nach den Gefechten 
bei Miloslaw und Wreſchen, wurde noch einmal die ganze 
Kraft der fanatiſchen Polen aufgeboten, wie aus der fol⸗ 
genden Schilderung erſichtlich ſein wird. 


Berlin, den 24. Auguſt. 


— Beim Kaiſerpaar fand auf Schloß Wilhelms» 
höhe am Montag für den geſammten Hofſtaat eine 
große Abendtafel im Freien ſtatt. — Die Abreiſe des 
Kaiſerpaares mit ſeinen beiden jüngſten Kindern, dem 
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, von 
Wilhelmshöhe wird dieſen Donnerſtag erfolgen, und zwar 
wird ſich die Kaiſerin mit den beiden Kindern direkt 
nach dem Neuen Palais begeben, der Kaiſer dagegen 
trifft Freitag früh in Münſter (Hannover) ein, um dort 
an dieſem Tage einem Gefechtsexerciren der Kavallerie⸗ 
Diviſion „B“ beizuwohnen. Nachmittags reiſt der Kaiſer 
nach Wildpark ab und begiebt ſich am nächſten Tage, am 
Sonnabend, nach Jüterbog, um dort einem Verſuchs⸗ 
ſchießen beizuwohnen. 

— Bei den Neuforderungen im Heeresetat handelt 
es ſich, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, um eine Vermeh⸗ 
rung von 16000 Mann. Daß Mainz als Sitz des 
Generalkommandos eines neuen Armeekorps beſtimmt wurde, 
ergab ſich aus militäriſchen Rückſichten. Bei der letzten 
Anweſenheit des Kaiſers in Mainz ſoll in Beſprechungen 
mit dem Großherzog von Heſſen dieſe Frage endgültig 
geregelt worden ſein. 

— Prinz Albrecht von Preußen, General⸗Inſpekteur 
der 1. Armee⸗Inſpektion, traf Dienstag Vormittag 9 Uhr 
in Schleswig ein, nahm die Parade über die Garniſon 
ab, beſichtigte das Huſaren-Regiment Nr. 16 und wohnte 
einer Gefechtsübung der Garniſon bei. Darauf beſichtigte 
der Prinz den Dom und die Schloßkirche. 

— Die Kaiſerin von Oeſterreich reiſt am 29. Auguſt 
von Bad Nauheim ab und begiebt ſich direkt nach dem fran⸗ 
zöſiſchen Seebad Caux in der Normandie zur Nachkur. 


— Auf dem Crefelder Katholikentage hat der 
Rechtsanwalt Dr. Urfey in einer Anſprache erklärt, die. 
Katholiken hätten im Jahre 1848 ihre Vaterlandsliebe be⸗ 
wieſen, indem ſie auf Ermahnung ihrer Biſchöfe ſich 
von revolutionären Bewegungen ferngehalten hätten. 
Schon ein Jahrzehnt vor 1848 wurde im Weſten und Oſten 
Deutſchlands, am Rhein und an der Warthe, der revolutionäre 
Siun der Bevölkerung erzeugt durch den offenen Widerſtand 
höchſter geiſtlicher Würdenträger gegen die Staatsgewalt: des 
Erzbiſchofs von Köln im Herbſt 1837 und des Erzbiſchofs von 
Poſen im Herbſt 1839. Waren ſolche hochgeſtellte Männer, 
ungehorſam gegen die Regierung, warum ſollte es auch nicht 
das „Volk“ ſein? Im Jahre 1848 begann die unruhige 
Bewegung in München, Köln, Düſſeldorf, Aachen, alſo in 
Städten mit faſt durchweg katholiſcher Bevölkerung. Im 
April 1848 5 ſich in der zu über 90 pCt. katholiſchen 
Gegend von Konſtanz die erſte deutſche Republik auf. die 


freilich ein raſches Ende fand, aber nicht durch die Thätig⸗ 
keit der katholiſchen Geiſtlichkeit, ſondern durch die Gewehre 
der Soldaten. Ein furchtbarer, große Opfer an Blut er⸗ 
fordernder Aufſtand wüthete in der überwiegend katho⸗ 
liſchen Provinz Poſen, und katholiſche Geiſtliche 
nahmen ſogar aktiv an dem Aufſtande Theil. An⸗ 
geſichts dieſer Thatſachen ſollte man doch endlich das 
Märchen, daß der katholiſche Klerus von der Revolution 
zurückgehalten habe, nicht mehr erzählen. 

— Intereſſante militäriſche Uebungen mit der 
Telegraphie ohne Draht finden gegenwärtig beim 1. 
Eiſenbahnregiment ſtatt. Eine Abtheilung dieſer Truppe 
iſt auf dem Pfingſtberg bei Potsdam ſtationirt, um von dort 
aus mit einer anderen, auf den Müggelbergen ſtationirten 
Abtheilung telegraphiſche Zeichen auszutauſchen. Die Entfernung 
Ben beiden Stationen beträgt etwa ſechs Meilen in der 

uftlinie. 

— Die dritte Generalverſammlung des Bundes deutſcher 
Frauenvereine findet in Hamburg vom 2. bis 6. Oktober 
ſtatt. Die bis jetzt feſtgeſtellte vorläufige Tagesordnung enthält 
u. a. auch den Antrag des Tilſiter Lehrerinnen- 
Vereins, der Bund wolle eine beſondere Kommiſſion 
einſetzen zur Pflege der Volksunterhaltungen durch 
die Frauen. Ferner die Anträge des Vereins Frauen- 
wohl⸗ Danzig: Der Bund deutſcher Frauenvereine wolle es ſich 
zur Aufgabe machen: A: Die Geſetzeskunde unter den Frauen 
u fördern a) durch Herausgabe kurzer Zuſammenſtellungen der 
für die Frauen wichtigſten Geſetzesbeſtimmungen, b) durch Be⸗ 
antragung und Befürwortung der Einführung von Geſetzeskunde 
als Lehrgegenſtand in Fortbildungsſchulen. B: Für die volle 
Vereins⸗ und Verſammlungsfreiheit der Frauen einzutreten. O: 
Die Mitwirkung der Frauen in kommunalen Schul- und Armen⸗ 
Angelegenheiten zu erſtreben. 

— Die Hauptverſammlung des deutſchen Apotheker⸗ 
Vereins wurde am Dienſtag in Köln (Rhein) unter großer 
Betheiligung durch den Vorſitzenden Fröhlich⸗Berlin eröffnet. 

— Der Sedantag ſoll in dieſem Jahre in Berlin beſonders 
feierlich begangen werden. Eine ganze Reihe von Vereinen 
beabſichtigt, den Sedantag mit einer Gedenkfeier für den Alt⸗ 
reichskanzler zu verbinden. In Radfahrerkreiſen wird ge⸗ 
plant, am 2. September eine Fahrt nach dem Sachſenwalde zu 
unternehmen. In beſonders hervorragender Weiſe wollen die 
Kriegervereine und eine Anzahl Innungen, deren Ehrenmitglied 
Bismarck war, den Sedantag feiern. 

— Auf Anordnung des Regierungs⸗Präſidenten von Schleswig 
hat der Bürgermeiſter in Hadersleben verboten, die dort von 
Dänen neuerbaute freie Gemeindekirche in Gebrauch zu nehmen. 

Frankreich. Wegen der anhaltenden großen Hitze 
hat der Kriegsminiſter die Einſtellung aller militäriſchen 
Märſche und Uebungen verfügt, da eine zu große An⸗ 
zahl von Hitzſchlägen unter den Mannſchaften der manöv⸗ 
rirenden Truppen vorgekommen iſt. 

Spanien leidet, wie ſchon öfter an Beiſpielen darge⸗ 
than wurde, an dauernder Geldnoth. Volksſchullehrer 
müſſen dort jahrelang auf ihr Gehalt warten und ſind 
nicht ſelten buchſtäblich dem Verhungern nahe, vielleicht iſt 
hie und da ſchon mancher wirklich Hungers geſtorben. Derletzte 
unglückliche Krieg hat das Land und ſein Vermögen völlig 
ausgeſogen und das aufgefreſſen, was die Bulla eruciata, die 
„Kreuzzugsbulle“, noch übrig gelaſſen hat. Zur Zeit der Kreuz⸗ 
züge wurde, wie Graf v. Hoensbroech, der Exjeſuit und 
genaue Kenner ſpaniſcher Zuſtände in der „Tgl. Adſch.“ 
mittheilt, denen, die das Kreuz nahmen, große „geiſtliche 
Gnaden“ von den Päpſten verliehen. Heute ſind die Zeiten 
der Kreuzzüge längſt vorüber, das Bedürfniß der päpſt⸗ 
lichen Kaſſen iſt jedoch geblieben und mit ihm die Bulla 
erueista, die ihren Namen von dem rothen Kreuz der Krenz⸗ 
fahrer hat, das ihnen aufgedrückt iſt, und die heute noch 
erlaſſen und an die Gläubigen Spaniens als Ablaßmittel 
verkauft wird. Drei Millionen Peſetas (1 Peſeta = 
80 Pfg.) werden auf dieſe Weiſe dem armen ſpaniſchen 
Volke ausgepreßt und wandern aus dem Volksvermögen in 
die Kaſſen nach Rom! 


Nordamerika ſendet keine friſchen Truppen nach den 
Philippinen. Auf Befehl von Waſhington aus iſt ein 
Schnelldampfer ausgeſandt worden, um den am Sonntag 
noch von San Francisko abgegangenen Transportdampfer 
zurückzuholen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bei Graudenz 
son Dienstag zu Mittwoch mit 1 Meter unverändert 
geblieben. 

— Herr Strombau⸗Direktor Görz hat auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ eine Weichſelreiſe ſtromaufwärts bis Thorn 
angetreten, welche der Beſichtigung der im Gange befindlichen 
Strombauarbeiten gewidmet iſt. 

— [Kranken Verſicherung.] Ueber die Kranken- 
verſicherungspflicht der bei Aerzten beſchäftigten Perſonen be⸗ 
ſtehen noch Zweifel. In einem derartigen Streitfall hat nun 
das Oberverwaltungsgericht folgende Eutſcheidung gefällt: 
Der ärztliche Beruf iſt an ſich kein Gewerbe im Sinne der 
Gewerbe-Ordnung und des Krankenverſicherungsgeſetzes. Perſonen, 
welche von einem Arzt in deſſen gewöhnlicher Praxis — ſei es 
neben ihrer ſonſtigen Thätigkeit als Dienſtboten in dem Privat- 
haushalt, ſei es ausſchließlich — beſchäftigt werden, ſind daher 
nicht krankenverſicherungspflichtig. Dagegen wird ein Arzt zum 
Gewerbetreibenden, wenn und ſoweit er eine Privat⸗ 
krankenanſtalt einrichtet und unterhält. Die in Privat- 
krankenanſtalten thätigen Perſonen müſſen daher als in ſtehen⸗ 
pfl Gewerbebetrieben beſchäftigt gelten und ſind ſomit verſicherungs⸗ 
pflichtig. 

* — [Neue Telegraphenanſtalt.] In Hirſchberg (Ditpr.), 
Kreis Oſterode, iſt eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenbetriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
worden. 

* — I[Poſtbezirks⸗Aenderung.] Vom 1. September ab 
werden die Ortſchaften Soppieſchin und Uſtarbau mit den 
Abbauten Borrowo, Kottlowo und Biala von dem Land» 
beſtellbezirk der Poſtagentur Gnewau abgezweigt und dem Land⸗ 
bezirk des Poſtamts in Neuſtadt zugetheilt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Hergersberg⸗Storp hat ſein 
Gut für 600000 Mk. an Herrn Premier Lieutenant Strebe 
verkauft. 

Das Rittergut Virchenzin nebſt Vorwerk Heinrichshof 
im Be Stolp iſt durch das Königl. Hausfideikommiß angekauft 
worden. 

— Il[Namensänderung.] Dem Beſitzer der Löwen-Apotheke 
in Schivelbein, Julius Mendelsohn, iſt die Erlaubniß ertheilt 
worden, fortan den Familiennamen Budde zu führen. 

— [Schwerer Unfall.] Am Dienstag Mittag wollte der 
Kornträger Thomas Jablonski in Graudenz, Fiſcherſtraße, mit 
einem anderen zuſammen einen beladenen Wagen an der 
Weichſel bei Seite ſchaffen. Auf dem ſehr abſchüſſigen Gelände 
gerieth der Wagen in ſo ſchnelle Bewegung, daß der andere 
Arbeiter gezwungen wurde, loszulaſſen, während Jablonski alle 
Kräfte aufbot, zu verhindern, daß der Wagen in die Weſchſel 


zu Tilſit und dem Rhedereibeſitzer Gribel zu Stett 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Kuhr 
zu Langfuhr bei Danzig, bisher zu Neu-Keykuth im Kreiſe Ortels⸗ 
burg, der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 
den Gemeinde⸗Vorſtehern Bath zu Wuckel im Kreiſe Neuſtettin, 
Heltershof zu Alt⸗Diedersdorf im Kreiſe Landsberg a. W. 
und Suckow zu Klützow im Kreiſe Pyritz das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


Oberförſterei Okonin, angeſtellt. 


fuhr. Bei dieſem Bemühen kam J. ſo unglücklich zu Fall, daß 
der ſchwere Wagen über je beiden Füße rollte, wobei der 
rechte gebrochen und der 


inke faſt ganz zerquetſcht wurde. 
— IOrdensverleihungen.] Dem Juſtiz⸗Rath Jordan 


iſt der 


Dem Geheimrath Profeſſor Dr. Zorn in Königsberg iſt der 
Fürſtlich Schaumburgiſche Hausorden zweiter Klaſſe verliehen. 


— I Militäriſches. ] Paetz, Goetz, Propiantamts⸗ 


rendanten in Metz bezw. Poſen, gegenſeitig verſetzt. Zahl⸗ 
meiſter verſetzt: Neumann, bisher beim Inf. Regt. Nr. 46, 


zum 9. Armeekorps, Michael vom Füj. Bat. Gren. Regts. Nr. 1 


zum 2 Batl. Gren. Regts. Nr. 11. 


— [Beitätigung.] Die Wahl des Brauereibeſitzers 


Mie rau zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Neuenburg 
auf eine ſechsjährige Amtsperiode iſt vom Regierungs⸗Präſidenten 
beſtätigt worden. 


* — [Berfonalien bei der Steuer.] Es find befördert 
bezw. verſetzt: der Obergrenzkontroleur Wollenheit in Szibben 
als Ober⸗Steuerkontroleur nach Neidenburg, der Haupt⸗Steuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Nordt in Halle a. S. zum Ober⸗Grenzkontroleur 


in Szibben. 


* — IPerſonalien bei der Forſtverwaltung.] Der 


bisherige Forſtaufſeher Priem in der Oberförſterei Sobbowitz 


iſt zum 1. Oktober als Förſter auf der Förſterei Steinkrug, 


A Danzig, 24. Auguſt. Ein reges Leben herrſcht bereits 
auf der Kaiſerlichen Werft zur „Bekohlung“ und „Ver⸗ 
proviantirung“ der Manöverflotte, welche am 26. Auguſt 
auf der Rhede eintrifft. Welche großen Vorbereitungen hierzu 
erforderlich ſind, geht wohl daraus hervor, daß friſcher Proviant 
für etwa 6500 Mann Beſatzung überzunehmen iſt und daß 
allein die großen Panzerſchiffe je 350 Tons gleich 7000 Ctr. 
Kohlen einnehmen. Eine Menge Kohlenprähme mit eingeſacktem 
Feuerungs⸗Material liegen bereit, um am Morgen des 27. Auguſt 
von einer Dampferflotille hinausgeſchleppt zu werden. Es iſt 
dies nicht nur die meiſtgehaßte Arbeit des Seemanns, ſondern 
fie erfordert auch die größte Achtſamkeit der Schiffs maſchinen⸗ 
Ingenieure; gilt es doch, die beſtellte Menge aufs Genaueſte 
abgewogen zu übernehmen und dann zu ſparen, da für den 
geringſten Kohlenverbrauch bei vollwerthigen Leiſtungen Prämien 
gezahlt werden. Für den Proviant haben, wie in den Vorjahren, 
Lieferanten aus Danzig und Neufahrwaſſer zu ſorgen, denen 
es allerdings in dieſem Jahre etwas ſchwer fallen wird, allen 
Anforderungen mit einigermaßen befriedigendem eigenen Ver⸗ 
dienſt zu genügen. 

Der Vertrag, betreffend den Bau und Betrieb einer 
elektriſchen Straßenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer und 
Bröſen, iſt zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und der Dresdener 
Aktiengeſellſchaft Kummer u. Ko., vertreten durch Direktor Marx 
hier, endgiltig beſtätigt worden. 

Die Abtheilung Danzig der Allgemeinen deutſchen 
Kleinbahn⸗Geſellſchaft, Aktien⸗Geſellſchaft (Berlin), welche die 
Kleinbahnen für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
die Regierungsbezirke Köslin und Bromberg baut, hat in dem 
Hauſe Dominikswall Nr. 12 ein Bureau eingerichtet. Zur Zeit 
ift die Abtheilung damit beſchäftigt, die Zuckerrübenbahnen von 
Neuteich (38 Kilometer) und Ließau (30 Kilometer) zu öffentlichen 
Kleinbahnen umzubauen. Die Arbeiten ſind bereits ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß die geſammte Strecke Ende September oder 


Anfang Oktober eröffnet werden kann. Nach ihrer Vollendung 


ſollen ſich noch weitere Strecken anſchließen, und zwar Schönau⸗ 
Marienburg⸗Ließau⸗Gr. Lichtenau⸗Tiegenhof, Schöneberg und 
Tiegenhof über Lindenau, verbunden mit der Bahn von Neuteich 
nach Marienburg. 

Zur Vorberathung über die Bildung einer ſelb⸗ 


ſtändigen Kirchengemeinde Heubnde fand geſtern im hieſigen 
Konſiſtorium eine vom Konſiſtorium einberufene Gemeindever⸗ 


ſammlung ſtatt; dieſe erklärte ſich einſtimmig mit der Neubildung 


einverſtanden. 


Der Arbeitermangel iſt auch in den umliegenden Land⸗ 


kreiſen in dieſem Jahre ſehr fühlbar, beſonders in Folge des 
Fortzuges des Geſindes nach den größeren Städten. 


In der 
Putzig'er Gegend z. B. wiſſen beſonders die kleineren Beſitzer 


kaum, wie ſie ihr Getreide einbekommen ſollen, und die Ernte 


ſchreitet nur langſam vorwärts. 


W Culmſee, 23. Auguſt. Unſere freiwillige Feuer ⸗ 
wehr beging am Montag das Feſt ihres 30 jährigen Beſtehens. 


Die Feſtlichkeit begann mit einer großen Schul⸗ und Angriffs⸗ 


übung. Um 7 Uhr verſammelten ſich die Mannſchaften im 
Geſellſchaftsgarten zu einem Feſtkommers, zu welchem auf Ein⸗ 
ladung auch Herr Bürgermeiſter Hartwich, die Mitglieder des 
Magiſtrats, die Stadtverordneten und viele Gönner der Wehr 
erſchienen waren. Nachdem vom Sängerchor der Wehr unter 
der Leitung des Herrn Krauſe das Chorlied: „Brüder, reicht die 
Hand zum Bunde“ geſungen war, eröffnete der Branddirektor, 
Herr Gutsbeſitzer Heuſchel, den Feſtkommers mit einem 
Kaiſerhoch. Der Brandmeiſter Herr Kaufmann v. Preetzmann, 
dankte den ſtädtiſchen Behörden für ihr Erſcheinen und das der 
Wehr bisher bewieſene Wohlwollen und brachte ihnen ein Hoch. 
Herr Bürgermeiſter Hartwich hob die Verdienſte der Feuerwehr 
um die Bürgerſchaft und das gute Verhältniß zwiſchen dieſer 
und der Wehr hervor, bat die Leiter und Mannſchaften, auch 
fernerhin ihre Kräfte in den Dienſt der Nächſtenlievde zu ſtellen 
und brachte auf den Jubelverein ein Hoch aus. Hierauf gedachte 
Herr v. Preetzmann mit Anerkennung der Verdienſte der drei 
Mitglieder, der Herren Gutsbeſitzer Henſchel, Sattlermeiſter 
Theod. Müller und Kaufmann Wittenberg, welche die frei⸗ 
willige Feuerwehr mitbegründet und ihr ununterbrochen 30 Jahre 
angehört haben, überreichte den Jubilaren die Ehrendiplome und 
ließ ſie hochleben. Die fernere Leitung des Feſtkommerſes lag 
in den Händen des Herrn Bürgermeiſters Hartwich. — In der 
Sitzung des freien Lehrervereins wurden zu Delegirten für 
die in Danzig ſtattfindende Vertreter ⸗Verſammlung des 
Provinziallehrer⸗ Vereins die Herren Winkler⸗Eliſenau und 
Smigelski⸗Drzonowo gewählt. — Als Vertreter des Krieger⸗ 
vereins Wrotzlawken und Umgebung werden zu dem am 
11. September in Podgorz ſtattfindenden Bezirkstag des Krieger⸗ 
bezirks Thorn die Herren Gutsbeſitzer W. Deuble⸗Papau und 
Gutsbeſitzer Wirth⸗Chrapitz entſendet werden. 

W. Königsberg, 24. Auguſt. Das Laboratorium 
von Albert Alexander in der Nähe unſerer Stadt iſt gegen 
Mittag in die Luft geflogen. Der Beſitzer und zwei 
Gehilfen wurden weit weggeſchleudert und erlitten Brand⸗ 
wunden. Die Stelle, auf der das Laboratorium geſtanden 
hat, iſt mit ſchwarzverkohlten Trümmern bedeckt. 


Königsberg, 23. Auguſt. Die Feier des 80. Geburts- 
tages, welchen am heutigen Tage der ſtellvertretende Direktor 
unſerer königlichen Kunſtakademie, Herr Proſeſſor Dr. Max 
Schmidt, in ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche beging, 
geſtal tete ſich zu einer ergreifenden Huldigung für den Künſtler. 
Von Nah und Fern, ſogar vom Auslande trafen eine Menge 
telegraphiſcher Glückwünſche von den bedeutendſten Männern der 
Kunſt und Wiſſenſchaft und eine Fülle koſtbarer Blumenſpenden 
und Geſchenke ein. Auch Kultusminiſter Dr. Boſſe hatte 
ein Schreiben an den Jubilar gerichtet, ebenſo der Oberpräſident 
Graf Bismarck. Die Akademie der Künſte zu Berlin über⸗ 


ſandte eine Adreſſe. Vertreter der hieſigen Kunſtakademie, des 
Künſtlervereins u. A. erſchienen perſönlich zur Veglückwünſchung. 

* Oſterode, 24. Auguſt. Heute Nacht brannte die 
Dampfſchneidemühle des Maurer⸗ und Zimmermeiſters Herrn 
Gerndt mit allen Maſchinen, Brettern und Hölzern bis auf den 
Grund nieder. Da Herr Gerndt auch eine Bau⸗Tiſchlerei beſitzt, 
ſo befanden ſich in der Schneidemühle die bereits fertigen Fenſter 
und Thüren des im Bau begriffenen Milltär⸗Lazareths, die 
ſämmtlich verbrannt ſind. Nur dem thatkräftigen Eingreifen der 
freiwilligen Feuerwehr, welche von Mannſchaften des 175. Zus 
fanterie⸗Regiments unterſtützt wurde, und dem Umſtande, daß 
ein bei der Schneidemühle befindlicher kleiner Teich eine leichte 
Waſſerzubringung ermöglichte, iſt es zuzuſchreiben, daß die in 
der Nähe lagernden Bretter⸗ und Holzmaſſen vom Feuer ver⸗ 
ſchont blieben. 


O Allenſtein, 23. Auguſt. Der Landrath des Kreiſes 
Allenſtein, Herr Geheimer Regierungsrath Kleemann, gedenkt 
demnächſt aus ſeiner Stellung zu ſcheiden. Herr Kleemann ſteht 
ſeit vielen Jahren an der Spitze der Kreisverwaltung und hat 
ſich die Sympathie aller Kreiseingeſeſſenen erworben. — Die 
Kavallerie⸗Uebungen auf dem Exerzierplatze bei Deuthen 
haben mit dem heutigen Tage ihren Höhepunkt erreicht. Vor 
dem General-⸗Inſpekteur der Kavallerie, General der Kavallerie 
Edler von der Planitz, und dem kommandirenden General des 
1. Armeekorps, Graf Finck von Finckeuſtein, fand heute eine 
Beſichtigung ſtatt. — Im hieſigen Garniſonlazareth ſtarb heute 
der Rittmeiſter Lindendorff vom 8. Ulanen⸗ Regiment in 
Folge von Verletzungen, die er ſich geſtern auf dem Exerzier⸗ 
platze bei Deuthen zugezogen hat. 

* Bartenſtein, 23. Auguſt. Ein Einbruch iſt in der 
vergangenen Nacht in das Dienſtzimmer der Gefängniß⸗In⸗ 
ſpektion verübt worden. Der Thäter iſt durch das Fenſter, 
welches er gewaltſam erbrochen hatte, in das Zimmer geſtiegen, 
hat aber wohl nicht die Abſicht gehabt, Gegenſtände von Werth 
oder Geld ſich anzueignen, denn man fand ſämmtliche Behältuſſſe 
unverſehrt. Vielmehr hat er nach den Schlüſſeln zum Ge⸗ 
fängniß geſucht, wohl um guten Freunden oder Verwandten 
die Freiheit wiederzugeben, hat aber die Schlüſſel nicht ge⸗ 
funden. Die ganze Art des Einbruchs läßt darauf ſchließen, daß 
der Thäter mit den Verhältniſſen des Gefängniſſes ſehr gut ver⸗ 
traut iſt. — Trotz Einſpruchs eines großen Theiles hieſiger 
Bürger hat die Regierung beſchloſſen, die zu Bartenſtein ge⸗ 
hörigen Ländereien zu ſepariren, und es ſind ſchon ſeit 
längerer Zeit mehrere Beamte der General-Kommiſſion mit den 
Vermeſſungsarbeiten beſchäftigt, welche geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen werden. 

D Goldap, 23. Auguſt. Der Herr Oberpräſident hat dem 
Vorſtande des Rettungshauſes Bethanien zu Meldienen 
die Erlaubniß zur Abhaltung einer Hauskollekte in elf Kreiſen 
des Regierungsbezirks Gumbinnen ertheilt. 

Raſtenburg, 22. Auguſt. Zum Stadtbaumeiſter an 
Stelle des demnächſt ausjcheidenden Herrn Schimpf hat der 
Magiſtrat den Architekten und Bauingenieur Herrn Heinze aus 
Bochum gewählt. 

* Hohenſtein Oſtpr., 23. Auguſt. Vor einigen Tagen 
entſtand bei dem Beſitzer Schultz in Mörken Feuer. Der 
heftige Wind trieb das Feuer auf ſechs Stellen. Verbrannt 
ſind fünf Stück Rindvieh, ſämmtlicher Einſchnitt, faſt alles 
Mobiliar und Ackergeräthe. Dem Beſitzer Grabowski iſt alles 
bis auf die Ringmauer verbrannt. 

Poſen, 23. Auguſt. Generalfeldmarſchall Prinz Georg 
von Sach ſen, der Juſpekteur der 2. Armee⸗Inſpektion, traf heute 
Nachmittag hier ein. Zum Empfange auf dem Bahnhofe waren 
der kommandirende General v. Bomsdorff, die Diviſtons⸗ und 
Brigade⸗Kommandeure, die Offiziere des Generalſtabes und als 
Vertreter der Civilbehörden die Herren Regierungspräſident 
v. Jagow und Polizeipräſtdent v. Hellmann erſchienen. Nach 
der Begrüßung des Prinzen und Vorſtellung der übrigen zum 
Empfange anweſenden Herren durch den kommandirenden General 
beſtieg der Prinz, welcher die hellblaue ſächſiſche Ulanenuniform 
trug, den Wagen und fuhr in Begleitung des Herrn v. Boms⸗ 
dorff nach dem Generalkommando Gebäude. Die öffentlichen 
Gebäude der Stadt haben geflaggt. Abends fand zu Ehren des 
Prinzen großer Zapfenſtreich ſtatt. 

2 Poſen, 23. Auguſt. Herr Landgerichtspräſident Giſevius 
feiert am 10. Oktober d. Js. ſein fünfzigjähriges Dienit- 
jubiläum. Früher in Memel, Marienwerder und Arnsberg 
als Richter thätig, ſteht der Jubilar ſeit der Gerichtsreorgant⸗ 
ſation (1. Oktober 1879) an der Spitze des hieſigen Landgerichts. 

Wreſchen, 23. Auguſt. Der Bauer Machguski in 
Oloſchno wollte geſtern Nachmittag eine Wand des ſchadhaft ges 
wordenen Gebäudes niederreißen. Hierbei löſte ſich die Wand 
plötzlich los und begrub den M. Mit vieler Mühe konnte der 
Schwerverletzte von dem Schutthaufen befreit werden, aber ehe 
ärztliche Hilfe anlangte, ſtarb er. Er war 32 Jahre alt und 
hinterläßt Frau und Kinder in kümmerlichen Verhältniſſen. 

+ Oſtrowo, 23. Auguſt. Heute Nacht brach, wie bereits 
telegraphiſch berichtet, Großfeuer aus. Die beiden Thau'ſchen 
Grundſtücke auf der Spitalſtraße und das daran grenzende Wohn⸗ 
haus des Schloſſers Starczewski find vollſtändig eingeäſchert 
und das große, zweiſtöckige, maſſive Pietrowskiiſche Eckhaus an 
der Spital» und Breslauerſtraße faſt ganz vernichtet worden. 
Auch mehrere Hofgebäude find ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Mehrere Familien ſind obdachlos, wovon nur etliche 
verſichert ſind. Das Feuer, das bis zum Mittag noch nicht ge⸗ 
löſcht werden konnte, iſt anſcheinend durch Brandſtiftung ent⸗ 
ſtanden. 

Samter, 23. Auguſt. Aus Anlaß der 200jährigen 
Jubelfeier der Oberſitzkoer Schützengilde prangte am 
Sonntag die Stadt in feſtlichem Gewande. Zu dem Jubelfeſte 
waren die Schützengilden aus Samter, Wronke und Czarnikau 
erſchienen. Die Feſtrede hielt auf dem Marktplatze Herr Bürger⸗ 
meiſter Laſchte. Bei dem Schießen errangen Prämien die 
Herren: Stahr-Wronke, Roesler⸗Samter, der Bundeskönig 
Weigelt⸗Samter, Gramſch⸗Samter, Witkowski⸗Czarnikau, Haudike⸗ 
Czarnikau, Perzynski⸗Samter, Slodowicz Samter und Beil⸗ 
Samter. 

* Filehne, 23. Auguſt. Der arteſiſche Brunnen bei 
dem Kaufmann Herrn G. Krauſe in Filehne iſt nun, wie uns 
von der Baufirma mitgetheilt wird, fertiggeſtellt, da Filter und 
Brunnenrohr in das Vohrrohr eingeführt und die Bohrröhren 
derart abgeſchloſſen ſind, daß das Waſſer jetzt nur noch durch Filter 
und Brunnenrohr zu Tage tritt. 

* Rogowo, 23. Auguſt. Der hier in den dürftigſten 
Verhältniſſen lebende Invalide Johann Manns iſt im Beſitze 
eines ganz eigenartigen Ordens. Am 18. Auguſt 1870 machte 
er bei der 8. Kompagnie des 3. Garderegiments zu Fuß den 
Sturm auf St. Privat mit. Zu gleicher Zeit erhielt er drei 
Schüſſe, welche ihn niederſtreckten. Zwei Kugeln trafen den 
rechten Oberarm, und die dritte ſchlug in den rechten Backen⸗ 
knochen ein, zerſchmetterte den Gaumen, zerriß die Zunge und 
blieb ſchließlich im linken Backenknochen ſtecken. Nachdem die 
Kugel im Etappenlazareth zu St. Privat nach ſechs Tagen 
glücklich entfernt worden war, wurde der Schwerverletzte in 
einer Privatklinik zu München untergebracht, wo die zweite 
Kugel aus dem Arm herausgeſchält werden konnte, während die 
letzte heute noch unterhalb des Schulterblattes ſitzt, welcher 
Umſtand zu dauernder, vollſtändiger Erwerbsunfähigkeit geführt 
hat. Als nach einem Jahre die Verwundeten nach Berlin in 
die Baracken am Kreuzberg geſchafft wurden, erſchien eines 
Tages das Kaiſerpaar nebſt dem Kronprinzenpaar, ſowie 
Fürſt Bismarck und Graf Moltke daſelbſt, an die Ver⸗ 
wundeten Fragen richtend. Der Kronprinz, nachmalige Kaiſer 
Friedrich III. ſutereſſtrte ſich beſonders für Manns, der ſeine 
ihm aus dem Geſicht entfernte 


gel an einem Bindfaden um 
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den Hals hängen hatte. Nachdem der Kronprinz einige Worte 


an den Verletzten gerichtet hatte, nahm er die Kugel, welche faſt 
latt gedrückt war, ab und zeigte ſie den königlichen Herrſchaften. 
Nach kurzer Zeit erhielt Manns die Kugel zurück, aber in Form 
eines Ordens. 
goldener Adler angebracht. Bemerkenswerth iſt, daß der 
57 Jahre alte Veteran im Beſitze der Erinnerungsmedaillen 
von 1864, 1866, 1870/71 und des Sturmkreuzes von Düppel iſt. 
Stolp, 23. Auguſt. Ein großes Feuer hat geſtern 
Mittag in Dun now gewüthet. Auf vier Gehöften ſind 13 Ge⸗ 
bäude niedergebrannt. 5 
Scheune des Gaſtwirths Papke aus. Ein Dachdecker, der ſich 
auf dem Dache der Scheune befand, konnte ſich nur mit Mühe 
retten. Von dem Papke'ſchen Gehöft ſprang das Feuer über auf 
die Gehöfte des Bauern Heidemann und des Koſſäthen 
eidemann und auf ein von den Arbeitern Notzke und 
. gemeinſchaftlich bewohntes Gehöft. Gerettet iſt ſo 
Außer den Erntevorräthen ſind auch viele 
Wenig iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Das Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
In der geſtrigen 


ut wie nichts. 
tücke Vieh verbrannt. 
Neuſtettin, 23. Auguſt. 
mal wird am 2. September enthüllt werden. 


Stadtverordnetenverſammlung wurde nun einftimmig bes 


ſchloſſen, die durch die Feier der Enthüllung entſtehenden Kojten, 


ſoweit ſie nicht aus privaten Zeichnungen gedeckt werden, bis 


zur Höhe von 700 Mk. auf ſtädtiſche Fonds zu übernehmen; 
ebenſo wurden die Koſten für ein Gitter um das Denkmal im 
Betrage von 350 Mk. elnſtimmig bewilligt. 

Eine bedeutende Feuersbrunſt wüthete am Sonntag 
Nachmittag in Saſſenburg. Das Feuer entſtand durch Un⸗ 
achtſamkeit in einem Tagelöhnerhauſe für 4 Familien des Guts⸗ 
beſitzers P. und verbreitete ſich bei der großen Trockenheit ſchnell 
über die angrenzenden Gehöfte. Binnen kurzer Zeit lagen zwei 
Banerngehöfte und ein Büdnergehöft (von letzterem blieb 
das Wohnhaus ſtehen), zuſammen fünf Wohnhänſer und 
neun Wirthſchaftsgebäude, faſt mit ihrem Geſammtinhalt in 
Trümmern. 

Nangard, 22. Auguſt. In Wittenfelde bei Maſſow 
wüthete am Sonnabend und Sonntag eine große Feuersbrunſt. 
18 Bauernhöfe mit zuſammen 48 Gebäuden wurden eingeäſchert. 
Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, ſollen den Brand ver⸗ 
aulaßt haben. 

Pyritz, 23. Auguſt. Die Reichstagserſatzwahl für 
den Wahlkreis Pyritz⸗Saatzig für den verſtorbenen Abg. von 
Plötz iſt auf den 9. September feſtgeſetzt. 

Belgard, 23. Auguſt. 
zuſammengekoppelte Wagen die Polziner Chauſſee. Auf die 
Deichſel zwiſchen beiden Geſpannen wollte ſich der 7jährige 
Sohn des Pferdehändlers Ewert ſetzen; dabei verlor der Knabe 
das Gleichgewicht und wurde überfahren. Sein eines Bein erlitt 
eine ſo ſchwere Quetſchung, daß es abgenommen werden mußte. 
An den Folgen dieſer Operation iſt der Knabe geſtorben. 

Greifenberg, 22. Auguſt. Die Vertreter der Stadt 
haben beſchloſſen, ein öffentliches Schlachthaus zu erbauen. 

Lauenburg, 23. Auguſt. Der Zuſammenſchluß ehemaliger 
Kavalleriſten, Artilleriſten und Trainſoldaten zu 
einem Verein iſt zuſtande getommen. In den Vorſtand wurden 
die Herren Hotelbeſitzer Wolffram, Oberwachtmeiſter Götz, 
Schuhmachermeiſter Lolat, ferner die Herren Schmidt, Strehlau, 
Hellwig und Schramm gewählt. 

Stettin, 23. Auguſt. Auf dem ſog. „Frauenhofe“ des 
biefigen Gerichtsgeſängniſſes wurde heute früh der 49 Jahre 
alte, am 20. Januar d. Is. vom Schwurgericht wegen Mordes 
zum Tode verurtheilte Kornträger Robert Maaß vom 
Scharfrichter Reindel enthauptet. Maaß hat am 13. Dezember 
v. Is. die Waſchfran Lörke im Waſchteller des Hauſes Mönchen⸗ 
ſtraße 7 überfallen und durch Meſſerſtiche getödteti. Als geſtern 
Nachmittag dem Verurtheilten, der ſtets Gefühlsroheit bekundet 
und niemals Reue gezeigt hat, mitgetheilt wurde, daß der 
Kaiſer von ſeinem Begnadigungsrecht nicht Gebrauch gemacht 
habe und demzufolge die Vollſtreckung des Urtheils erfolgen 
werde, benahm er ſich zunächſt ſehr aufſäſſig, ſchimpfte und wies 
den Troſtſpruch des Geiſtlichen zurück. Sodann iſt er ruhiger 
geworden, hat einige Stunden geſchlafen und während der Nacht 
zwei belegte Autterbrode, eine Flaſche Bier und einen Schnaps 
zu ſich genommen. Heute früh wurde er kurz nach 5½ Uhr 
unter den Klängen des Armenſünderglöckleins vorgeführt. Die 
Frage: „Sind Sie der Kornträger Robert Maaß?“ mußte der 
Herr Erſte Staatsanwalt zwei Mal ſtellen, dann antwortete 
Maaß mit einem leiſen „Ja!“ Hierauf wurde das Schwur⸗ 
gerichtserkenntniß und die kaiſerliche Urkunde verleſen. Auf die 
Frage, ob er noch etwas anzuführen habe, ſagte Maaß: „Ich 
ſterbe ungerecht!“ Nachdem der Scharfrichter ſich von der 
Richtigkeit der Kabinetsordre und der Unterſchrift des Kaiſers 
überzeugt hatte, wurde ihm der Delinquent übergeben. Willig, 
faſt ohne Zuthun der Scharfrichtergehilfen, legte ſich Maaß auf 
die Bank und ließ das Urtheil vollſtrecken. Hierauf verrichteten 
die Anweſenden ein ſtilles Gebet. 

Die Familie des Bäckermeiſters Halbrock in Gotzlow iſt in 
große Trauer verſetzt worden. Heute Vormittag traf die 
telegraphiſche Nachricht ein, daß der zweitälteſte Sohn Kurt auf 
der Jagd in der Forſt bei Eggeſin durch Unvorſichtigkeit er⸗ 
ſchoſſen iſt. Der junge Mann diente bei den Gardeſchützen in 
Berlin als Feldwebel und war vor Kurzem zum Forſtdienſt ab⸗ 
kommandirt worden. 


Verſchiedenes. 


— [Der Kaiſer und die Schutzleute.] Als der Kaiſer 
legentlich ſeines jüngſten Aufenthaltes in Mainz vom Parade⸗ 
elde zur Stadt zurückgekehrt war und den Ehrentrunk entgegen- 
genommen hatte, unterhielt er ſich noch mit dem Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Gaßner. Hierbei beglückwünſchte der Kaiſer den 
Oberbürgermeiſter zu der muſterhaften Ordnung, welche bei 
feiner Anweſenheit in der Stadt herrſche; man ſehe faſt gar 
keine Schutzleute. Darauf erwiderte das Stadtoberhaupt: 
„Majeſtät, wenn unſer Kaiſer nach Mainz kommt, dann 
brauchen wir keine Schutzleute!“ Lächelnd reichte der 
Kaiſer dem Oberbürgermeiſter die Hand und ritt von dannen. 

„ An Bismarcks Koufirmatiousſpruch knüpft ſich eine 
hübſche Erinnerung, welche Superintendent Pank, früher 
Prediger an der Dreifaltigkeitskirche, wie folgt, erzählt hat: 
„Eines Tages, zu Anfang des Jahres 1880, ſagte mir der Reichs⸗ 
lanzler, daß er in der Dreifaltigkeitskirche von Schleiermacher 
konfir mirt worden ſei. Ich fragte ihn, ob er auch noch ſeinen 
Konfirmationsſpruch wiſſe. „Ja“, erwiderte er: „Was Ihr 
thut, das thut dem Herrn und nicht den Menſchen“. Nicht wahr, 
ein beſſeres Wort konnte mir nicht mitgegeben werden?“ Zu 
Hauſe erzählte ich es meinem Küſter, dieſer durchblätterte die 
alten Konfirmandenregiſter, fand dort richtig den Namen „Otto 
von Bismarck“ und ſagte: „Am kommenden 31. März ſind 
ſeitdem gerade 50 Jahre verfloſſen, da müßten wir eigentlich 
dem Reichskanzler einen Jubiläums⸗Konfirmationsſchein ſchreiben, 
= weiß, ob er den früheren noch hat“. Geſagt, gethan. Der 

daflumationsſchein wurde angefertigt, mit einfachen Rand⸗ 
2 chnungen um den Text, oben das Bild Schleiermachers, unten 

r Denkſpruch Koloſſer 3, 23: „Alles, was Ihr thut, das thut 
— Herzen als dem Herrn und nicht den Menſchen“. Am Morgen 
Por Reid 1880 legte ihn die Fürſtin auf den Frühſtückstiſch 
Aber tuohekanzlers. Sie ſagte mir nachher, daß er ſich kaum 
Erie was ſo gefreut habe, wie über dieſe überraſchende, ernſte 
Wieberten® an einen Gedenktag ſeines Lebens, an deſſen fünfzigſte 
. — Per er nicht im entfernteſten gedacht hatte. Als ich 

bs — Darauf dem Fürſten das heilige Abendmahl reichte, 

Ar — mich nach der Feier zu ſeinem Schreibtiſch, auf deſſen 

a er Konfirmotionsſchein aufgeſtellt war, und ſagte: 


Auf der franzöſiſchen Chaſſepotkugel iſt ein 


Das Feuer brach gegen 12 Uhr in der 


Vor einigen Tagen paſſirten zwei 


„Es! 


hat doch etwas auf ſich, wenn man ſich ſagen muß: 50 Jahre 
ſind dahingegangen, ſeitdem Du vor dem Konfirmationsaltar ge⸗ 
ſtanden! Aber der Spruch ſoll mein Leitſtern bleiben!“ 


— Große Brände werden in den letzten Tagen aus ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden gemeldet. In dem Dorfe Strodehne 
(Kreis Weſthavelland) brannten, nachdem bereits in der Nacht 
vom Sonntag zum Montag drei Gehöfte durch Feuer zerſtört 
worden waren, Dienſtag Nacht abermals fünf Gehöfte voll⸗ 
ſtändig nieder. Als Brandſtifter iſt ein Maurergeſelle verhaftet 
worden. — Das Kinder⸗Ferienheim in Groß⸗ Ullersdorf 
bei Brünn (Mähren) iſt Dienſtag Nacht vollſtändig niedergebrannt. 
Glücklicherweiſe konnten die Inſaſſen, 120 Knaben, ſämmtlich ge⸗ 
rettet werden. — Jütland und Theile der Inſel Fünen find 
von ſchweren Gewittern heimgeſucht worden. 39 Bauernhöfe 
und 13 andere Gebäude ſind infolge Blitzſchlages abgebrannt, 
ſechs Perſonen ſind dabei um's Leben gekommen. — Am 
Dienſtag früh iſt die Baumwollſpinnerei Aktiengeſellſchaft 
Woronin in Rußland eingeäſchert worden. 


— An der Peſt ſind in Bombay (Indien) in der letzten 
vergangenen Woche 162 Perſonen geſtorben; es wird amtlich 
gemeldet, daß die Peſt auch in Süd⸗Indien ausgebrochen iſt. 


— [Eine gefährliche Fahrt.] Der Fabrikant Andre 
Hartmann aus Münſter (Elſaß) kehrte neulich mit einem An⸗ 
geſtellten des Hauſes auf einer Benzinmotorkutſche, die er 
vor Kurzem in Frankreich für 4000 Mt, gekauft hatte, über den 
Schluchtpaß nach Hauſe zurück. Vis zur Schlucht ging die Fahrt 
gut von ſtatten; in der Nähe des Tunnels kam der Wagen in 
ein ſo raſches Tempo, daß er Feuer fing. Die beiden Inſaſſen 
konnten nur mit Mühe und unter Zuziehung nicht unbedeutender 
Schürfungen aus dem brennenden Wagen entkommen. Diejer 
eilte mit raſender Schnelligkeit davon, bis er an einer Biegung 
der Straße über einen Damm hiawegſetzte, wobei der Benzin⸗ 
behälter platzte und der ganze Wagen in Stücke ging; ſämmtliche 
Holzbeſtandtheile verbrannten, während das Uebrige bis zur 
Unbrauchbarkeit beſchädigt iſt. 


— [Ein gefährlicher Fund.] In Ryki in der Nähe 
von Jwangorod (Rußland) fand neulich ein Schmied auf dem 
Felde nach dem Manöver eine Granate, welche er nach ſeiner 
Schmiedewerkſtatt mitnahm. Dort explodirte das Geſchoß 
und zerriß den Schmied und ſieben andere Perſonen 
vollſtändig in Stücke, während noch andere Perſonen lebens 
gefährliche Verletzungen erlitten. Die Werkſtatt wurde gänzlich 
zerſtört. 


— [Zu Fuß um die Welt.] Der aus Riga ſtammende 
Journaliſt Konſtantin von Ren garten, der, in Ausübung 
einer Fußreiſe begriffen, die Erdkugel umwandert hat, weilt 
jetzt in Berlin. Der Wanderer verließ ſeine Heimathſtadt 
Riga am 27. Auguſt 1894, durchſtreifte das europäiſche Rußland, 
den Kaukaſus, Perſien, Transkaspien, die Bucharei, Turkeſtan, 
das Steppengebiet der Kirgiſen, Weſt⸗ und Oſtſibirien, Mongolien 
und die Wüſte Gobi ſowie Nordchina. Im Dezember 1896 ſchiffte 
er ſich in Tientſin über Tſchifu nach Nagaſaki ein und verweilte 
dann faſt vier Monate in Japan. Von Yokohama ging es auf 
einem japaniſchen Ozeandampfer nach Seattle im Staate 
Waſhington, dann nach San Franzisko, San Joſs, Salt Lake 
City, Pueblo, Kanſas City, Chicago und von dort nach einem 
Beſuche der Niagara-Fälle nach New⸗York. Bei ſeiner letzten 
Reiſe vor dem Untergange brachte der franzöſiſche Dampfer 
„La Bourgogne“ Herrn von Rengarten an die Geſtade Europas 
und zwar erfolgte die Landung in Havre. Von dort ging es 
zurück nach Weſten bis an „das Ende der Welt“ d. h. nach 
Finiſterre und von der Hauptſtadt jenes Arrondiſſements durch 
die ganze Bretagne nach Paris und dauach über Metz. Stutt⸗ 
gart, München und Dresden nach Berlin. Im Ganzen hat der 
Wanderer — und zwar beglaubigt und verbrieft, wie es ſeine 
Wanderbücher ergeben — 25902 Kliometer überwunden, und 
jo wird er wohl auch den „Katzenſprung“ Berlin-Niga noch ab: 
machen. Herr von Rengarten erwirbt den Unterhalt für ſich 
und ſeine Familie durch ſeine Mitarbeiterſchaft an deutſch⸗ 
ruſſiſchen Blättern und durch Vorträge über feine Erlebnifje, von 
denen er einige auch in Berlin zu halten beabſichtigt. 


— IKünſtler und Prieſter.] In Bad Iſchl veranſtaltete 
kürzlich der Wiener Schauſpleler Girardi ein Wohlthätigkeits⸗ 
konzert, bei welchem der Pianiſt Sievekind mitwirkte. 
Dieſer begegnete am Nachmittage einem Prieſter, der ſich auf 
dem Wege zu einem Kranken befand. Sievekind ging an dem 
Prieſter ohne Gruß vorüber, dieſer ſtellte ihn zur Rede und 
das Volk nahm alsbald gegen Sievekind eine drohende Haltung 
ein und hatte nicht Uebel Luſt, Lynchjuſtiz an ihm zu üben; es 
gelang dem Bedrohten nur unter der Drohung, er werde ſchießen, 
ſich in Sicherheit zu bringen, trotzdem er keine Schußwaffe bei 
ſich trug. Am Abend nach Schluß des Konzerts wurde Sievekind 
auf die Anzeige des Prieſters hin durch Gendarmen verhaftet. 


Neueſtes. (T. D.) 


L Eiſenach, 24. Aunguſt. Eine gewaltige Feuers 
brunſt vernichtete drei Viertel von Schafhauſen im 
Eiſenacher Oberland. Die Kirche iſt ebenfalls verloren. 


G Hersfeld (Heſſen), 24. Auguſt. Die nenerbaute 
Spinnerei und Weberei der Tuchfabrik Georg Braun iſt 
mit allen Maſchinen und Vorräthen eingeäſchert. 40 
Webeſtühle und 20 Spinnmaſchinen find zerſtört. Der 
Schaden beläuft ſich auf 300 000 Me. 


B Holzminden (Weſer), 24. Anguſt. Ein Wirbel: 
wind wehte am Dienſtag Nachmittag den 60 Meter 
hohen Thurm der hieſigen evangeliſchen Stadtkirche 
nieder, deckte viele Dächer ab, warf mehrere Schornſteine 
um und richtete noch mehr bedeutenden Schaden an. 


! Paris, 24. Auguſt. Der Mörder Deblander, 
welcher dieſer Tage ſeine beiden kleinen Tüchter erwürgte, 
hielt ſich drei Tage, ohne Nahrung zu ſich zu nehmen, in 
Steinbrüchen verborgen, welche er erſt verließ, um in 
einem Gaſthauſe in Belleville zu eſſen; dort wurde er 
verhaftet. 

>) Konftantinopel, 24. Auguſt. Ein Vertrag be⸗ 
treffend Lieferung von 100 Millionen Mauſer⸗Patronen 
iſt von der Regierung unterzeichnet worden. 


(Waſhington, 24. Auguſt. Präſident Mac Rinlet 
inſtruirte die Friedenskommiſſion dahin, die Inſel Zuzon 
für die Vereinigten Staaten zu fordern, 


T Mauila, 24. Auguſt. Am 16. Anguſt iſt der 
Waffenſtillſtand hier bekannt geworden. Die Amerikaner 
forderten die Juſurgenten auf, ſich nach den urſprünglichen 
Stellungen zurückzuziehen; zwiſchen dieſen und der Stadt 
mu eine neutrale Zone ſein. Die Inſurgenten halten 
die Vorſtädte im Weiten und Norden beſetzt. 


„ . Manila, 24. Auguſt. Agninaldo hat den Auf⸗ 
ſtändiſchen befohlen, die Waffen niederzulegen. General 
Merrit hat die Geſchäfte des General- Gouverneurs 
übernommen. 


— [Offene Stellen.] Kataſterbeamter in Köln, möglichst 
bald Gehalt 3500 Mt., ſteigend bis 5660 Mt. Meldungen bis 
15. September an den Oberbürgermeiſter daſelbſt. — Bureau⸗ 
Aſſiſtent in Dinslaken vom 1. Oftober. Gehalt 1000 Mk. nebit 
5 Mk. Nebeneinnahmen. Meld. beim Bürgermeiſter daſelbſt. — 
Zwei Bureaugebilfen in Sterkrade vom 1. Oktober. Gehalt 
Wo Mk., ſteigend bis 1200 Mt. Meld. bis 1. September beim 
Bürgermeiſter daſelpſt. — Verwaltungsſekretär in Langer⸗ 
feld bei Barmen von ſofort. Gehalt 1 Meld. beim Amt⸗ 
mann Neumann daſelb 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Auguſt, Morgens. 


Sta tionen. Nn Wind | Wetter | NP Bamerkung. 
. 5 er. 2 9 1 — Gruppen 
erdeen 765 W. 3 halb bed. > - 
Ebriſtiansſund 755 SSW. 3 wolkig 13 nu 
Kopenhagen 761 WNW. 3 Dunſt 18 von Süd: 
Stockholm 758 d. 2 bedeckt 16 Irland dis 
Haparanda 2753 S. 4 bedeckt 15 Dfipreußen: 
Petersburg 765 WSW. 1 bedeckt 15 3) Mittel» Eu» 
Moskau 767 WNW. 1 heiter 13 Aer Bene 
Cork (Queenst.) 770 N. 1 wolkig 14 4) Säb-Eurapa 
Cherbourg 768 N. 4 wolkig 17 Innerhalb jeder 
Helder 764 NW. 1) bedeckt 18 Gruppe iſt die 
Sylt 262 NW. 1 bedeckt 14 | Wette p nor 
Hambur 764 WSW. 1 balb bed. 18] Wes nach Ost ein 
Swinemünde 762 NW. 8 wolkig 18 J gebatzen. 
Neufahrwaſſer 767 S. 3 woltenlos 17 | Stala für die 
Memel 762 SSO. 2 beiter 16 | Windſtärte. 
Paris 765 SW. 2] Regen 18 1 = leifer Zug 
Münſter 765 S 11 wolkig 18 2 leicht, 
Karlsruhe 765 SW. 5 bedeckt 21 Schwach. 
Wiesbaden 285 til — wolkig 18 ee 
München 767 SW. 34 bedeckt 131 sen 
Chemnitz 765 [ſtill — bedeckt 18 7 = fleif, 
Berlin 763 NW. 3 wolkig 10 8 = ſtürmiſch 
Wien 765 fſtill — halb bed. 16 9 Sturm. 
Breslau 765 SSO. Zſüwolkenlos 18 10 ia gf 
Ile Alx 70 N. 4 bedeckt 1 vo 
Nizza 763 fſtill — halb bed. 22 Sturm 
Trieſt — 1 — — — | 12 » Sctan. 


Ueberſicht der Witterung: 
Die Theildepreifion, welche geſtern über Weſtdeutſchland lag, 
hat ſich oſtwärts über ganz Deutſchland ausgebreitet, währen 
vorm Kanal ein Hochdruckgebiet erjchienen iſt. In Deutſchland, 
gußer in den öſtlichen Gebietstheilen, iſt in Begleitung von vielen 
Gewittern wieder trübes Wetter eingetreten; an der weſtdeutſchen 
Küſte bat erhebliche Abkühlung ſtattgefunden, welche ſich im Ge⸗ 
folge von Gewittererſcheinungen weiter oſtwärts ausbreiten dürfte. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 25. Ananit : Warm, wolkig mit Sonnenſcheln, 
ſtellenweiſe Gewitter. Freitag, den 26.: Wolkig, meiſt bedeckt 
kühler. Stellenweiſe Regen und Gewitter. Sehr windig. 


Graudenz, 24. Auguſt. Getreidebericht. (Handelskomm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 145—150 Mark, mittel ——, 
Mk., gering —.— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 120 
bis 124 Mk., abfallend 110—119 Mk., gering —— Mk. — Gerſte, 
friſche 105—115 Mk. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 24. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet 
24. Auguſt. | 23. Auguſt. 

Weizen. Tendenz: Flau, Mt. 2 niedriger. Flau, ME.5—Gniedriger 

Umſaz z | 200 Tonnen. 0. Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 761, 804 Gr. 155-158 Mk. 766, 788 Gr. 153-158 Mk. 


„ bellbunt . 761,780 Gr. 145-153 Mt. 774 Gr. 140 Mk. 
5 75 n 756,796 Gr. 140.150 Mk.] 766 Gr. 145 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 128,00 Mk. 130,00 Mk. 
„ hellbunt. 711,28 Gr. 115-120 Mk. 125,00 


kot beſetzt 780,791 Gr. 116-118 Mk. 740, 788 Gr. 115-120 Mt. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
ind Indischer . 673,762 Gr. 119.125 Mk. 679,756 Gr. 117-125 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 Mk. 673 Gr. 87 Mk. 
TER EEE —— , —.— 8 
Gerste gr. (622.692) 127.00 „ 127,00 „ 

4 15.656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „| 
Haler inl.,..... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen int.. 135,00 „ 135,00 „ 

„ Wai. 5 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen iull . 196,00 „ 196,00 
Weizenkleie) 0] 3,40 3,45 3,45—3,50 
Roggeukleie)'' 8 65—3,70 B,65—3,76 „ 
Spiritus Tendenz: Matter. Unverändert, 


fonting. 2... 72,75 nom. 73,00 nom. 
nichtkonting.. 52,75 Brief. 53,00 Brief 


Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 38,50 nom. 


Königsberg, 24. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Vortatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 53,20 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mt. 52.70 Geld; September unkontingentirt: Mt. 54,00 Brief, 
Mk. 52,80 Geld. 


Berlin, 24. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 24. 8. 23./8. 24./8. 23. 
loco 70 er 54,00 54,30 2% Wett. Abbe] 11 0 9 3 
3% Weitpr, Pfdbr. 91,20 | 91,20 
Werthpapiere. 24.8. 23.8 3¼% Djtpr, „ 99,30 | 99.50 
3½ %%% Reichs -A. kv. 102,30 102,30 3¼0% Pom. „ 100,80 | 10,60 
Bill „ — 102,30/102 40 3¼%% Poſ. „ 100,00 100,00 
30% Pr » 94,80 94 0 Disk.⸗Com.⸗Anth. 20,40 201,20 
3½% Br. Conſ. kv. 102,30 102,30 Laurahntte . . . 1208,40 208,50 
3½0% „ „ 102,40/102,40] 50/0 Ital. Rente . 92.75 93,50 
„„ .% 95,40) 95,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,60 | 96,75 
Deutſche Bank.. 199,90 199,75 Ruſſiſche Noten . . 216,55 1216,70 
3½ W. ritſch. Pfb. ] 100,10 99,90) Privat Diskont 31/01, | 31/0/0 
3½% „„ „110 %0 99,901 Tendenz der Fondb.] feſt | ſtill 


Chicago, Weizen, behauptet, v. Sept.: 23./8.: 63314; 22./8.: 63. 
New York, Weizen. behauptet, p. Sept.: 23,8: 68 ¼; p. Auguſt 
22./8.: 74½, pb. Sept.: 67¾8. 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 59%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolfs Bureau telegr.übermittelt.) 


Verlin, den 24. Auguſt 1898. 
Zum Vexkauf ſtanden: 214 Rinder, 1784 Kälber, 2758 
Schafe, 6890 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — us —; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —; 
e) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 52 bis 56; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß, genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. — bis — c) gering genährte Mk. 48 bis 52.— 
Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 52; 0 gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
45 bis 50. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 66 bis 70; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65 c) l Saugfälber Mk. 54 bis 53; d) ält. gering 
enährte (Freſſer) Mk. 43 bis 46. — Schafe; a) Maſtlämmer u. 
fin. Maſthammel Mk. 59 bis 62; p) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 
ze) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) k. 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 32. — 
Schweine; a vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 11/4 J. Mk. 6162; b) Käfer Mt. —.—; c) fleiſch. Mk. 60 bis 61; 
d) gering entwick. Mk. 56 bis 59; e) Sauen Mk. 55 bis 58. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft war rege; ſechs Stück blieben unverkauft. 
— Der Kälberhandel war rege und wurde ziemlich geräumt. — 
Der Handel in Schafen geſtaltete ſich ruhig; es wurden etwa 
1100 Stück verkauft. — Infolge der kühleren Witterung und des 
San verlief der Schweinemarkt ziemlich glatt. 
uß feſt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 
DDr e ZIEEER 


Die Looſe der großen Wohlfahrts⸗Lotterie zu Zwecken der 
Deutſchen Schutzgebiete ſind jetzt zur Ausgabe gelangt und wird 
auf die gelegentlichen Inſerate in dieſer ber verwieſen. Da 
alle Gewinne baar Geld, obne Abzug zahlbar, und die Lotterie 
nationalen Zwecken dient, werden die Looſe ſich auch guten Ab⸗ 
ſazes zu erfreuen haben. 


>> 


Die bewährte Muller's Maiskeim-Melasse 
(gesetzlich geschützt) ist garantirt rein und ohne jede sogenannte 
Verbesserung durch Biertreber ete. 


Müller’s Maiskeim-Melasse (gesetzlich 
geschützt) ist, wie Hunderte von Gutachten beweisen, das beste, was 
in Melasse - Futter geboten. Daher kommt es auch, dass Müller's 
Maiskeim-Melasse (gesetzlich geschützt) nicht die billigste Melasse- 
Mischung ist, denn es lässt sich beste Qualität nicht mit billigsten 
Preisen vereinen. 


Offerten und Gutachten über Müller's Melasse (gesetzlich 
geschützt) beliebe man nur v. d. alleinig. Fabrikanten 


Brüder Müller, 


Berlin und Inowrazlaw 


* 


29229222222 


zu fordern. 


Für Zahnleidende! Te 


gal besonderer Anzeige 831], Wom 1. September bin N Panzer: Be 


8422] Sonntag, den 21. d. Mts., verstarb in Zempel- 
burg nach längerem Leiden mein Vater, Herr 


ich wieder zu ſprechen. 


G. Wilhelmi. 


| Marienwerder, Poſtſtr. 31. 


u Schühengilde 


zu Bischofswerder. 
veranitaltet N12 Sonntag 73 


Ludwig Semrau z 28. b. Mis 
5 10 Vienenſtöcke erſtes Königsſchießen 
. 3 3 g ; auf dem Schießſtande im Walde 
Im Namen der trauernden Verwandten eine Honigſchleuder abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen Von 2 Uhr Nachmittags ab 
Hugo Semrau gi. Dr hr l Feuer und Einbruch. Konzert 
x O l tets v t b dortſelbſt. 8 U N 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im Schleswig- en re gro e P 1 | 1211 LTR ne 


Holstein’schen Pionier-Bataillon No. 9. 


3% wegen . zu verkaufen in Saale des Herrn Pick hierſelbſt. 
[Wangerin b. Culmſee. [8573 HodamæRessler „Danzig. Entree für Nichtmitgl: a 


Konzert pro Perſon Pfg., 


12 1 2 Familien 5 Pfg., zum Ball pro. 

5 P . WEN Ven 1 Mk ; Samltien 150 Mk. 

Technik 3 1 „Bü | Neusser Molkerei 70 Ptg ;| 8662] In m. neuerbaut. Hauſe zozu ergebenſt einlade f 

2 1 rg a Kyfihäuser -W nn: son Marktplatz 17. [5555 Getreidemarkt 18a, iſt eine Der Vorstand. 

\ , Heute Morgen B k- A este 86 2] Ein voliftändiges Muſik vom Trompeterkorps 

um 12 ½ Uhr verſtarb auge wer 5 3 * If M h des Ulanen-Regts. v. Schmidts 

nach langem, ſchwerem PS 1 b Schule 4 BConservenbüchse Shmiedehandwerksseng N NIE 50 nung Thorn. gts. 0 

Leiden unſer innig⸗ jEisenbahnbau- - 12506 iſt billig zu verkaufen. 1. Etage, von 7 Zim., komplett, 
geliebter Sohn Polier- Dir. Pet.Krug. I 2596 N Graudenz, Culmerſtr. 52, | Badeitube, Küche u. reichl. Zubeh., 


Vergnügungen 
eu ee L g ziehen. Auf Wuunſch Pferdeſtall. = A 

Dampfleſſel Aa, l. An; zige —. bree Oranbeng warcus, Graudena Hühle Vorsehl. Roggenhausen 
mit 21 am Beisftäe und Ulk drainröhren undd Ein Laden Sonn, „ 


7 Atmoſphären Ueberdruck, ſowie E 


[eue einfache Lehrmethode ſofort zu bermiethen und zu be⸗ 
Staatl. gel. Abgangsprüfung 


W. Sem. nf. 3 Nov. Vorunt. 10. Okt. 


F Programme kostenlos. 


Curtchen 


im Alter von 5 Monaten, 
24 Tagen, welches tief⸗ 
betrübt, um ſtille Theil- ie 
nahme bittend, anzeigen. Er 
Grandenz, Ber 
den 24. Nuguſt 1898. 


: ©. Holtfreter f anerkannt vorzüglich zum Ein offerirt Adl. Schönau bei — — AR 
u. Fran, geb. Dietrich. legen v Frücht 1 Ge- 15 HP., haben weg. een 596 von der Ir 
Die Beerdigung findet mösen. Misslingen und Ver billig abzugeben. Die Anlage D den len Elbing Kapelle d. Regiments Graf Schwerin 
5 * Freitag, ben 26. derben ausgeschlossen. befindet ſich in gutem, gebrauchs⸗ Ein wenig, aesrauchtes „ unter perſönlicher Leitung ihres 
d. M., Nachm. 5 Uhr, Liter 30 und 40 Pfennig. fähigem Zuſtande u. iſt bis Sep⸗ 7628] In meinem neuerbauten Dirigenten S. Nolte 
5 4 ‚Trauerhauje,Cchlacht« F Zu haben in Graudenz tember in Betrieb zu ſehen bei |) zenbo nn kr un Haufe in verfehrsreider Straße Anfang 5 Uhr. 
5 art 1 aus ſtatt. = Bei: 1 * G. 1 e & K 175 iſt ein großer, heller Eintrittspreis 50 Pfg. 
. Tee — Horizontalgatter Caden Nach dem Konzert Tanz. 
J RE ya a En ur Rh ce aud billig abzugeben. Anfragen | welcher fich zu jedem Gefchäft| „ Beſondere Einladungen ers 
ee ER Die $: 2 — — 8707 2 — Ta erb. eignet, zu vermiethen; vorzugs⸗ gehen za blreichen aus 1 
8553] Die glückliche 9 a 0 „ weiſe für ein Eiſenkurzwaaren⸗ letz 
Geburt einer gesunden 5 } ] ) verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ nn u 7 2 ru 
Tochter beehren sich 8 IN) mel il fl l. Tpard ek Kal i A 7 a an Hohenkirch. N 
anzuzeigen. Pe 5 un orzellanwaarengeſchäft zu Am Sonntag, d. 28. Auguſt: 
Adl. Liebenau, 5 von 7 FE. Ein Schaf empfehlen. 1 
5 e eee, 1 in? elch der Untoften PPT Gartenfeſt 
( 
d Robert 23 5 bei Amtsvorſteher Som ne x» Liebemühl. wozu ergebenſt einladet (8576 
und Frau Martha 8 Eu 2 1b, Biewiorten. 18732 ee ee G. Adam, Gaſtwirth. 
geborene Salomon. 3 : 5 N 5 


Laden mit Wohnung Czeplinken 


a (wlan 
| Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) N N ez Hart. ud Sehe zu| 880 Gonnten,den 26.0.3, 
Miſſionsfeſt A übernimmt die W Reparatur von allen, * Eine Wohnung 8 a want be findet bei mir daz 
N Aa he 
in Gru ch von and. Lieferanten bezogenen um ER 3 sec 
2 Dpe landwirthſchaſtlichen und induſtriellen Maſchinen | mie Deitonnet, Grandens. 


und Geräthen, Müllerei⸗, Breuuerei- und Brauerei⸗ 
maſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Lokomobilen u. — er 
Dampfmaſchinen Lieferung neuer Transmiſſions⸗ 
anlagen ꝛc. ꝛc. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, 
ſachkundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


am Sonntag, den 28. Anguſt. 
Vorm. ½10 Uhr: Predigt in 
der Kirche. Miſſionar Nowack. 
Nachm. ½4 Uhr: Nachfeier im 
Marian’er Wäldchen. [5612 


Der evang. Sentindekirchentath. 
1370] Streidhfert.Delfarben 


Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
Dessouneck. 


Markt Nr. 16, in beſter Lage, Werner, Gaitwirth. 


iſt ein großer, neu eingerichteter Kaiser fk. Jommerſealer 
Laden! 
mit großem Schaufenſter und 


mehreren Nebenräumen vom 1. Mein Stern! Bitte 10. Jed. F. k. 
Oktober er. eventl. auch früher, 


SSH — —— 
zu vn ern | Hente 3 Blätter. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebit Zubehör, 
von fofort zu vermiethen. 


E. Deſſonneck, Graudenz. 
geb: billige, — 

Amen s ufnabme bei Frau 
eamme Daus, 


Aiteſtr. 6, von 3 Stuben 0 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ F. Sankowsky, Liebemübl. Garten: Konzert 
N = In Gnesen Ran wozu freundlichſt Erbe. 
l Scleinigftr. Nr. 18. 


Kühne's Einmache-Essie | Daupfmaſchine Hohlziegel 4 Eher seen Ga rteu-Concert: 


— 


u * 1 * — c , nn 


ä —— ——— — 


Ze} U — ö — . — 2 —— —- 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— Der Pommerſche Bezirkstag des Bundes Deutſcher 
„„ am 3. und 4. September in Kolberg 
ſtattfinden. 

— IJagdergebniſſe.] Die Rebhühnerjagd if in der 
Gegend von Samter recht ergiebig. So wurden am erſten 
Schußtage auf dem abgejagten, 400 Morgen großen Gelände 
vor Schloß Samter von vier Schützen 121 und auf dem Peter⸗ 
kowkoer Gelände von fünf Schützen 72 Rebhühner erlegt. Die 
Hühner ſind gut ausgewachſen und wohlbeleibt. 


reyſtadt, 22. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
A wurde an Stelle des Gutsbeſitzers 
Schneider Herr Rentier Ed. Poſe zum Magiſtratsmitglied 
ewählt. x 
e un Sonnabend geriethen hier zwei Bahnarbeiter in 
Streit, der in Thätlichteiten überging. Der Eine, der Arbeiter 
Majews ki von hier, ergriff eine Erdhacke und ſchlug den Anderen 
damit mit ſolcher Wucht über den Kopf, daß dem Verletzten das 
Blut aus beiden Ohren quoll. Der Verletzte liegt im Kranken ⸗ 
hauſe hoffnungslos darnieder. Majewski wurde verhaftet. 

Thorn, 23. Auguſt. Herr Stadtrath Rudies wird in der 
nächſten Zeit ſein ſtädtiſches Ehrenamt als Magiſtratsmitglied 
niederlegen und Thoru verlaſſen. Herr Rudies verwaltet 
ſeit einer Reihe von Jahren das Dezernat der ſtädtiſchen 
Schulen. 5 a 

IJ Marienwerder, 23 Auguſt. In körperlicher Rüſtig⸗ 
keit feierten in dieſen Tagen die Nadler Glaubitz' ſchen Eheleute 
hierſelbſt im Kreiſe ihrer Kinder und Kindeskinder das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

Marienwerder, 23. Auguſt. Ein jugendlicher Rad⸗ 
fahrer mußte am Sonntag Abend auf der Fahrt von Liebenthal 
nach Baudtken eine Rohheit von einem ihm begegnenden 
Manne erdulden. Der Mann ſtellte ſich dem Radfahrer, der 
ſchon von weitem auswich, mit ausgebreiteten Armen entgegen. 
Bog der Radfahrer auf die andere Seite der Chauſſee, ſo ſprang 
auch er auf dieſe Seite. Schließlich erfaßte er den Radfahrer, 
ſo daß dieſer vom Rade ſtürzte und in den Chauſſeegraben fiel. 
Unter lautem Schimpfen und Drohen, dabei mit der Hand in 
die Taſche wie nach dem Meſſer greifend, ſchickte er ſich an, das 
Rad mit den Füßen zu zertreten, und würde wahrſcheinlich noch 
größeres Unheil angerichtet haben, wenn ihn nicht der geängſtigte 
Radfahrer durch Hingabe ſeiner Vaarſchaft bejänjtigt hätte. 
Leider konnte die Perſönlichkeit des Unholdes, der ein großer 
Mann von etwa 30 Jahren war und ein Bündel trug, nicht 
feſtgeſtellt werden. 

E Stuhm, 23. Auguſt. Zu dem Brande in Barlewitz 
iſt noch mitzutheilen, daß in der abgebrannten Familienkathe 
ein altes Ehepaar 70 Thaler baares Geld, welches die Alten in 
ihrem Bettgeſtell aufbewahrt hatten, das einmal ihr Begräbniß⸗ 
geld ſein ſollte, und das ſie durch den Brand eingebüßt zu haben 
glaubten, wieder gefunden hat. Das Bettgeſtellſtand über einer 
hölzernen Kellerdecke, und das Geld war, nachdem das Bett⸗ 
geſtell ſowie die Kellerdecke verbrannt waren, in den Keller ge⸗ 
fallen, wo es unverſehrt gefunden wurde. Der betroffene Lehrer 
G. iſt zwar verſichert, aber die armen Leute in der Kathe, 
welche ihre ganze Habe verloren haben, waren nicht verſichert. 

Schwetz, 23. Auguſt. Wie verlautet, ſoll der Unterrichts⸗ 
kurſus in der hieſigen Präparandenauſtalt vom nächſten 
Jahre ab dreijährig werden. Da die Anſtaltsräume nicht 
ausreichen, muß ein Klaſſenraum und ein Muſikzimmer angebaut 
werden. 2 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. Auguſt. Nicht dem 
Gutsbeſitzer Scheidler, ſondern dem Gutsbeſitzer Wichert in 
Koſſowo iſt ein Strohſchober und außerdem die mit Getreide und 
Futtervorräthen gefüllte Scheune abgebrannt. 

Oſche, 23. Auguſt. Wegen einer über Oſche führenden 
Verbindungsbahn werden Petitionen vorbereitet. 

B Tuchel, 23. Auguſt. In der vereinigten Sitzung des 
evangeliſchen Gemeindekirchenraths und der Gemeinde⸗ 
vertretung wurden zu Abgeordneten für die Kreisſynode die 
Herren Rittergutspächter Robe⸗Gr. Kenſau, Bürgermeiſter 
Wagner und Obermeiſter Zilch⸗Tuchel auf drei Jahre wieder- 
gewählt. 

Zempelburg, 23. Auguſt. Die Herbſtübungen der 
4. Diviſion finden hauptſächlich im Kreiſe Flatow ſtatt. Ueber 
1300 Mannſchaften werden vom 8.—13. September hier ein⸗ 
quartirt. Um dieſe große Menge Militär unterzubringen, iſt 
beſchloſſen worden, auch alle diejenigen Miether heranzuziehen, 
welche über 150 Mk. Wohnungsmiethe zahlen. 


* Aus dem Kreiſe Karthaus, 23. Auguſt. Der elf⸗ 
jährige Knabe Ziegert aus Kamehlen ging in den Pollenſchiner 
See baden, ging unter und ertrank. Sein Großvater eilte 
auf die Kunde davon hin, um das Kind zu retten. Kaum war 
er in's Waſſer gegangen, da ſank auch er unter und fand ſeinen 
Tod. — Der in guten Vermögens verhältniſſen lebende Beſitzer 
P. aus Michaelshütte machte am Sonntag Morgen durch Er⸗ 
hängen ſeinem Leben ein Ende. Tieſſinn iſt wohl der Grund 
zu der unſeligen That geweſen. 

ar Berent, 23. Auguſt. Auf einem Rentengrundſtücke in 
Neu Fietz ſpielten vor einigen Tagen mehrere Kinder in der 
Nähe eines Torfbruchs. Ein Knabe von drei Jahren, der Scheu 
vor dem Waſſer hatte, wurde von einem vierjährigen Kinde 
in das Bruch geſtoßen und in den Torfmoder ſo lange 
niedergedrückt, bis er erſtickt war. Die übrigen Kinder 
ſahen lachend dem Vorgange zu und gingen in froher Stimmung 
nach Hauſe. Hier wurde der unglückliche Knabe vermißt, und 
als die Eltern nach dem Torfbruche eilten, wo der Sohn nach 
Bezeichnung der übrigen Kinder liegen ſollte, fanden ſie deſſen 
Leiche tief in den Schlamm niedergedrückt. — Von der Ueppig⸗ 
keit der Vegetation in dieſem Jahre zeugt ein auf der Beſitzung 
des Herrn Barthelt in Schidlitz gewachſener, 1,45 Meter hoher 
9 welcher drei Rispen von ungewöhnlicher Länge 
rägt. 

Königsberg, 22. Auguſt. Eine Verſuchs⸗Wirthſchaft 
des hieſigen landwirthſchaftlichen Inſtituts iſt in dem Dorfe 
Quednau eingerichtet worden, und zwar auf dem ehemaligen, 
700 Morgen umfaſſenden Schnell'ſchen Gute. Von dort aus 
werd namentlich Vollmilch in größeren Mengen in geſchloſſenen 
Flaſchen, ebenſo verſchiedene Gemüſeſorten und auch Obſt hierher 
befördert und zum Verkauf geſtellt. Dieſe Verſuchswirthſch aft 
ſteht unter Leitung des Herrn Profeſſors Dr. Backhaus. 


; m Eylan, 23. Auguſt. An einem der letzten Tage zog 
ein Gewitter auf. Das Unwetter überraſchte bei Kumke in ein 
vierſpänniges Getreidefuhrwerk, welches von dem Führer unter 
einen Baum gelenkt wurde. Ein Blitz fuhr nieder und tödtete 
die vier Pferde, während der Reiter, der auf dem Sattel⸗ 
pferde ſaß, unverletzt davon kam. 


Sensburg, 22. Auguſt. Als konſervative Kandidaten 
fir die nächſte Landtagswahl wurden in einer Verſammlung 
der Vertrauensmänner des konſervativen Vereins des Kreiſes 
Sens burg die bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes v. Bieber⸗ 
ſtein⸗VBoſemb und v. Fabeck⸗Jablonken wieder aufgeſtellt. 
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Lyck, 23. Auguſt. Wegen Vergehens im Amte ver⸗ 
urtheilte die hieſige Strafkammer den früheren Poſthilfsboten 
Hermann Kriſch aus Milken zu drei Monaten Gefängniß. 
Beim Poſtamt Milken als Poſthilfsvote beſchäftigt, hat K. einen 
an die Beſitzertochter P. gerichteten Brief vor der Aushändigung 
geöffnet und ihn dann erſt am nächſten Tage beſtellt. 

R Gumbinnen, 23. Auguſt. Der Arbeiter und Fuhr⸗ 
mann Erlach von hier war in der geſtrigen Nacht beauftragt, 
in Gemeinſchaft mit dem Fuhrmann D. Treppenſtufen für das 
kaiſerliche Jagdſchloß nach Theerbude zu fahren. Während des 
Fahrens ſah D. einen Menſchen auf der Chauſſee, ſtieg vom 
Wagen und ſah ſeinen Genoſſen röchelnd am Boden liegen. 
Erlach, der den vorderen Wagen geführt hatte, ſtarb bald. 
Ihm war ein Rad über Kopf und Bruſt gegangen. Auf welche 
Weiſe E. unter das Gefährt gekommen iſt, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Er hinterläßt eine Frau mit fünf unerzogenen Kindern. 
— Erſt am Sonnabend, dem erſten Vereinstage nach dem Tode 
des Altreichskanzlers, war es dem hieſigen Kriegervereine 
möglich, eine Gedenkfeier für den Entſchlafenen, der Ehren, 
mitglied des Vereins war, zu veranſtalten. Der Vorſitzende, 
Herr Gymnaſialoberlehrer Dr. Pieper, hielt die Gedächtnißrede. 
Herr Kadgien ermahnte, das Deutſchthum vor Polen und 
Welfen, wie auch insbeſondere gegen die Sozialdemokratie zu 
ſchützen und das zu erhalten, was Bismarck geſchaffen hat. 

Bromberg, 23. Auguſt. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der 72 Jahre alte Altſitzer Ernſt Stier 
aus Kl. Kabott wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. — Wegen fahrläſſigen Bankrotts hatte 
ſich der Kaufmann Hugo Heimann aus Schleuſenau zu ver⸗ 
antworten. Er hatte im März 1897 zu Schleuſenau ein Manu⸗ 
ſakturwaaren⸗ und Garderobengeſchäft eröffnet und bis zum 
1. Februar d. Is. fortgeführt. An dieſem Tage wurde das 
Konkursverfahren über ſein Vermögen eröffnet. Es ergab ſich 
eine Paſſivmaſſe von 12189 Mk. und eine Aktivmaſſe von 
3959 Mk., mithin eine Unterbilanz von 8230 Mk. vorhanden. Der 
Angeklagte war danach als Vollkaufmann anzuſehen und ver⸗ 
pflichtet, bei Eröffnung ſeines Geſchäfts eine Eröffnungsbilanz 
zu ziehen. Das hat er nicht gethan, er gab vielmehr an, daß 
ſein Vermögen zu jener Zeit nur aus feinem Waarenlager be⸗ 
ſtand und aus ſeinem Fakturenbuch zu erſehen war. Dieſen 
Entſchuldigungsgrund ließ der Gerichtshof nicht gelten, ſondern 
verurtheilte den Angeklagten zu einer Woche Gefängniß. 

Bromberg, 23. Auguſt. Im Schützenverein Prinzenthal- 
Schleuſenau⸗Bromberg errang bei dem geſtern beendeten Königs⸗ 
ſchießen die Schützenkönigswürde für die Kaiſerin 
Friedrich Herr Büchſenmacher Keſſel, die erſte Ritterwürde 
Herr Wladimir Wronski⸗Prinzenthal und die zweite Ritter⸗ 
würde Herr Büchſenmacher Friebe. 

Eine Drainage⸗Genoſſenſchaft iſt in den Gutsbezirken 
Woynowo, Mocheln, Neuheim, Oſſowitz und Wilhelmsort ge⸗ 
gründet worden. 

Bartſchin, 22. Auguſt. Der Büdner P. aus Mamlitz 
Hauland löſchte dieſer Tage Kalk und beachtete es nicht, daß 
ſein zweijähriges Söhnchen in ſeiner Nähe ſpielte. Als nun 
P. ſeine Arbeit einen Augenblick verließ, um einem bei ihm be⸗ 
ſchäftigten Maurer Handdienſte zu thun, hörte er plötzlich ein 
klägliches Wimmern ſeines Kindes, und als er hinſah, lag das 
Kind in dem kochenden Kalk in der Grube. Das unglückliche 
Kind war ſchrecklich verbrannt, und alle Hilfe war vergeblich; es 
ſtarb nach einigen Stunden. 


WPoſen, 24. Auguſt. Der Bureauvorſteher des 
hieſigen Rechtsanwalts Jacob ſohn iſt geftern mit einer größeren 
Summe verſchwunden. 

Rawitſch, 22, Auguſt. Am Sonnabend begab ſich eine 
Deputation des Kriegervereins unter Führung des Vereins⸗ 
Kommandeurs Herrn Strafanſtaltsdirektors v. Madai zu Herrn 
Landrath Dr. Lewald und überreichte ihm das Diplom als 
Ehrenmitglied des Vereins. 


Nawitſch, 22. Auguſt. Die Joel Ba raſch'ſchen Eheleute 
hierſelbſt begingen dieſer Tage ihre goldene Hochzeit. Aus 
Anlaß des Jubelfeſtes hat der Jubilar 500 Mk. zur Vertheilung 
an Arme aller Konfeſſionen geſpendet. 

Exin, 22. Auguſt. Hier iſt eine aus 75 Mann beſtehende 
freiwillige Feuerwehr gebildet worden. 

1 Rummelsburg, 22. Auguſt. Der hieſige Schützen⸗ 
verein hat beſchloſſen, im Vereinslokale eine Tafel anzubringen, 
auf welcher die Könige und Ritter vom Gründungsjahre 1877 
ah verzeichnet werden. 


Strafkammer in Grandenz, 
Sitzung am 23. Auguſt. 

1) Der Knecht Iſidor Sovotta, welcher bei dem Beſitzer P. 
in Rakowitz diente, benahm ſich am 23. März d. J. gegen ſeinen 
Tienſtherrn ungehörig, indem er auf deſſen Frage, was er im 
Pferdeſtalle mache, in lautem, reſpeltwidrigem Tone antwortete: 
„Ich füttere die Pferde, ich werde ſchon wiſſen, wie man Pferde 
zu füttern hat“. Als. S. nun hierfür von P. eine Ohrfeige er⸗ 
hielt, ergriff er eine Forke und ging damit auf ſeinen Herrn los, 
wobei er ſchrie: „Ich ſteche Dich todt, Du Hund“. P. zog ſich 
vor dem Wüthenden in das Wohnhaus zurück, wurde aber auch 
dorthin von dem Angeklagten mit der Forke verfolgt, und der 
Angeklagte kehrte erſt, nachdem er längere Zeit an der Hausthür 
vergeblich auf P. gewartet hatte, nach dem Stalle zurück. Für 
dieſe Bedrohung wurde Sobotta vom Schöffengericht zu Mewe 
zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt. Hiergegen legte der Vor⸗ 
mund des Angeklagten Berufung ein, mit der Begründung, daß 
die Strafe zu hoch bemeſſen ſei, da ſein Mündel bei Begehung der 
Strafthat noch nicht das achtzehnte Lebensjahr erreicht hatte. 
Die Strafkammer hielt dieſen Einwand für richtig und ermäßigte 
die Strafe auf 15 Tage Haft. 

2) Der Adminiſtrator Roll hatte auf dem Gute Gottſchalk, 
welches dem Generalfeldmarſchall Grafen Blumenthal gehört, 
einen maſſiven Schweineſtall aufführen laſſen, ohne dazu die er⸗ 
forderliche Bauerlaubniß beantragt zu haben. In Folge dieſer 
Uebertretung erhielt er vom Amtsvorſteher ein Strafmandat 
über 10 Mark. Beim Bezahlen dieſer 10 Mk. wurde er vom 
Amtsvorſteher noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
er, Roll, trotzdem den Baukonſens erbitten müſſe. Der Admini⸗ 
ſtrator leiſtete dieſer Aufforderung jedoch nicht Folge, ſondern 
baute weiter und erhielt nun ein zweites Strafmandat in Höhe 
von 20 Mark. Gegen dieſe Beſtrafung erhob Roll Widerſpruch 
und beantragte richterliche Entſcheidung. Das Schöffengericht 
Graudenz beſtätigte jedoch das letzte Strafmandat, und nun 
legte der Angeklagte gegen dieſes Erkenntniß Berufung ein, mit 
der Begründung, daß er die Strafthat nur einmal begangen 
habe und deshalb auch nur einmal, wie durch die Strafe von 
10 Mk. geſchehen, beſtraft werden köune. Der Gerichtshof hielt 
jedoch das Erkenntniß des Schöffengerichts aufrecht, indem er 
dahin entſchied, daß die Handlungsweiſe des Angeklagten nicht 
eine, ſondern zwei ſtrafbare Vergehen enthalte, denn es iſt 
ihm nicht einmal, ſondern zKimal befohlen worden, die geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebene Bauerlaubniß zu erbitten und er, Roll, habe 
beiden Befehlen nicht Folge geleiſtet; er konnte ſomit auch recht⸗ 
mäßig zweimal beſtraft werden. 


Militäriſches. 


Zu Kommandeuren der betreff. Regtr. ſind ernannt die 
Majore v. der Schulenburg, beauftragt mit der Führung des 
2. Leib Huſ. Regts. Kaiſerin Nr. 2, v. Platen, beauftragt mit 
der Führung des Drag. Regts. Nr. 12, — Verſetzt iſt Graf 
v. Klinckowſtroem, Sek. Tt. vom Leib⸗Gren. Regt. Nr. 8, 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kür. Regt. Nr. 5, in 
dieſes Regt. Im aktiven Heere wieder angeſtellt: v. Gundlach, 
Sek. Lt. von der Reſ. des Huf. Regts. Nr. 12 und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Sek. Lt. bei dem Ulan. 
Regt. Nr. 4. — Ein Patent ihrer Charge haben erhalten: 
v. Bonin, Graf v. Platen⸗Hallermund, Sek. ts. vom 
Kür. Regt. Nr. 2. Weber, Hauptm. und Battr. Chef vom 
Feldart. Regt. Nr. 35, in das Feldart. Regt. Nr. 15 verſetzt. 
v. Prott, Hauptm. à la suite des Feldart. Regts. Nr. 10, als 
Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 35 einrangirt. Eichholz, 
Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 1, von dem Kommando als 
Lehrer bei der Oberfeuerwerkerſchule entbunden. Habelmann, 
Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 2, als Lehrer zur Oberfeuer⸗ 
werkerſchule kommandirt. Draudt, Sek. Lt. à la suite des 
Feldart. Regts. Nr. 25 in das Feldart. Regt. Nr. 16 einrangirt. 
Stemmler, Sek. Lt. von der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. 
kommandirt. Naſt, Major und Kommandeur des Fußart. 
Regts. Nr. 5, zum Oberſtlt. befördert. Grote, Hauptm. 
à la suite des Fußart. Regts. Nr. 7 und Lehrer bei der ver⸗ 
einigten Art. und Ingen. Schule, als Komp. Chef in das Fuß⸗ 
art. Regt. Nr. 11, Hirſch, Plagge, Hauptleute und Komp. 
Chefs vom Fußart. Regt. Nr. 11, unter Stellung à la suite des 
Regts., als Lehrer zur vereinigten Art. und Jungen. Schule ver⸗ 
ſetzt. Ein Patent ſeiner Charge hat erhalten Nehring, Hauptm. 
und Erſter Offizier des Train⸗Depots des XVII. Armeekorps. 
— Zu Pr. Lts., vorläufig ohne Patent, find befördert Heuſer, 
Schüler, Sek. Lts. vom Train⸗Bat. Nr. 1. — Stülpner, Sek. 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 149, in das Niederſchleſ. Train⸗Bat. 
Nr. 5 verſetzt. Befördert iſt Riege, Oberfeuerwerker vom 
Fußartillerie-Regt. Nr. 15, unter Verſetzung zum Art. Depot 
in Thorn, zum Feuerwerkslt. Nieberding, Feuerwerks⸗Pr. 
Lt. vom Art. Depot in Thorn, zum Fußart. Regt. Nr. 3, 
Schleusner, Feuerwerk» Haupt. von der 1. Art. Depot» 
Direktion, zum Art. Depot in Poſen, Barteczko, Feuerwerks- 
Hauptm. vom Art. Depot in Poſen, zur 1. Art. Depot⸗Direktion 
verſetzt. — Befördert find zu Sek. Ets.: die Port. Fähnriche 
Dous, Oehlmann, v. Rönne vom Greu. Regt. Nr. 1, 
Trenk, Buchholtz vom Gren. Regt. Nr. 3, Kühn, Meier, 
v. Verſen vom Gren. Regt. Nr. 4, Geerdtz, v. Hatten vom 
Füſ. Regt. Nr. 33, Puttlich, Benefeldt vom Juf. Regt. 
Nr. 43, Heintz, Kienſcherff, Stellmacher vom Inf. Regt. 
Nr. 45, Baatz vom Inf. Regt. Nr. 147, Frhr. v. Eſebeck vom 
Kür. Regt. Nr. 3, Hevelke vom Drag. Regt. Nr. 10, Zorn 
vom Feldart. Regt. Nr. 16, Buſſe vom Kolberg. Gren. Regt. 
Nr. 9, Erdmann vom Füſ. Regt. Nr. 34, Schroeder vom 
Inf. Regt. Nr. 42, Rösler vom Inf. Regt. Nr. 42, dieſer unter 
Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 64, Wilcke, Prowe vom Juf. 
Regt. Nr. 129, Bender vom Inf. Regt. Nr. 149, Kray, 
Weidermann vom Feldart. Regt. Nr. 17, v. Kahlden, 
v. Rieben, Firnhaber, Richert, Franke vom Gren. Regt. 
Nr. 6, Roſenbaum vom Füſ. Regt. Nr. 37, Schneider, 
Preuß vom Juf. Regt. Nr. 46, Weck, Schulze vom Auf. Regt. 
Nr. 47, Grambſch, Heyne vom Inf. Regt. Nr. 58, Schuch, 
vom Inf. Regt. Nr. 154, v. Prittwitz u. Gaffron vom Ulan. 
Regt. Nr. 10, Wuthe vom Feldart. Regt. Nr. 5, Nentroy 


vnm Train⸗Bat. Nr. 5. 
——— 


Verſchiedenes. 

— I[Bismarck-Palme.] Die beſchreibenden Naturwiſſen⸗ 
ſchaften haben weder Orden zu verleihen, noch Titel zu ver⸗ 
geben, aber ſie vermögen die Namen bedeutender Forſcher oder 
hervorragender Persönlichkeiten für alle Zeit hoch zu ehren, in⸗ 
dem fie ihren Namen an nen entdeckte Pflanzen» oder Thierarten 
knüpfen. Auch des Fürſten Bismarck Name iſt einer Pflanzen⸗ 
gattung verliehen, und zwar einer mächtigen Palme, die 
Hildebrandt 1878 auf Madagaskar entdeckte. Johann 
Maria Hildebrandt, ein Sehn des Düſſeldorfer Hiſtorienmalers, 
von Hauſe aus Gärtner, zog 1873 mit unglaublich geringen 
Mitteln zum erſten Mal als Sammler in die afrikaniſche Tropen⸗ 
welt. 1878 ging Hildebrandt nach Madagaskar. In den Höhen⸗ 
zügen von Weſt⸗Madagaskar, die kein Europäer vor ihm be⸗ 
treten hatte, erblickte Hildebrandt eine rieſige Palme, die ſein 
erfahrenes Auge ſofort als neue Art erkannte. Um 20 bis 
30 Meter Höhe überragte dieſe Palme den Niederwald und mit 
ſo imponirenden Kronen, daß dem Sammler ſofort der Gedanke 
kam: „Iſt dieſer Palmenrieſe, deſſen ſchlanke Stämme über 
50 Meter aufſchoſſen, eine neue Art, ſo muß er den Namen des 
Reichskanzlers tragen. Das iſt eine Pflanze, die deſſen würdig 
iſt.“ Kein Eingeborener wagte, die hohen Stämme zu erklettern 
und Früchte herabzuholen, aber am Voden lagen hier und da 
die eigroßen dunkelbraunen Früchte, von denen Hildebrandt 
gegen 100 Stück ſammelte. An dieſen Früchten ſtellte Garten⸗ 
direktor Wendland in Hannover, der beſte Palmenkenner Europas, 
feſt, daß es ſich nicht nur um eine neue Palmenart, ſondern um 
eine neue Palmengattung handle. Gern ertheilte der Fürſt⸗ 
Reichskanzler im Oktober 1880 ſeine Einwilligung zur Taufe 
von Bismarckia nobilis. Seitdem ſind faſt zwei Jahrzehnte 
verfloſſen, aber noch heute iſt „des Reichskanzlers Palme“ der 
unbejtrittene Fürſt der an mächtigen, ſonnenſchönen Geſtalten fo 
reichen Palmenwelt. Der etwa einen Fuß ſtarke Nieſenſtamm 
ſchießt kerzengerade empor, und die einzelnen Blätter der 
mächtigen Krone halten ſechs bis neun Quadratmeter Fläche. 
Dieſe blaugrünen Fächer von Zimmergröße ſind faſt bis auf 
den Grund in handbreite Abſchnitte zerſpalten, deren Ränder 
ſich in ein Lockengewirr ſtarker, weißer Fäden auflöſen. Die 
ſtarken, langen Blattſtiele zeigen eine elegant hervortretende 
weiße Längsſtreifung. Von den Früchten der Bismarckia nobilis, 
die Hildebrandt 1879 ſammelte, keimten etwa 70 im Berliner 
Botaniſchen Garten und wurden von dort aus in den Handel 
gebracht. Der Botaniſche Garten in Breslau beſitzt ein 
Exemplar der ſchönen Palme, das völlig geſund iſt, aber ſehr 
langſam wächſt. 

— Blinder Eifer ſchadet nur.] Bei der Dorpater 
Univerſität wurde einſt im Beiſein des kürzlich verſtorbenen 
Miniſters Grafen Deljanow die orthodoxe Kirche feierlich 
eingeweiht. Beim Feſtmahl erhob ſich einer der Profeſſoren und 
begann eine Rede im Geiſte des Ruſſifizirens. In dieſer 
Rede verſtieg ſich der Profeſſor zu der Aeußerung: „Ein Menſch, 
der nicht orthodox iſt, kann kein anſtändiger Menſch ſein“. Nach⸗ 
dem er dann noch eine Menge ſchmeichelhafter Worte an die 
Adreſſe des Grafen Deljanow gerichtet, ſetzte er ſich und ſchaute 
ſiegesbewußt mit Falkenaugen um ſich: „Ich habe mich aus⸗ 
gezeichnet und einen Gefallen erwieſen!“ Graf Deljanow erhob 
ſich: „Es war mir angenehm zu hören, daß aus dem Munde des 
Profeſſors N. N. ſoviel wahrhaft patriotiſche und tief religiöſe 
Anſichten ausgeſprochen worden ſind. Profeſſor N. N. irrt ſich 
jedoch, wenn er die orthodoxe Religion für eine kriegeriſche 
Haſſerin aller anderen hält. Die orthodoxe Konfeſſion führt 
durchaus nicht gegen Jemanden Krieg; fie iſt ſauft und duldſam. 
Sie iſt ſo duldſam, daß die Vertreter anderer Bekenntniſſe im 


ruſſiſchen Reiche nicht nur die Möglichkeit haben, dem geliebten 
Vaterlaude treu und redlich zu dienen, ſondern auch im Dienſte 
zu bedeutendem Range und zu den erſten Stellungen zu 
gelangen ....“ Der Profeſſor ſank beinahe vom Stuhle; jetzt 
erſt fiel ihm ein, daß der Graf Deljanow armeniſch⸗gregori⸗ 
aniſchra Bekenntniſſes war! 


— Einfacher Keimapparat. Um das Saatgut auf ſeine 
Keimfähigteit zu prüfen, nehme man auf der Platte oder in der 
heißen Ofenröhre ausgeglühten Sand, rühre ihn auf einem 
flachen Teller mit reinem Waſſer zu einem dünnen Brei an, 
ſtreue langſam trockenen Sand in großem Ueberfluſſe darüber, 
gieße endlich das überflüſſige Waſſer wieder ab und theile mit 
einem Meſſer durch zwei Querſchnitte die Sandfläche in vier 
Viertelkreiſe; jeder ſolche Viertelkreis wird mit 25 Samen be⸗ 
ſtect, die man, jo wie fie einem gerade in die Hand kommen, 
aus dem gut durchgemiſchten Samenhaufen abzählt. Das Ganze 
wird mit einem etwas kleineren Teller bedeckt und in der Stube 
ſtehen gelaſſen. Das vom Sande angeſaugte Waſſer hält durch 
vierzehn Tage vor, alſo lang genug, um jo ziemlich alle wirtlich 
keimfähigen Samen zum Keimen zu bringen; die angekeimten 
Samen werden täglich entfernt und ihre Zahl notirt. Bei 
Rübenſamen, wo die hervortretenden Würzelchen die Körner 
aus dem Sandboden ausheben würden, muß ein Stück grobes 
Drahtſieb und darüber ein Stück Glas aufgelegt werden. Die 
Sache ift jo einfach, daß jeder Landwirth fie fi) leicht ſelbſt 
herzuſtellen vermag und dadurch wenigſtens vor allzu grobem 
Betrug bewahrt bleibt. Als Anhaltspunkt dafür, wie viel 
Prozent Keimfähigkeit bei den verſchiedenen Samenarten gefordert 
werden können, diene Folgendes: Rothklee 88 Proz., Welißklee 76, 
Baſtardklee 73, Incarnatklee 82, Luzerne 87, Hopfenklee 77, 
Schotenklee 60, Eſparſette 77, Wundklee 80, Timotheegras 90, 
Wicken und Erbſen 95, Mais und Lein 90, Buchweizen 71, Kohl⸗ 
arten 80, Weizen 95, Roggen 95, Gerſte 95, Hafer 90 Proz. 
Rübenſamen ſoll höchſtens 20 Proz. keimunfähige Knäuel ent⸗ 
or und die übrigen 80 Knäuel jollen wenigſtens 120 Keime 
reiben. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Büchertiſch. 


— [Stockholm.] Ein „Illuſtrirter Führer durch 
Stockholm und ſeine Umgebung mit Upjala und Wisby“ iſt (in 
deutſcher Sprache) ſoeben im Städtebilder⸗Verlag Karl 
P. Genter in Darmſtadt erſchieuen. Von einem Kenner der 
Stadt, der lange Jahre dort gelebt hat, bearbeitet, enthält der 
Führer eine wohlgeordnete Anleitung zum Genuſſe aller Sehens» 
würdigkeiten der ſchönen Stadt, namentlich aber auch ſeiner 
reizenden Umgebung. Außer den nahen Partien ſind auch alle 
lohnenden weiteren Ausflüge, ſowie die ſchwediſche Univerſitäts⸗ 
ſtadt Upſala und der intereſſante alte Hanſaſitz Wisby auf 
Gotland eingehend behandelt. Der Preis des mit 20 gut 
gewählten Abbildungen und einem hübſchen Plan von Stock⸗ 
holm ausgeſtatteten, handlichen Führers beträgt 1 Mark. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Die rückwirkende Kraft der Novelle zum Unterſtützungs⸗ 
wohnſiszgeſetz vom 12. März 1894 nach der Anſicht des 
Bundesamtes für das Heimathweſen. Von Walter Steckner. 
Dieterich'ſche Verlagsbuchhandlung (Theodor Weicher), Leipzig. 
Preis 60 Pfg. 

Rechtsſchutzder Zeitungs⸗ und Bücher⸗Titel. Ein Beitrag 
zur ungenügenden Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 
durch die Gerichte. Von Dr. jur. Werner Brandis. Verlag 
von Franz Lipperheide, Berlin, Verſandt erfolgt gratis. 

Franzöſiſche Juſtizmorde im 17. und 18. Jahrhundert. Von 
Dr. J. Sauerland. Verlag von Fußinger's Buchhandlung, 
Berlin. Preis 1 Mk. 

Das Weſen der Spionirerei an der franzöſiſchen Grenze 
und der unbeftrafte Straßenraub im Elſaß. (Beitrag zum 
Dreyfus ⸗ Prozeß). Von A. Galanti. Verlag von Caeſar 
Schmidt, Zürich. Preis 50 Pfg. 

Gravelotte. Die Kämpfe um Metz. Von Carl Bleibtreu. 11. 
1 Taufend. Verlag von Carl Krabbe, Stuttgart. Preis 


Der Dienſt im Heere als Militärmuſiker. Syſtematiſche 
Zuſammenſtellung und Bearbeitung der einſchlägigen Geſetze 
und Verordnungen von Dipiſions⸗Auditeur Friedrich Rott. 
Verlag von Arthur Parrhyſius, Berlin. Preis 60 Pfg. 


[Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges Subha⸗ 1 W Sebäude belegene Grundſtück am 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗] ſtüds rein. Nutzgs. 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha ertrag r 
Reg.-Bez. Marienwerder Nr. 8, verſteigert werden. 
Schuhmachermſtr. Simon Stawitzki' Ehl., Mewe. Mewe 13. Sept. — — 380 [Fläche von 3 ha 09 ar 30 qm 3; 
Geſchw. Skrzoska, Jaſcherrek. Neuenburg 22. „ 1,7110 5,73 — 


Viebbändler Jak. Artifikiewicz' Ehl., Strasburg. 
Beſitzer Joh. Buſawa, Flötzig. 


K. Fr. Rob. Krüger, Nichors. 2 8. 
Rentier K. v. Zmuda⸗Trzebiatowski, Adl. Brieſen. Schlochau 12 
Ottilie Beckmann, Kal dau. 80 15 
Gaſtwirth Lndw. Frieſe, Gr. Mendromierz. Tuchel 


Neg. Bez. Danzig. 
Joſ. Baus’ Ehl., Broejen. 
Befſitzer Ant. Fobke' Ehl., Gem.⸗Bez. Bojahn. 
Neg.⸗Bez. Königsberg. 1 
Kantor Gottfr. Herrmann’ Chl., Heiligenbeil. 


Kaufmann Rud. Eggert u. Mtg., A,, Pillau. Pillau 3. 
Sattlermeiſter Rud. Römer, Pr. Holland. Pr. Holland 26. 
Wirth K. Badalus, Usdau. Soldau 24. 
Wittwe Karol. Schiemankewitz ꝛc., Soldau. 15. 


Wirth Jak. Kiwitt' Ehl., Gr. Cronau. 

Neg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Sutsdef e Rich. Steiner, Kehlen. 
Gutsbe 


Strasburg 14. 
Zempelburg 19. 


Danzig 19. 
Zoppot 23. 


Heiligenbeil 28. 


Wartenburg 17. 


K i Angerburg 19. 
Herm. Thiel’ Ebl., Krzywinsken. 26. 


Das Grunditii iſt mit 5,81 Thlr. Reinertrag und einer 

; ur Grundſteuer, mit 36 Mark 

Nutzungswerth zur e gu — he 
=: 3 1920 | Stenerrolle und beglaubigte ſchrift de rundbuchblattes ps; * e 

55,3981 313,98] 180 können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung IV, eingejeben bis zum Kirchhof am 21d. Mis 


35,3750 209,07] 165 werden. 
* 27,6560 6 225 
Okt. 0,1380 1.29 600 
0,2780 2,041 192 
Sept. 0,116] — 2118 K. 17728. 
11,8617 3,75 36 
Königliches 


Zwangsverſteigerung. 
8415] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Antouinsdorf Band I, Blatt 20 auf den Namen des 
Käthners August Huth und ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb. 
Barbknecht eingetragene, in Antoninsdorf, Gutsbezirk Bukowitz, 


euer 21. Oktober 1898, Vormittags 9 Uhr, 


werth vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 21. Oktober 1898 


an Gerichtsſtelle nach Schluß der Verſteigerung verkündet werden. 


Schwetz, den 19. Auguſt 189. 


Reichstags⸗Wahlkarte 1898 mit graphiſch⸗ſtatiſtiſchen Dar 
ſtellungen über die Wahlverhältniſſe und Fraktionen des deut» 
chen Reichstages von 1871—1898. Bon Prof. A. L. Hickmann. 
Se von G. Freytag & Berndt, Leipzig und Wien. Preis 

Ein Zukunftsbild, politiſcher Bilderbogen. Verla 
Dresden. Preis 30 Pfg. u n 

Chriſtliche Kunſt. Vortrag von Superintendent P. Böhmer, 
Marienwerder. Verlag der Evangeliſchen Vereins buchhand⸗ 
lung Danzig. Preis 50 Pfg. 

Reiner eh, wi = r religiöſer 

unſtblätter un rachtwerke. erlag de 10 
Union in München. Preis 20 Pfg. R 


——— — ̃ — — —— — 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Die Klagen über Arbeitermangel 
ſind nichts Neues. Es gehen von hier alljährlich Tauſende nach 
Mecklenburg und Sachſen, ihre Sommerarbeit zu ſuchen. 
Warum? Den Herren Arbeitgebern ſei bemerkt, wenn ſie die 
Aufſicht der Zahlung, ſowie auch, daß den Arbeitern eine menſch⸗ 
liche Behandlung zu Theil wird, übernehmen würden, ſo würden 
die Leute gerne in ihrer Heimath bleiben. Die Leute werden 
ſehr oft von den Unternehmern auf's Gröblichſte be⸗ 
handelt, und mit dem Gelde — da wollen wir lieber ſchweigen. 
Wenn in Gr. Lichtenau oder Umgegend 20 Mark pro Woche 
nebſt freier Station gezahlt ſind, ſo theilen wir den Herren 
Arbeitgebern mit, daß hier Leute viel zu viel vorhanden find 
und in unſerem Ort allein 10—15 Männer zur Arbeit verfügbar 
ſtehen, die ſofort dahin abreiſen würden, wenn ſie bloß ver⸗ 
langt werden. 
Joh. Fetzer, Schnitter, im Namen mehrerer Schnitter. 
Hüttenbuſch, Kreis Flatow. 


Ein zahmer Rehbock 


diesjähr., ſtark, hört auf den 
Namen „Hans“, iſt zu verkaufen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
J. voſtlag. Kleſchkau. [8533 


Verloren Gefunden 
Verloren 


eine goldene Damenuhr nebſt 
Kette auf der Chauſſee in Montau 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
Herrn Franz Görtz, Montau. 


bela erer 


15000 Mark 


werden auf eine Gaſtwirthſchaft 


Amtsgericht. 


2 — 150 
3,4140 120,96 | 569 


29,6890] 81,12] 141 
0,1890 2,491 — 


5,8234] 42,27 — 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfabren über das Vermögen des Kaufmanns 
Oskar Farchmin, in Firma C. Engler Nachfl., in Soldau, 
5,1603 5,16 94 wird nach Genehmigung des Zwangsvergleiches 21. zur Abnahme 
5 = ; der Schlußrechnung des Verwa ters Termin. auf den 
„|169,0015 115788] 660 10. September 1898, Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Schöffenſaal, anberaumt, wozu alle Betheiligten 


kuf erſten Stelle geſucht. Feuer⸗ 
aſſe 25500 Mk. Offert. nur vom 
Selbſtdarleiher unt. Nr. 8538 an 
den Geſelligen erbeten. 


den Geſelligen erveten 
Sicheres Dokument über 


Mk. 50000 


Beſitzer Joh. Reuther, Kallneitſchen. Goldap 16. „ 266.55] 255 hiermit geladen werden. hinter wenig Landſchaft, auf ein 
Beſitzer Gottl. Hammer“ Ebl., Mau uniſchken. „ 23. „ 913 18 Schlußrechnung nebſt Belägen und Bemerkungen des Gläubiger⸗] Gut auf zwei, auch mehrere Jahre 
Stell machermſtr. Aug. Kalcher, Ruhendorf. Inſterburg 22. „ 131,13] 126 ausſchuſſes liegt auf der Gerichtsſchreiberei ILL zur Einſicht der zu vergeben. Theitgaplungen 
Fleiſchermſtr. Ang. Brandſtädter! Ehl., Lötzen. Lötzen 17. „ 9.03] 424 [Betheiligten aus. geſtattet. Offerten unter Nr. 
Grundbeſitzer O. Milbacher' Ehl., Spiergſten. € 24. „ 3,51 — Soldan, den 19. A t 1898 8546 durch den Geſelligen erb. 
Maurerpolier Ang. Torunski, Gr. Koſuchen. „ „ 19,42 24 sei den 19. Auguf 8 1 5 370 a Teen Ei 
Gaſtwirth Frz. Niebrzydowski' Ehl., Sdunken. Lyck 1 153,69] 168 - Hönigliches Amtsgericht, Abtheilung III. Ein dokument 
Mühlenbeſitzer Guft. Zimmermann, Staroſten.] Marggrabowa 121 „ 12,72] — Veröffentlicht: Hauss, Gerichtsſchreiber des Königlichen = * 2 
Wirth Joh. Rapien Ehl., Duttken. Aer 23. Ber a Amtsgerichts, Abth. 3. 18731 AB. er ha A 0 : gotofichen, 
Kaufmann Math. Achenbach, Prawdowen. Nikolaiken 15. „ 13,74] 710 a IR cedirt ſofort oder ſpäter 7 
Joh. Scherwinski Ehl., Karklangken. Pilltallen 22. „ 131,37 75 Offene Lehr er ſtelle. C. F. Piechottka. 
K. Bauer) Ehl., Pieragen. 3 „ 29. m 150,1] 288 | 8730] Eine durch den Tod ihres bisherigen Inhabers frei ge-| 8212] Zu einem ſehr rentabl 
Beliker G. Swars Ehl;, Skirwitell. : Ruß 20. „ „096 24 [wordene Lehrerſtelle ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. 4 Unternehmen ſuche einen ſtillen 
Wirth Jurge Mikloweit' Ehl, Dumbel⸗Wieſe. „ 27. „ 29131 — Folgendes Einkommen wird gewährt: Grundgehalt 1050 Mk., Theilnehmer 
Wirth Valentin Lenski, Langendorf. Sensburg 19. 56,16 75 [Alterszulage 120 Mk., Wohnungsentſchädigung an unverheiratbete| i KR 
Grundbeſitzer Job. Lerch, Alt-Kelbonten, " 12 „ 13,8] — “Lehrer bis zur zweiten Dienſtalters⸗Zulage 200 Mk. ſonſt 300 ME. mit einer Einlage d. mindeſtens 
8 eg.⸗Bez. Bromberg. 8 R Bewerbungen werden bis zum 5. September d. J. von uns 30000 Mk. Kapital würde hypoth. 
Häusler Aug. ger „ Filehne A 10,59 2,07] 450 | entgegen genommen. a or . aber 
eg.⸗Bez. Poſen. 1 
Deſtillateur duge Bolt, Nn Liſſa 19. Okt. — — 3369 Soldau, den 13. Auguſt 1898. 10% Gewinn bezahlt. Meldung. 
K. Felſch' Ehl., Schierzig. Meſeritz 26. Sept. | 17,22 127,35 | 105 Der Magiſtrat. unter Nr. 8212 an den Geſellig. 
Häusler Wladislaus Hadynski' Ehl., Livpe. Obornik 3. Okt. 12.6669 125,07 75 B 1 t d 1 erbeten. 
Rttrgtspcht. M. Ewiklinstiu.mdj.Kndr.,Rajchfow. Oſtrowo 30. Sept. | 43,4540 516,12 s21 ekanntmachung. N er Bar gerad 
Arbeiter Joh. Domagala, Krzysztowo. Poſen 9. 228291 — 48 | 8557] An der katboliſchen Mädchenſchule bierſelbſt iſt mit dem Ka pitalien 
Roch a Ehl., Mixſtadt. Schildberg 10. „ 0,4180 4,83 — 1. Sktober cr. die Stelle einer 
Wirth K. Kinalezyt' Ehl., Marienthal. 1 24. „ 24,4591 112,92] 135 Lel rerin zu beſetzen jeder Art: Darlehen, Be⸗ 
Fleiſchermſtr. Joh. Kowalski Ehl., Dolzig. Schrimm 26. 0,92 — — g ) h it theiligungen, Hypotheten 
Schankwirth Frz. Moderski' Ehl., Kurnik. 12. Okt 0,10 09714 — Mit der Stelle iſt vorbehaltlich 8 DH! Finanzirungen c., Verkauf 
ein Einkomn a 


Randwirth Alfr. Student, Kl. Ciesle. 
Reg.⸗Bez. Stettin. 


Reg.⸗Bez. Stralſund. 


9 zer, Diekelmann, Richtenberg. Srangburg 14. 
5 7 fund 128. 


1 21. 
Bergen a. R. 12. 


TI ˙ U A ( (( 3 
Konkurse in Weile und Ostpreußen, Poſen und Pommern. Bürgermeiſterſtelle 


neu zu beſetzen. Das penſtonsfähige Einkommen beträgt, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 2700 Mk. neben 


ehrerwwe. tar. Dagemann u. 6Kndr., Stralſund. Stra 
Kaufmann Herm. Mührer, Stralſund. 
Schlächtermeiſter Herm. Schluck, Sagard. 


Wreſchen 9. 


Weichenſteller Aug. Fr. Michaelis, Stargard i. P.] Stargard i. P. 20. 
Kaufmann Alex. Lippſchütz, Panſin. 1 30. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Sept. 240,3268 [2064,93] 474 (durch die Königliche Regierung 


800 Mark, b) Miethsentſchädigung 120 Mark verbunden. 


v. Forderungen u. a. Beſitz⸗ 
titeln u. ſ. w. ſchnell u. fonlant 


— 0,16181 — 798 Die Alters zulagen ſind auf je 90 Mark feſtgeſtellt. * dur „ Berlin N. 
7 0,0790 — 18 Junge Lehrkräfte wollen Bewerbungsgeſuche bis zum 5. Sep⸗ Elfter Straße 10a. 1 174 3 
Ott 160 e 7. if 1 — 
Sept.. — 50 olkemit, den 22. Auguſt 1898. NWB NN NN f 
Seb 2 2 12 Der Magiſtrat. Wahner. Heir athen. i 
oft. — — 317 8476] Infolge anderweitiger Wahl des bisherigen Inhabers] Für hübſche Blondine, 27 J., 


iſt die hieſtge 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ An« 
Amtsgericht 2 Schuldner 285 Konkurs⸗Verwalter. 
Termin Termin 
—— — üüPů— EU NEE 
Mewe 2/8. Herholz, K. Bädermeiiter. Boldt, Fra, Kaufm. 12/9. be 
Königsberg | 2/8. Roſenfeld, Nathan, Kfm., Königsſtr. 83a. Heck, RU. 4/10. eines Amtsanwalts. 
— 1 re u re 11. Pangritz, Kfm. 8/10. 
umbinnen 8. [Pfemſert, Eliſe, Putzmacherin. ) . { 
* Lötzen 4/8. v. Saymansti, Emit Buchbolr. Rohrer, R.⸗A. 17/9. treten. Meldungen erbitte ich bis zum 15. September cr. 
Liſſa 4/8. Berger, L., Kfm., i. Fa. Louis Berger. Förſte, Alb., Kfm. 8,11. 
Mogilno 8/8. Boccan, Frz., Cigarrenbölt,, Pakoſch. 6/9. [Falk, E., Bahnhofs⸗Reſt. 20/9. 
Stolp i. P. 4/8. Kowald, Elifabetb, Mar., Kaufmannsfrau. | Feige. n 30/9. 
Stettin 4/8. |Bacmeiiter, Guſt., Kfm., Königspl. 19. VBaweron, Ad., Kfm. 4/10. 
58. Schwanebeck, Rent. 24/9. 


Bergen a. R. 


Dähn, K., Gaſtwirth. 


Proße Auktion. 


Sonnabend, d. 27. Auguſt kommt vom 1. Oktober cr. zur Beſetzung. . et am Fre 
er., von Vormittags 9 Uhr ab, definitiver Anſtellung 840 ME, ſteigend 6 Mal von 3 zu 3 Jahren] den 26. Auguſt ds. J., Vormittags 9 Uhr, im We 


werden in dem früheren For“ um 60 Mk. bis auf 1200 Mk. Kaution 150 Mk. Bewerbungen 
mella'ſchen Geſchäftslokale die gm unter Beifügung von Zeugniſſen und eines ſelbſtgeſchriebenen 
robedienſtzeit 3 Monate. 
Graudenz, den 21. Auguft 1808. 
Der Magiſtrat. 
ier efügt habe, nehme ich hiermit 
Steckbrief. : 205 ck. Marzinkowski. 
86261 Gegen den Inſpektor Otto Friedrich Louis Heuſer 


zur Formel la'ſchen Konkurs⸗ Lebenslaufs einzureichen. 
maſſe gehörigen Waarenbe⸗ 


ſtände, beſtehend in 17692 


Kolonialwaaren, Wein, 
Rum, Cognac in mehreren 
üſſern, Cigarren pp. 


aus Poledno, wetz, geb. 


| 
8657] Die Stelle eines Kaſſen⸗ 


Gehalt 720 Mk. 40 Rmtr. Knüppel, 24 Rmtr 


zu Briesen ſtatt. 


8600] Die Beleidigung, welche 
ich dem Ortsdiener Steffan zu⸗ 


— ern re et 
J Kr. Sch am 28. März 1874 in Duisburg 21 
öffentlich meiitbietend in größeren welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und Wlliges Hundefutter! 


und kleineren Parthien gegen ſo⸗ Urkundenfälſchung ver ängt. 
fortige Baarzahlung verſteigert Es wird erſucht, benſeiven 
werden. Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


Mewe, den 19. Auguſt 1898. zu den Strafakten III J. 627/98 
Franz Boldt, 


1 verhaften und in das nächſte 


Grandenz, den 19. Auguſt 1898. 
Konkurs Verwalter. Königliche Staatsauwaltſchaft. 


1 as n W SGetrodnetes Fleiſch 

on der Verhaftung iſt bierher] r Flechſen 

Nachricht zu geben. a Ctr. 5 Mark ab Bahn hier 
unter Nachnahme. 18558 


Carl Kirchner, Tuchel. 


fungs- |4.Sabren um je 300 Mk. bis zum Höchſtbetrage incl. Wohnung 


r- freier Wohnung im Werthe von 3090 Mk. und ſteigt nach je gucht Shut eontteite effekt. woll 
Termin von 3600 Mk. Zu Bureauunkoſten werden 450 Mk. gezahlt und 


zur Beſchaffung don Schreibhilſen bis höchſtens 899, Mk. Die bis⸗ 
8 2 batten außerdem gegen Entſchädigung das Amt 


Goldap i. Opr., den 20. Auguſt 1898. 
Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
Ebel, Rechtsanwalt. 


"72 eme 


2772 derl. 
olz verkauf torbert. _Distvetion Ebvenjache, 
n ſöſtändig zu machen, 
aus der Forſt Czystochleb, und zwar; 130 Strauchhaufen, uhr ee Rauf. 


Die ſistal. Gutsverwaltung. 


— P ˖‚»%» . ‚·» I achiiheien Dame 
n aus guter Familie. Vermög. 


wu finden junge Mädchen u. Bar 


moſ., aus erſt. Familie, 20000 M. 
Verm., wird ein tücht., gebildeter 
junger Kaufmann 


m. nachweisl. ſicherer Poſition, in 
mittl. Provinzialſtadtäbeh Heirath 


ich u. J. R. 3529 Berliner Tage⸗ 
blatt, Berlin melden. 
Anonym unberückſichtigt. [8705 


Für e. tücht. j. Mann, 30 J. 


9. Anderweitige Nebenämter darf der Bürgermeister nicht über⸗ alt, v. angen. Weſen u. Aeußern, 
„ueßmus, F., Kreistaxat. 25,10. nehmen, auch muß derſelbe der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe bei⸗ Kaufm. u. demn. Beſ. eines flottg. 


Hotels v. 90 Mill. Werth, in 
mittelgr. Prov.⸗Stadt, wird ein 
gebild. Mädch. als Gattin geſucht. 
Liebensw. D. im Alt. v. 18 bis 
25 J., die ſich f. e. derart. Lebensſt. 
eignen, werd. geb., vertrauensvoll 
ihre Adr. mit Photogr. u. näheren 
Ang. u. Nr. 8543 a. d. ei, einzuſ. 
Verm. erw., aber n. unbed. er» 

Diskretion Ehrenſache. 


Stubben, findet am Freitag, evangel., 


paſſende Parthie 


= 3 6= bis 10000 Mark erwünſcht. 
Pension. Ernſte Anerbietungen mit Bild 
ns ER unter Nr. 8614 durch den Ge⸗ 
Junge Mädchen, Schülerinn., ſelligen erbeten. Verſchwiegenh. 
finden gute und liebevolle und Rückſendung der Bilder zu⸗ 


Penſion 18532 geſichert. 

bei Frau Be Torniz rs Vermittelung ausgeſchloßten! 

Danzig. Brodbänkengaſſe 9. II. Subalternbeamterigeintand) 

8587] In meiner Penſio nu, wünſcht geiſtigen Verkehr mit 
Danzig. Holzgaſſe 21. Seiten⸗ junger Dame 30 aa 

i 
ülerinn. freund l. Aufnahme. nicht ausgeſchloſſen. Anerbieten 
5 an A. Piech. u. S. E. 14 post. Graudenz erb. 


Eir 


5 


angen 
wiede 
bat Ki 
nicht a 
wolle 
und i 
ſind, x 
mit X 
an He 
Hamb 
ſtamn 
20758 
größ. 
beiden 
ſelbſtt 


großem mmen, im Alter v. 
40 Jahren, kath. Relig., groß, 
angenehm. Aeußere, wünſcht ſich 
wieder zu verheirathen. Betreff. 
hat Kinder. Damen, Wittw.abſol. 
nicht ausgeich!., welch. ſich verheir. 
wollen, ein Baarvermögen haben 
und im Alter von 30—35 Jahren 
ſind, wollen gefl. Off., wenn mögl. 
mit Phot., einſenden u. T. X. 325 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Hamburg. Betreffender Herr 
ſtammt aus Graudenz, iſt ſeit 
20 Jabren bei einer bieſigen 
größ. Bank Beamter. Daß Diskr. 
beiderſeitig Ehrenſache iſt, iſt 
ſelbſtverſtändlich. 18300 

2 


PP 
Adminiſtrator 

in guter Stellung, wünſcht mit 

eb., ſehr wirthſchaftl. Dame — 

ermögen erwünſcht — beh. ſpät. 


Verheirathung 


8590] Kornhaus Pelplin 


Ein —— VBankbeamter, mit offerirt beſt gereinigte 
into 


Saaten: 


1. Squarehead-Weizen 
der ſich bisher bier als 
winterfeſt bewährt; 

2. Begrannten Square 
nead- Weizen, der dem 
Lagern den höchſten Wider⸗ 
ſtand r und her⸗ 
vorragende Erträge gewährt: 

3. Origin, 57 /eizen 

100 Kg 25 Mk., 1000 Kg 220 Mk. 

in Käufers Säcken ab Pelplin. 


Kornhaus- Genossenschaft Pelplin 


E. G. m. b. H. 


Zu kaufen gesucht 


8443] Gebrauchsfähige 


0-10 h. Lokomobile 


in Verb. zu treten Eruſtgemeinte ſofort zu kaufen geſucht. Off. an 


Off. mit Photographie unter Nr. 
8646 an den Geſelligen erbeten. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


Ein Kaufmann, ſeit 5 Jahren 
Subaber eines Kolonialwaaren⸗ 
und Reſtaurationsgeſchäfts ver⸗ 
bunden mit Saal und Garten, 
ſucht auf dieſem Wege ſich zu 


verheirathen. 


Katholiſche junge Damen oder 
Witiwen, welche auf dieſes eruſt⸗ 
gemeinte Geſuch reflektiren und 
iiber ein Vermögen von 12» bis 
15000 Mark verfügen, welches 
ſicher geſtellt werden kann, werd. 
gebeten, ihre Adreſſen nebſt Phot. 
unter genauer Beſchreibung ihrer 
Verhältniſſe unter Nr. 8638 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 


che 


Mühlenſteine 


1,22 Meter Durchmeſſer, ſind 
wegen Anſchaffung einer eiſernen 
Mühle billig zum Verkauf in 

Oſtrowitt, Kr. Brieſen Wpr. 


Feldbahnen 


nebſt Kipplowries 5134 


zur Rübenernte 


käufl. ſowie miethsweiſe 
abzugeben. Für gemiethet. 
Material räum. wir Kauf- 
recht ein, unter voll. An- BE 
rechnung der gezahlten 
Miethe. N 

Aktien- Gesellschaft für 
Feld- u. Kleinbahnenbedarf 
vorm Orenstein & Koppel, 
Danzig, Elisabethwall 4. 


8484] In Kawka bei Mogilno 
iſt eine 


Dampfmaſchine 


von 20 HP mit Expanſions⸗ 
Schieberſteuerung, ſehr gut er⸗ 
halten, wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung billig zu verkaufen. Die⸗ 
em kann bis zum 15. Septbr. 
m Betriebe beſichtigt werden. 


Sämereien. 
8196] Original- 
verzagen Saatznchtant 


) Shirrifis square head 
(Dickkopf⸗Weizen) 


2) Sand-Weizen 
) Frauendorf. Boggen u. 
5 elkuſer Roggen. 


Bezugsquelle aus 
Bayern und Sachſen. 


E. Fricke, 
Plement, Rehden. 


1. Pelkuſer Snnfragpen 


dritte Abſaat, bereits akklima⸗ 
tiſirt. Petkuſer Roggen zeichnete 
ich nach vierjährigen Anbauver⸗ 
uchen der deutſchen Landwirth⸗ 
chafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkeit aus. 


2. Schwedisch. Snnlrognen 


dritte Abſaat von direkt bezogener 
Originalſaat. 


3. Mon agner⸗Sagtroggen 


ebenfalls dritte Abſaat von direkt 
gezogener Originalſaat. Beide 
Arten kann ich ſehr empfehlen, 
Lahner ſich noch Mon⸗ 
r rch außergewöhnli 
langes Stroh aug. 18 
Preiſe für 
1. Petkuſer Saatroggen, 
2. Schwediſchen Saatroggen und 
3. Montagner Saatroggen per 
Tonne 150 Mk, per Zentner 
7,50 Mk 


Preiſe franko Bahnhof Lauten⸗ 
burg eitpr. gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Gelbit- 
Foltenpreis. RE Mode 

gen verſandbere roben 
auf Wunſch ſofort. 


Nitze, Stu 
bei Lautenburg Be. 


Ben Sandwicken 

Lia 2 
e 
Falter, Deike f 


N Vichverkänte,; 


. Schwarz, Argenau. 


Roßbaare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 

die höchſten Preiſe [8625 
Loeffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 
8670] Kaufe jeden Poſten 


Nahrifkartof 

Fabriklartoffeln 
zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 

B. Hozakowski, Thorn. 


Ein Tampffeſſel 


30—40 [Im Heizfläche, zu kauf. 
geſucht. 18153 
H. Klein, Kolberg. 


Speiſe⸗Kartoffeln 
ante, mehlreiche Sorten, ſuche 
gegen Kaſſa zu kaufen. Offert. 
mit Preisangabe erbeten an 

Adolf Pohl, Oederan i. S., 
Kartoffel⸗Geſchäft. 


Dampfkeſſel. 


8579] Geſucht ein gebraucht., 
aber gut erhaltener Keſſel, 
ſtehend oder liegend, von 4 bis 
6 qm Heizfl. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbittet 

Dampfmeierei Saſſen 

bei Pollwitten. 


4 Stück eiſerne 


Räder 


zur Lokomobile, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. J. Weikert, Rehden. 


Hellbraune Stute 


5, hoch, 6 Jahre alt, für ſchweres 
Gewicht, angeritten, ſehr edel ge⸗ 
zogen, ausdauernd, mit ganz her⸗ 
vorragenden Gängen, auch ge⸗ 
fahren, zu verkaufen. Wagen au 
Wunſch Station Pelpln. [855 


Münchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 


Difizierspierd 


gut gezogener, hell 
braun. Wallach, 
6jährig, 2½“ gr., 
ohne Untugenden und Fehler, 
für Gewicht bis 180 Pfund, 
temperamentvoll, ſtraßen⸗ und 
truppenfromm, flott und leicht zu 
reiten, Abſchieds halber f. 850 Mk. 
verkäuflich. Allenſtein Oſtvr. 
Wartenburgerſtr. 21, I. 18667 


Kommandos halber durchgeritt. 


Reitpferd 


äußerſt billig, möglichſt ſofort 
1 verkaufen geſucht. Elegante, 
chwarze Stute, truppenfromm 
läßt ſich einſpannen. 3 
Bilau, Lieut. Regiment 11, 
horn, Schießplatz. 


T 
* m U 
Elfjährig. Wallach 
leicht zu reiten, billig verkäufl. 
Näheres 18271 


Prem.⸗Lieut. Seeger, 
Thorn, Culmerſtraße Nr. 13. 


Manöver⸗ 
pferd 


für Gew. billig z. verk. Näh. d. 
Stallmeiſter Palm, Thorn. 


Holländ. Heerdb.Stammz. 


Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 


von Winter - Gelens, 
Kreis Culm, Bahn Stolno. 


20 weidefette 


Stiere 


Aan Scher witz, Saatgeſchäft, 7—8 Ctr. ſchwer, verkauft Dom. 


as berg i. Br., Bahnhofſt.2.] Biſchke bei Schneidemühl. 


= 
x 


7575] Bildſchöne 


Fuchsſtute 


8 3. alt, ftebt wegen 
Abkommandix. bi 1 
es Verkauf. Scharf, Lt. u Adj. 
-R. 18, Oſterode. 

8474] Offerire zum Verkauf 60 
recht gut geformte 


Holländer Stiere 


ca. 12 Ctr. ſchwer. Fuhrwerk 
ſteht auf vorherige Anmeldung 
Bahnhof Ludwigsort. Näheres 
Königsberg i. Pr., Stein⸗ 
damm 72, im Eiſengeſchäft. 


Oxfordshiredown 


Stammheerde 


Schrengen. 


Poſt u. Bahn Tolksdorf 
ſprungfähige Jährlingsböcke, 


ausgezeichnet auf den Schauen 
der Deutſch. Landw.⸗Geſellſchaft 
Königsberg - Berlin - Hamburg, 
zuletzt Dresden auf zwölf 
Thiere 7 erste und zweite 
Preiſe. 


Die Adminiſtration. 


tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


40 junge 


Ochſen 


227 jährig, 8 bis 
9 Ctr. ſchwer, verkäuflich. 18361 
Louiſenhof bei Ludwigsort. 


8187] Verkaufe 


„Kora“ 


Kidel de rige Gebrauchshündin, 
2. Feld, jagdlich vorzüglich. Ga⸗ 
rantie, Referenzen od. Vorfüh ren. 
Näheres brieflich. Wachner, 
Revierförſter, Forſth. Fronau 
bei Brieſen Weitpr. 

Hühnerhund, 2 ähr., deutſch 
xXengl., weißbr. gefleckt, vorzügl. 
Naſe, ruh. Suche, bajenr,, läßt ſich 
ableg, verk. weg. Hundeſp. ipottb. 
f. 50 Mk. Przybilla, Forſtaufſ, 
Bank au, Kr. Danz. Höhe. [8243 
8598] Verkaufe einen braunen, 
kurzhaarigen 


Hühnerhund 


im 2. Felde, gut zur Feld⸗ und 
Waſſerjagd, für 125 ME. _ 
Geldermann, Königl. Förſter, 
Kottowken b. Warlubien. 
Ein ſchön getigerter, 4 Jahr 
alter, engl. 


Borhund 
Doppelnaſe, Zähne zeigend, Ohren 
coupirt, auffallend ſchönes Thier, 
iſt für 50 Mk. zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 8156 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche jeden 
Poſten 18447 


Lauferſchweine 


Sauen, im Gewicht ven 60 bis 
120 Pfd. ſchwer. Meldung. bis 
um 26. Auguſt unter Nr. 8449 
urch den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


7725] Mein Gruudftüd, z. 9 
Wieſen mit faſt neuen mail. Geb. 
u. Invent., ½ Meile v. d. Stadt, 
a. d. Chauſſee gel., iſt unt. günſt. 
Bed. w. anhalt. Krankh. ſof. zu 
verk. Martin Kanehl, Mocker 
b. Thorn, Wilhelmſtr. 24. 


Hausberkauf. r eeben 
+ Stück, beſtehend 
in einem mit Vorgart., Veranda 
u. Glaspavillon verieh., herrſch. 
Wohnhauſe, einem ſich anſchließ. 
Gemüſe⸗ und Obſtgarten, einer 
etwa 2 Morg. groß. Wieſe und 
einem neuen, maſſiv. Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ſteht in der Hauptſtraße 
der Stadt Pr. Eylau Todesfalls 
halb. v. ſof. o. v. 1. Oktbr. er ab 


3 billigſt z. Verkauf. Nachfrag. ſind 
an richt. unt. 


Chiff. E. 9934 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 18702 


Altes, feines 77 


Kolonialwaaren⸗ un 
Alikateſſen⸗Heſchäft 


verb. m. voll. Deſtillat. u. feinem, 
altdeutſchen N m. gut. 
Stadt⸗ u. Landkundſch., Oſtpeuß., 
wol Bataill. Militär 9 Das 
Haus iſt vlerſtöckig u. 

aufs feinſte umgebaut, Krank⸗ 
heits halber . u. 
zu übernehmen. 4 Meldg. 
unt. Nr. 8721 an den Geſell. —2 


Grundstück 


er Brodjtelle, in Krels⸗ und 
erichtsſtadt Poſens, maſſ. Geb., 
zwei Verk.⸗Läden, 44 M. Gärt. 
u. Wieſen, bei 2000 Mk. Anz. zu 
verk. oder pachten. Näher. durch 
O. Muetzell, Bromberg. 
Gaſtwirthſch. u. Reſt., gut im 
Gange, gr., maſſ., 5 M. Gart., i. gr. 
Kirchd. Zuk, vorh., v. gl. z verkauf. 
Kipr. 15000, Anz. u. Uebereink. 
Off. u. Nr. 8629 d. d. Geſell. erb. 


Deſtillation 
u. Spritfabrik 


flotter Detailausſchank, i. einer 
lebh. Provinzialſtadt, üb. 20000 
Einw., ſtark. Garniſon⸗ u. Fabrik⸗ 
ſtadt, gelegen, and. Unternehm. 
halber mit ſämmtl. Einrichtung. 
nebjt Grundſtück unter ſehr günſt. 
Bed. z. verk. evtl. das Geſchäft 
allein z. verp. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8563 an den Geſelligen erb. 

Verkaufe meine alleinſtehende 
Gaſtwirthſch., ante Brodſtelle, 
im gr. Dorfe, gr. Umgegend, im 
Kr Dirſchau, bei 10- bis 12000 
Mk. Anz., für den feſten Preis 
von 27000 Mk. Chauſſee u. ſ. w. 
Uebergabe vom 1. Septemb. bis 
1. April. Meldungen unter Nr. 
8650 durch den Geſelligen erbet. 


art 5 
Mein Kruggrundſtück 
alleiniges im Dorfe, maſſiv, mit 
38 Morg. Acker, 1 Meilen von 
der Stadt, verkaufe unt. günſtig. 
Bedingungen. 835 

M. Seelig, Soldan Diter. 


Vrauerei⸗Verkauf. 


Eine in vorzüglichem Betriebe 
befindliche ober- und untergähr. 
Brauerei, die einzige in einer 
verkehrsreichen Stadk, mit guter, 
ausgedehnter Kundſchaft, iſt für 
60000 Mk., b. 12 bis 15000 Mk. 
Anzahl. zu verkauf. Meld. unt. 
Nr. 8539 durch den Gejell. erb. 
eee eee 

Altes eingeführtes 


Garten⸗Reſtaurant 
in guter Lage, mit vollem In⸗ 
ventar, Sommer⸗ u. Winterein⸗ 
nahme ziemlich gleich, un 
werth zum Verkauf. nzablung 
4- bis 10000 Mk. H. Grimm, 
Elbing, Jogannisſtraße. 7815 


E. Neſtaur.⸗Hrundſt. 


in einer kleinen, lebhaften Stadt, 
iſt wegen hohen Alters des Be⸗ 
ſiters unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen mit geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Off. unter E. W. 10 poſtlagernd 
Stargard i. P. einzuſenden. 


Wegen Uebernahme des väterl. 
Geſchäftes verkaufe mein in einer 
Regierungs- und groß. Garniſon⸗ 
ſtadt belegenes, gangbares 


Neſtaurationsgrundſtück 


mit Garxt. u. Kegelb. ſehr preisw. 
Off. u. Nr. 864: d. d. Geſell. erb. 


Eine ſlolte Sallwirthſchaft 


in Mingfen, Kr. Ortelsburg, wof. 
bis jetzt 750 Mk. jährlich Miethe 
gezahlt wird, nur für Gaſtwirth⸗ 
ſchaft allein, bin ich Willens, mit 
maſſ. Wohnhaus, Speich., Scheune 
u. 14 Morg. Lehmboden ſof. für 
4000 Thaler bei 500 Thlr. Anz. 
zu verkaufen. Reſt des Geldes 
kann auch bis in 10 Jahren aus⸗ 
gezahlt werden. [8416 
M. Berkowitz, Friedrichshof Opr. 


Für Gaſtwirthe und 
Schlächter 


vorzüglich geeignet. In Neu⸗ 
Schönſee in Weſtpr. verk. groß⸗ 
ee ſchöne Beſitzung, beſteh. aus 
zwei maſſ. Wohnhäuſern, konzeſſ. 
Schlachthaus, Stall u. Scheune rt. 
ſämmtliche Gebäude vor zwei u. 
drei Jahren erb. Dazu geh. ein 
großer Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
ſowle etwas Acker und Wieſe. 
Das eine Haus bringt 690 Mk. 
Miethe. Geſammtgröße ca. 5 Mg. 
Preis mit ſämmtl. leb. und todt. 
Inventar nur 22000 Mk., Ans 
zahlung ca. 7500 Mk., Feuerkaſſe 
14250 Mk. Dieſe Beſitzung eign. 
ſich vorz. z. Anl. eines Gaſthofs, 
Schlächterei u. ſ. w., auch würde 
dieſe Beſitzung auf 5 Jahre für 
nur 800 Mark jährlich verpacht. 
oder mit guter Waſſermühle ver⸗ 
tauſchen. Näheres durch [8723 
H. Müller, Berlin, Brunnenſtr. 74. 


Geſchüſtogrundſſüch. 


Alt., flott. ſehr rentabl. Kolonial⸗ 
waar, Deſtillat.⸗Geſch., mit ſchön. 
Reſtaux., Gart., Verandazc. kompl. 
eingerichtet, la. feſte Kundſch., für 
65 Mille z. verk. Anz ca. 20, m. reell. 
Waarenl. ca. 30 b. 35 M. erforderl. 

Käufer woll. Off. u. Nr. 8610 an 
den Geſelligen richten. 


Verkaufe meine ſehr ſchöne 


Inmpfmolferei 


(Käſerei) mit noch acenta 
jede günſtigem Milchkontrakt. 
nzahlung 15000 Mk. 

Offerten unter Nr. 8595 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine in hieſ. Garn.⸗St. gel. 


Gebäude 


das eine am Markt mit eingef. 


ieſes Jahr] Geſch 


eſch., 3. jed. Branche geeign., d. 
and. unw. des Marktes m. rent. 
Bierperlag, will ich Todesfalls 
—5 ofort verkaufen. 

we. Schröder, Dt.⸗Eylau. 


7 Ztg. z. richt. 


Haus verkauf. 


] Ein Grundſt. m. 2 Läden 
und einer Schloſſereiwerkſtätte, 
in der lebhafteſten Straße der 
Stadt gel., iſt ſof. m. wenig. Anz. 
u verk. F. j. Anf. g. geeignet. 
fferten an Kopplin, 
Woldenberg N.⸗M., zu richten. 
8851] Meine in der Kloſter⸗ 
Straße 14 gelegene 


Junungs⸗ĩHerberge 
u. Gaſtwirthſchaft 


welche ich 26 Jahre mit gut. 
Erfolge betrieben habe, bin 
ich willens, Alersſchwäche 
halber zu verkaufen. 
Ludwig Zander, 

Neuenburg Weſtpreußen. 
8666] Fortzugshalb. beabſichtige 
meinen 


herrſchaftl. Garten 


nebit nenerbautem Wohnhaus 


in der Danziger Voxſtadt hier 
belegen, zu verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück iſt 21/4 Mrg. groß u. eignet 
ſich vorzüglich für Penſtonäre, 
Reſtaurateüre oder für Gärtner. 
Schmidt, Konitz Weſtpr., 
Hohen Höfe⸗Straße. 
8582] Meine Beſitzung, ca. 200 
Morg. Weizenbod, gut. Wieſen⸗ 
verhältn, mit Meierei, vorzügl. 
Geb. u. Inv., ſehr gut. Ernte, a. 
d. Chauſſ. bin ich Will. ſof, preis⸗ 
werth z. verk. Anz. 15000 Mk. 
Off. unt. Nr. 100 a. d. Oſteroder 
Agenten verbeten. 


In Oſtpr. iſt ein 


Mühlen⸗Clabliſſement 


mit bedeutender Waſſerkraft ſow. 
118 Hektar vorz. Land wegen 
Erbſchaftsregulirung zu verkauf. 
Meldungen briefl. unter Nr. 8645 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein kl. Geſchäftshaus 


im Mittelpunkt der Stadt Grau⸗ 
denz, mit 80/0 ln zu ver⸗ 
kaufen. Anz. gering. Meldg. u. 
Nr. 8661 durch d. Geſellig. erbt. 


8 — 
Vorz. Beſitzung 
über 200 Morgen, mit 1400 Mk. 
Nebenverd. jährl., bei 12000 Mk. 
Anz. billig verkäufl. Meld. unt. 
Nr. 8643 durch d. Geſellig. erbt. 


Mein Grundſſäck 


nahe an der Chauſſ., mit 4 Mg. 
Land, neuen maſſ. Gebäud. vier 
Wohnungen zu verm. für Hand⸗ 
werker geeignet, bin ich Willens 
bei mäßig. Anzahl. zu verkaufen. 
G. Block, Floetenauv. Gruppe. 


Auflaffung 


iſt bereits den bisherigen 
Käufern gegeben. Weitere 
ca. 700 Morg. in Parzell., 
an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 
legen, werden noch in be⸗ 
liebiger Größe verkauft. 
Preis pro Morg., Boden 
II.— III. Klaſſe landſchaftl. 
Taxe, mit Ernte beträgt 
nach Auswahl nur 


110-1306 Mark. 


Wieſen zu jeder Parzelle. 
Uebernahme der Parzell. 
ſofort. Umzugsfuhren nach 
Uebereinkunft unentgeltlich. 


Anzahlung wird pro 
Morgen verlangt 
30 — 40 Mark. 


Gebäude z. Th. mitverkauft. 
Baumaterial billig u. reichl. 
Bequeme Verbindung. Bahn⸗ 
ſtation Doms laff 2 Klm., 
Baerenwaloe 5 Kilomet. 
Nächſte Stadt 7 Kilomet. 
Chauſſ. Auskunft ertheilt 


Dom. Ruthenberg, 


Poſt Loosen Westpr. 


Parzellirungs⸗ 
A 


* 
nzeige, 

8303] Sonntag, den 28. d. 
Mts., von 12 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter die 
Beſitzung der Franz Feld’ichen 
Eheleute zu Roſenau per Blotto, 
Kreis Culm, gehörig, beſtehend 
aus gut. Niederungsacker, beſten 
Kuhheuwieſen, ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, 10 Minut. zur Molkerei 
und Chauſſee gelegen, mit voller 
Ernte und Inventar, in einer 
Größe von eirca 60 Hektar, im 
Ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deren Behauſung 
verkaufen reſp. vertauſchen. 

Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den 1 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
geſtundet werden. 

Culm, im Auguſt 1898. 

J. Mamlock. 


Ein in Schwetz a. W. gelegenes 


Grundſtüeck 


Näbe des Bahnhofs, beiteb, aus 
eee 

re f A ; 
Meld. unt. Ne 8603 a. d. Geſell. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Gute Brodſtelle f.Landwirthe. 
Weg Uebern. e. Berlin. Grundſt. 
bin ich gezw., m. ca. 6 Mg. gr. Grund» 
ſtück in Zoppot, a. w. Holzhandel, 
Fuhrhalt. u. Fvuragehdl. betr. mit 
ſämmtl. Inv., ſof. 3 verk. Anz. 10000 
Mk. Pr. 42000 Mk. Miethserträge 
1600 M. Oetting, Zoppot, Fuhrhalt. 


Vorwerk 


zu verkaufen. Daſſelbe liegt in 
Weſtpreußen, iſt ca. 700 Morgen 
groß und zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5885 d. d. Geſelligen erbet. 
Eine Waſſermühle 
im Kreiſe Flatow 
mit allen vorzügl. Einrichtungen, 
als Walzenitubl, Sicht⸗ u. Reini⸗ 
gungs- ſow. Dampfmaſchine (20 
Pferdekräfte) iſt mit auch ohne 
Land preiswerth zu verkaufen. 
Die Dampfkraft wird im Juli u. 
Auguſt augewandt. Dieſe Mühle 
verdient jährlich ca. 800 Centner 
Metzkorn u. betreibt noch weſent⸗ 
lich Handelsmüllerei. Näh. Aus⸗ 
kunft ertheilt J. L. Neumann, 
Bromberg, Kornmarkt 2. 
Suche mit e. Anz. von 40⸗ bis 
50000 Mk. ein 


Gut 


zu kaufen. S guter Boden 
u. g. Lage. Gefl. Off. u. Nr. 7818 
durch den Geſelligen erbeten. 


7637] Eine ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


möglichſt allein in einem größeren 
Dorfe mit Dominium, wird von 
einem zahlungsfähigen Käufer mit 
einer Anzahlung von 6000 Mark 
zu kaufen evtl. zu pachten geſucht. 
Uebern. zum 1. Oktbr. d. J. Gefl. 
Off. unt. Angabe des Kauſpreiſes 
und der örtl. Verhältn. bitte zu 
richten an A. Baertz, Schneide⸗ 
mühl, Kl. Kirchenſtr. Nr. 2. 

Zu kaufen geſucht wird ein 
rentables Fuhrgeſchäft mit 
etwas Land, wozu e. Anz. von 
6000 Mk. genügt. Off. unt. Nr. 
8540 an den Geſelligen erbeten. 

Ein Rollfuhrgeſchäft 
w. z. kauf. geſucht. 18356 
Aug. Tilgner, Poſen, Lazarus. 

5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Saus-undbrundbeik 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck Danzig 
Vorjtäbt. Graben Nr. 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Pachtungen.“ 

Meine ſeit. 50 RE beſtehende 
Bäckerei 

in Wpr. bin ich Willens per 1. 

Oktbr. zu verpachten od. möglichſt 


zu verkaufen. Off. unt. Nr. 7638 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verpachtung 
oder Verkauf. 


Das früher Haberkorn'ſche 
Hotel in Myslowitz, direkt am 
Grenzübergange nach Rußland 
gelegen, vollſtändig neu renovirt, 
mit 10 Fremdenzimmern, Reſtau⸗ 
rant, elegantem Geſellſchafts⸗ 
garten und ordinärem Schank, 
iſt ſofort zu verpachten od. unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nöthige Pacht⸗Caution 
Mark 3000. Monatlicher Bier⸗ 
umſatz 40 Hektoliter. Sehr loh⸗ 
nender Cigarren ⸗ Verkauf nach 
Rußland. S. Mokrauer, Bier⸗ 
großhandlg., Kattowitz. 18562 


Herrſchl. Wohnhaus 


a. d. Lande, m. ſch. Garten und 
Stallungen, v. Oktbr. d. 33. zu 
vermiethen, evtl. zu verkaufen d. 
Frl. Hoffheinz, Wigrinnen 
per Alt Ukta reſp. Rudezany. 


Anderer Unternehmungen 
wegen beabſichtige ich mein 


Geſchäft 

für Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
Glas-, Porzellan u. Luxus⸗ 
waaren zu vermiethen oder zu 
verkaufen. 17782 

Der Laden eignet ſich ſeiner 
vorzüglichen Lage wegen auch 
für jede andere Branche und 
würde ich denſelben daber auch 
ohne Waarenlager abgeben. 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


Molkerei 


w. z. pacht., kauf. od. neu einzu⸗ 
richt. geſucht. Stadt bevorz. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8227 d. d. Geſelligen erbet, 


Ein kautionsfähig. Fachmann 
ſucht eine 


Molkerei 


von 1500 Lit. aufwärts zu pacht.; 
auch iſt er nicht abgeneigt, wenn 
Gebäude vorhanden, die Ein⸗ 
richtung ſelbſt zu übernehmen. 
ff. unt. Nr. 7639 an den 
den Geſelligen erbeten. 


Filiale 
wird von einer Dame zu über⸗ 
nehmen geſucht. Kaution kann 


geſtellt werden. Off. erb. unter 
G. 330 poſtl. Cul m. 18627 


PNEUMATI 
Königliche Hewerbe- und Snnshaifunasfonie 
für Mädchen verbunden mit Peuſionat 


f in Posen. 

Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, n 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für and⸗ 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. [5164 

Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 

Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. 33. zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündlich Auskunft ertheilt auf Wunſch 

Die Leiterin. E. Koebke. 


\ehmellhal Langensalza (Marne) 


[7740 


Prospecte und Auskünfte durch die Direetion. 


Großer 


Gänſe⸗Verkau 


Treffe am Donnerſtag, d. 25. Anguſt, Na 
mittags 4 Uhr, auf Bahnhof Leſſen, Frei⸗ 
tag, den 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
auf Bahnhof Gottersfeld, Freitag, den 
26. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, auf Bahn⸗ 
hof Culm und Sonnabend, den 27. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, ee eee 
mit je einem Transport von 


groben Vaſergänſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe verboten 
iſt, ſich zur vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen 
einfinden zu wollen, um dort Gänſe einzukaufen 
und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 

Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer 
gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


rika Jinie 


br kung; | und 


„Schnelſdampferdienst 
abus Ne 
ke en @ 1a 


e 
Hamburg-Antwerpen 
Hamburg-Portland 
Hamburg-Baltimore 
Hamburg -Boston 
Hamburg- Philadelphia 
Hamburg-Neworleans 
Hamburg - Westindien 
Hamburg- Mexico 5 
Hamburg-Canada n Die Flate 
Hamburg- Ostafrika besteht aus 
Hamburg -Ostasien mit einem Raamgehalt ron insgesammt 406,942 Tons. 


Hamburg -Südamerika| vie Hamburg-Amerika Iinio int die dei Weitem 
Süd-Brasilien gröuste Dampfschiffs-Genellschaft der Welt, sie steht 


» mit Berug auf Vollkommenheit und Leistungs 
Stettin- Newyork fihigkeit Ihrer Schiffe unübertroffen da. Unter den 
-Mi 1 Oconndampfern der Gesellschaft sind nicht weniger 
Newyork Mittelmeer als 20 Doppelschruuben Dampfer neuesten Systems. 
9 eee Nähere Auskunft erteilt die 
rıentfa en 
Nordlandfahrten 


HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
Abteil. Personenverkehr, Hamburg, 
sowio deren Vertreter, 


——eeÖeäneee u _  —— — 4, 


un Graudenz: Adolph Guttzeit, Lindenstr. 33. | 


dale Hl: m) SudufriehahunerteN 


8 Neugarten 22, une Veen 


offeriren zu 


Kauf und EEE 
Miethe 


ſeſte und trans⸗ 
portable 


Gleit, Schienen © 5 
ſowie Lowries aller Art 250 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien zc. 1443 


Billigſle reife, ſoſortige Lieferung. 


Ale Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


F6L IN TYU0) 


| Brohrs Luer ſolider Fahren . Uhren. 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 14794 


kauft ſtets Gold und Silber SE 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Gerichts-Taxator. 


Wasserdichte Mieten Pläne 


rein Leinen, Quadratmeter 1.20, 1.50, 1, 80 Mk. einschl. Ausrüstung. 
Alle Grössen 58 Di 

e Getreide-Jäcke 7,5) 
Versand-Säcke für Saaten, Mehl, Stärke u. S. w. 


Erntęg-Flänę. 4 
Dresch- Pläne. Heu-Pläne für Bahn versand. 
Schlaf- Deeisen. Strohsäcke Pferde- Decken. 
Gute Stoffe, billige Preise. — Nur gegen Baarzahlung! 
13830 


Preisliste verlangen! 


Max Bahr, Landsberg a, V. Magdeburg u. Danzig, 


Plan- und Sack-Fabrik. 


Tonmmel Häcſclmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 

2 mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm 11/8“ bis 
180 mm =7" Schnittfläche herab in beſter wann a 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * r 


| 


| 
| 
| 
| 


I he — III 


patentirt in allen Induſtrleſtaafen, prämiirt auf der Berl. ee, 


Ausſtellg. 1896. Billiger als Kappengewölbe. 
raider, Erſatz für Holzbalkendecke. 
Die Deckenſteine find zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus 
und den Bezirk Danzig⸗Marienburg⸗Haff von der Ziegelei II. 
Göldel, Zoppot, zu beziehen. 
Weitere Austünfte ertheilt Reg.⸗Baumeiſter Adam, Danzig, 
Dominickswall 12. 


eee, Kon⸗ 


Was ist Sonnen- The? 
4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Pounygespann . bekannt 
sein, welches ‚jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt, Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthec-Pac kung spazieren fährt. 

Die Melangen: „ehinesische Auslese- 
Sonnenihee“* sind, nach deutschem Ge- 
schmacke, von langjährigen Theekennern 
gemischt, stammen von den besten Thee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack. 

Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem „Sonnen- Thee* zu 
machen. Wo diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 
möttheilen können. 

r betonen ausdrücklich, dass wir ner 


mit 11 jellerteruduſern in Geschäftsver 
bindung treten. 


Holländische Thee-Import-Com- 


pagnie zu Amsterdam. 


Gries Schleſiſches Vackofenbau⸗Geſchäft und 
Vackofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 


3675] Neu- und Umbau von Backöfen für Kohleufeuerung 
einfacher und praktiſcher Konſtruktion, werden ſchnell und ſachgemaͤß 
unter Garantie ausgeführt. Lage 


Badebutg. l. Snatanet bella, u. Wölbelein, ell. 


in beſter Qnalita 
bei Baarzahlung 


Teigtheilmaſchinen 1 e bit 
Preis⸗Kourante gratis und franfo, 


Friedrich Wieland, Waldenburg in Schlesien. 


Vertreter: JosefSchmatolia, Bädermfti, Mocker Wpr. 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg. 


zu Konitz Wpr. 

Seit 1. Auguſt im eigenen, neu⸗ 
erbauten Hauſe. Für Auswärtige 
auf Wunſch Benfon in der An⸗ 
ſtalt. Halbjährliche Kurſe. Größte 
Berückſichtigung des Einzelnen. 
Staatl. Unterſtützungen. Nächſte 
Aufnahme 17. Oktbr. Näheres 
gegen Marke. 158287 P. Hinz. | 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Handels⸗Lehr⸗Juſtitut 
Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit.. 
Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 
e 5 4 
Kaufm. Rechnen. 
Allg. Kontorarb. > 


Buchführung] 


Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 
graphie. 14989 
Jedenfalls verlange man 

Juſtituts ⸗ Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 

erichtl. Bücherreviſor, vereid. 

Sachveritändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Technikum Neustadt I. Meckl. 


Ingeni ur-, Techniker-, 
Werkmeister-Sehule, 
Maschinenbau. Fr 
lad > Buugewerk- 

Tat Bahnmeister- 
ot Tischler-Fach- 


Spe, 


2 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
ae aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 

Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. [255 


Anfelwein-Champagner 
10 Fl.intl.Gl.u.KifteMt.i5abbier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


AIluſtrirte 
ataloge frei. 


& 


Landauer, Coupés, Phaetons 
* in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrit, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


Nläucherſſundern 


täglich friſch, 
verſendet Poſtcolli 4—5 Mk. 
Alex Heilmann Nachf., Danzig. 


Erntepläne 


in guter Qualität, ee billigſt 
Jacob Lewinsohn, 
8470 Grandenz. 


777 ERTEE NERIET IT IPE 
Kachelöfen, feuerfeſte 
in allen Farben, 1662 
— geſchriet geſchliffen., m 
ſow. altdeutſche Deſen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
abrit Aet.⸗Geſ. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahuſt. Buchholz. 
Tilſiter Fetttäſe 
pro Pfd. 56 Pfg. 
Camembert⸗Käſe 
pro Stück 50 Pfg. 
Frühſtückskäschen 
pro Stück 10 Pfg. 
Käſe 
pro Pfund 14 Pf. 
empfiehlt Meierei Wormditt 
Oſtpreußen. 


Inhaber H. Dieſtel. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


F. F. Goldwaſſer! 


Kurfürſtl. Magen, Chimboraſſo, 
köſtlicher Tafel⸗ u. Mag.⸗Ligueur, 
oſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
ulius v. Götzen, Danzig. 


Bauſtückkalk 
Düngerſtückkalk 
Steinkohlen 


offeriren Haupt & Hoffmann, 
6758] reslau, 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 


osgsonnee 


Für Maler! 


Garant. reinen e ee 
a 


in Fäſſern gebe 
ſteigerung billig ab. 


80 458 


per 500 ne franko 18 Mark, 100 Stück 


Mark ausser Porto, 


Beamte eic. 2 Monate Ziel. 


Garantie: 


Katels & Hagemann's holl, Cigarrenfahrik, 


Präparanden⸗Anſtalt 


Zurücknahme. 


Orsoy. 17185 


Reparaturen 


an Uhren u. ſ. w. billigſt unter 
Garantie. [8346 


Julius Hempler, 
Graudenz, Grabenſtraße 29, 
unweit der Trinkebrücke. 

3599] Komplette 


Rübenbahnen 


für Pferde⸗ und Lokomotiv⸗ 
betrieb käuflich und mieths⸗ 
weiſe. Bei Kauf wird die ge⸗ 
zahlte Miethe auf den Kauf⸗ 
preis voll angerechnet. Koſten⸗ 
auſchläge gratis und franko. 
Deutsche Feld- u. Industrie- 


bahn-Werke, Da nzig, 
Neugarten 22, Ecke Promenade. 


'Feinf, el, Bralenſch Aralenſcalz 


38 Mk. per C 


beſlen geränjerei Ser 


5 ME. per Ctr., 


gebrannte Kufee's 


im Geſchmack, von 
f. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Klingebeil, 


50971 Fraukfurt a. O. 


Robey deere. 


Yampüreid- Anne 


San) Konſtruktion und 
reichlicher Ausrüſtung, cou⸗ 
lanteſte Bedingungen. — 
Weitgehende Garantien. — 
Probedruſch! Monteure 
ſtets gern zur Verfügung. 
Generalvertreter von Oſtpreußen 


Louis Badt, 


Königsberg * 

ages per Nr. 24. 

Lager von ſämmtlichen 
Mai hinenbedarfs⸗ Artikeln, 
Armaturen, Oel u. Fett ꝛc. 


Gummi⸗Stempel 


in. allen nur denkbar. Sorten b. 
Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 
Ill. Preiskourant grat. u. franko. 


Breiötiften mit 
700 Abbildungen 


77 end. frank. geg. 30 Pf. (Brieſm.) 
die Chirurg. . — und 

Bandagenfabrik von Müller & He. 

Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Heilung ga 

rznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
fintereibä-, rheum., Wagen”, 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Manunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
2 u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. u. Vorm. 
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in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

zugeben, nur gegen Nachnahme 

Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


r. karlet's 
= Papillo- 
Nat 


(Deutſcher 
Reichs⸗ 
Patent⸗ 

ſchutz) einzig 8 u. allein bewirft 

direkt und ſicher in kürzeſter 
eit flotten Bartwuchs. Prakt. 
nwei ung, nebſt 2 Recepien u. 

8. en d. Prof. Blaifair u. 

Lapthorn Smith gegen 30 ig. 


6|in Marken von Dr. R. Th. Meien- 


Alexander Loerke, Graudenz. Irais, Dresden-Blasewitz 7. 
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2. 


e ER 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Douuerſtag! 


4. Fortſ. Lulu. Nachde · verb. 
Erzählung von A. * 3 55 9 
Leiſe berührt der Sporn Lulus ihre Ella, und dieſe 
fliegt dahin — der leichten Laſt dem Vater entgegen. 
Nun“, ruft Herr Ulrich, „bringen Sie mir mein Kind 
auch wohlbehalten wieder heim, Herr v. Trautenau?! Schade, 
ſchade, daß dieſes verdammte Podagra mich auch grade 
heute wieder ſo zwicken muß — wäre gar zu gern mit von 
der Partie geweſen. — Na, Kleine — wie ſchauſt Du denn 
aus? — Haſt Du die Waldfrau geſehen — Deine Wangen 
glühen ja förmlich — ſeid Ihr ſo toll geritten? / 
„Nichts von alledem, Papa; aber es iſt ja heute wieder 
Sommer geworden.“ y 
Fritz v. Trautenau hat Jochen die Zügel ſeines Pferdes 


zugeworfen und ſteht nun in ſtolzer, ſieghafter Schönheit 


ulu. Leicht legt ſie ihre Hand auf ſeinen Arm, und 
mit — (malen Fuß aum ſeine Hand berührend, ſpringt 
ſie faſt federnd auf den kuirſchenden Kies. 1 
„Bitte, Herr v. Trautenau, wollen Sie nicht heute 
Abend unſer Gaſt 3 Far Ingt er leiſe, ihre dunkeln 
ehen fragend, bittend in die ſeinen. 3 

run. Base tief, meine Gnädige, bin leider ſchon 
engagirt; aber morgen, morgen erlaube ich mir, Ihnen das 
verſprochene Lied zu bringen! Herr Major, ich habe die 

re!“ - : 
“ „Schade“, jagt der Major, „hatte mich ſchon auf die 
Partie gefreut! Alſo auf Wiederſehen, auf Wiederſehen! 

Mit kühnem Satz ſpringt Fritz v. Trautenau auf das 
ſich bäumende Pferd, dann noch ein Neigen der Reitgerte, 
ein leiſes Lächeln, und dahin ſprengt die ſchöne Männer⸗ 
geſtalt. Doch kein Blick kehrt zurück zu Lulu, die ſchwei⸗ 
gend zwiſchen den rothen Weinranken auf der Veranda 
lehnt. j £ 

„Lulu, Wildfang, komm doch mal runter, ſieh, hier hat 
die Gloire de Dijon wahrhaftig noch eine köſtliche Blüthe 
entfaltet! Wundervoll, einfach wundervoll!“ Mit Wonne 
ſteht der Major die liebliche Roſe und ſieht nicht, wie jäh 
die Roſen auf ſeines Kindes Wangen erblaßt find. 

„Väterchen“, ſagt Lulu Bade „ſchenk' mir dieſe 
letzte Roſe, bitte, bitte gieb ſie mir.“ FEN 

a „Na, höre mal, Klelnes, lieber will ich Dir ein blankes 
Zwanzigmarkſtück ſcheuken als dieſe meine letzte Roſe. 
Dummchen Du, da hat ſie nun wahrhaftig eine Thräne in 
ihren Lichtern. Na, denn nimm fie nur!“ 

Raſch zieht der Major die Roſenſcheere aus der Rock⸗ 
taſche, um ſeinem Liebling dieſe ſeine letzte Roſe zu opfern. 
Aber ſchnell fällt Lulu ihm in den Arm und ſagt: „Nein, 
Du gutes, altes, liebes Päpchen, Deine Lulu iſt ein dummes 
Ding, und die Thränen, die — mir war da vorhin eine Fliege 
in's Auge gekommen, wirſt doch nicht glauben, ich weine 
um die Roſe?“ Ä a 

„Na, deſto beſſer, Kleine !“, und vergnügt ſteckt er die 
Scheere wieder ein. „Doch da kommt Tante Hannchen, 
uns zum Abendbrod zu holen.“ 


* 

„Kindchen, Lulu, biſt Du nicht hier?“ Tante Hannchen 
hat den Kopf in die in Dämmerung gehüllte Stube Lulus 
geſteckt und verſucht vergeblich, das hier herrſchende Dunkel 
zu durchdringen. g 

Eben will ſie ſich wieder entfernen, als Lulu ſich von 
ihrem Schreibſeſſel erhebt und mit langſamer trauriger 
Stimme ſagt: „Hier bin ich, Tante Hannchen; wünſchſt Du 
etwas von mir?“ 

„Ich wollte Dir nur dieſen Brief geben, eben hat ihn 
der Hoteldiener aus dem „Weißen Hirſch“ gebracht, von 
Herrn von Trautenau“. 

„Von Herrn v. Trautenau, Tante Hannchen, dann wird 
er wohl heute wirklich nicht mehr kommen.“ 

Lulu nimmt mit Haſt den Brief aus den Händen ihrer 
Tante in Empfang und kehrt an ihren Schreibtiſch zurück. 
Mit großer Beruhigung hört fie, daß Tante Hannchen die 
Thür wieder ſchließt und ſich eilig entfernt. Es iſt heute 
„große Wäſche“, und Fräulein Stubenrauch ſeufzt erleichtert 
auf, weil der Abendbrodgaſt heute fern bleibt. 

Währenddeſſen hat Lulu die Lampe angezündet und ſteht 
nun zaudernd mit dem Brief in der Hand da. Sein erſter 
Brief! „Ach“, ſagt Lulu leiſe, „er wird mir das ver⸗ 
ſprochene Lied ſenden. Was hätte er mir auch ſonſt zu 
ſchreiben.“ 

Und die Größe und Dicke des Couverts ſcheint ihre 
Anſicht zu beſtätigen. Langſam nimmt ſie den kleinen, 
goldenen Dolch von ihrem Schreibtiſch und ſchneidet den 
Umſchlag vorſichtig auf. Richtig, es iſt das Lied! Wie 
ſehr ſie Fritz v. Trautenau auch dafür dankbar iſt, Freude 
kann ſie nicht darüber empfinden; er wollte es ihr bringen, 
doch erſt den Brief leſen, er wird ihr das Räthſel löſen. 

Haſtig faltet Lulu den ſtarken Bogen altdeutſchen Papiers 
auseinander. „An meine neue Schweſter!“ lieſt Lulu und 
glühende Röthe ſteigt ihr in's Geſicht. 

Wie traut und lieb klingen dieſe Worte an ihr Ohr, 
aber erſchreckt ſinkt Lulu in den Schreibſeſſel, der Brief 
entfällt ihren zitternden Händen. 

„Er iſt fort, ſchon viele, viele Meilen fern von ihr, 
während fie ihn noch in banger Sehnfucht erwartet. Ein 
Telegramm aus der Heimath berief ihn ſofort heim, 
der ungetreue Gutsverwalter war ſammt der Kaſſe ent⸗ 
ſchwunden, und der zweite, jugendliche Inſpektor rathlos, 
wußte nichts zu thun und nichts zu unternehmen. 

Alles dieſes ſteht in dem Brief und auch die Hoffnung 
auf ein Wiederſehen. Erſchreckend klar bricht bei Lulu die 
Erkeuntniß durch: „Ich liebe ihn, mehr als eine Schweſter!“ 
Sie fühlt, ſie kann ohne Fritz v. Trautenau nicht mehr 
leben. Wild pocht ihr Herz, und Thränen fallen auf die 
gefalteten Hände des armen Kindes. 

So ſitzt Lulu lange, lange. Stiller und ruhiger klopft 
das junge Herz und die Thränen ſind verſiegt. hr Herz 
glaubt und hofft auf das verſprochene Wiederſehen. 

Als Luiſe meldet, daß das Abendbrod angerichtet iſt, klingt 
Lulus Stimme ruhig und klar. „Luiſe, bitte, bringen Sie 
dieſen Brief ſofort zur Poſt! Es iſt der Geburtstagsbrief 
an Herrn Lieutenant v. Tolz, aber nicht wieder vergeſſen!“ 

„J, wo werd' ick denn, Fräuleinchen; damals, dat kam 
blos von die infamigten Zahnſchmerzen her. Ick will man 
gleich rüber ſpringen zur Poſt!“ 


Der Geſellige. 


Und ſchnell verläßt die alte, treue Perſon das Zimmer 
und ſtampft nicht eben geräuſchlos vor lauter Eile die 
Treppe hinunter. Lulu aber nimmt den Brief und das 
Lied und ſchließt Beides in das geheime Fach des Schreib⸗ 
tiſches. 

gs badet fie ihr Geficht in dem kühlen, friſchen Waſſer, 
das Luiſe ihr eben gebracht, und eilt hinab in das Eß⸗ 
zimmer, wo ſie ihren Papa und Tante Hannchen ſchon am 
Tiſche ſitzend vorfindet. „Verzeih', lieber Papa — liebes 
Tantchen — ich hatte Kopfweh und hatte ein wenig zu 
ſchlafen verſucht.“ 8 

„Nanu, Kleines, was fängſt Du für Geſchichten an. 
Kopfweh! Nun iſt aber hoffentlich wieder Alles gut und 
wir machen nach dem Abendbrod unſere gemeinſchaftliche 
Partie.“ 

Lulu nippt nur an ihrer Taſſe Thee und ißt gehorſam 
ein Stückchen von dem Brödchen, das ihr Tante Hannchen 
appetitlich zurecht gemacht auf den Teller gelegt. Tante 
Hannchen kennt Lulus kleine Schwächen, aber auch die 
Kaviarſemmel blieb auf Lulus Teller liegen. 

„Was ich noch jagen wollte, was ſchreibt denn Herr 
v. Trautenau?“ 

Lulu führt laugſam die Theetaſſe an den Mund, und 
fie haſtig niederſetzend, jagt fie gezwungen lachend: „Ach, wie 
heiß!“ und iſt ganz roth geworden. „Richtig, Papa, Herr 
v. Trautenau hat leider ohne Lebewohl heute H.. ver⸗ 
laſſen müſſen, ſein Verwalter iſt durchgebrannt, und ſeine 
Heimkehr wurde telegraphiſch dringend gewünſcht, er ſchreibt 
noch an Dich.“ 

„Donnerwetter, dieſe verfluchten Betrügereien heut zu 
Tage. Wenn jetzt nicht alle vier Wochen ein Krach kommt 
oder ein Kaſſirer durchbrenut, iſt man förmlich verwundert. 
Hoffentlich kommt Trautenau nicht noch in Ungelegenheiten?“ 

„Ach, lieber Vetter, Herr v. Trautenau ſoll ja unermeß⸗ 
lich reich fein“, ſagt Tante Hannchen wichtig. „Seine 
Mutter, eine geborene v. Trieberg, war eine Jugendfreundin 
von mir; deren Vater wurde auf mehrere Millionen ge⸗ 
ichägt.* 

„Na, das ſchadet nicht“, lachte der Major. „Dann wird 
es ihm nicht gleich an den Kragen gehen, aber ein Pracht⸗ 
menſch bleibt er trotz ſeiner Million.“ 

„Väterchen“, ſagt da ein leiſes Stimmchen, „wenn Du 
erlaubſt, ſo geh ich jetzt zu Bett. Es iſt — mir — gar 
nicht gut.“ 

„Gute Nacht, mein armes Schätzchen, und morgen wieder 
den Kopf hoch, hörſt Du?“ 

„Nein, Taute Haunchen, Du bleibſt bei Papa“, jagt 
Lulu, als Fräulein Stubenrauch aufſteht, um ihr geliebtes 
Kind zu Bett zu bringen. „Ich bin ja gar nicht ſo krank, 
nur der dumme Kopf.“ 

Mit ſchnellen Schritten eilt Lulu hinauf in ihr Mädchen⸗ 
ſtübchen. Langſam finkt fie nieder auf den Stuhl vor ihrem 
Schreibtiſch und entnimmt mit zögernder Hand dem ge 
heimen Fach das Lied, das ihr Fritz v. Trautenau geſandt. 

Das Lied, das ihr Kunde bringt von dem Leid, das 
verratheue Liebe ihm gebracht, vor langer Zeit — und doch 
— kann er nicht vergeſſen. — 

Die Wälder ſo ſtill — und die Ferne ſo leer, 
So grau der Himmel darüber her. 

Und in der Seele zerriſſen und todt 

Das bischen Glück, das die Liebe mir bot! 

So müde — ſo müde mein ſchleppender Gang 
Und der Weg, den ich gehe, fo lang — fo lang!“ 

Aufſchluchzend fällt das junge, rothblonde Haupt auf 
die Hand, die das Lied des Geliebten birgt. 

Bevor Lulu fich zur Ruhe begiebt, ſchreibt fie nur noch 
einige Zeilen in ihr Tagebuch. 

„Deu 5. Dezember 189. 

Lieber, guter Gott, gieb Du mir Kraft, dies bittere 
Leid in Freude zu wandeln, und hilf mir, ihm den Glauben 
an die echte Liebe wieder zu geben!“ 

Als Tante Hannchen vor dem Schlafengehen noch ein 
Mal heraufkommt, um nach ihrem Liebling zu ſehen, hört 
ſie beruhigt auf die gleichmäßigen Athemzüge, die ihr die 
Geneſung Lulus verkünden. (F. f.) 

— } 


Verſchiedenes. 


— Durch ſeltſame Huldigungen haben die Wiener am 
18. Auguſt, dem Geburtstage Kalſer Franz Joſefs, ihrem 
Patriotismus Ausdruck gegeben. Nicht weniger als fünf 
Perſonen, darunter eine Dienſtmagd, haben, wie bereits erwähnt, 
den Verſuch gemacht, Kletterparthien auf den Thurm des 
Stephansdomes und die Vntivfirche auszuführen. Noch ſinniger aber 
feierte ein Zahntechniker, Herr F. Sedlacek, jenen Tag. Dieſer 
Beſitzer eines Ateliers für künſtliche Zähne überſandte dem 
„N. W. Tagebl.“ 10 Stück Auweiſungen auf künſtliche 
Zähne, „giltig für mittelloſe, zahn bedürftige Perſonen“. In 
der That eine eigenartige Huldigung, aber nicht unpraktiſch und 
ſicher mehr Segen bringend als wüſtes Hurrahſchreien. 


— Als Heirathsvermittler wird jetzt ſchon das neue 
Bürgerliche Geſetzbuch benutzt. In einem Berliner Blatte 
erſchien dieſer Tage folgende Anzeige: „Junge Dame wünſcht 
Korreſpondenz behufs Heirath mit Juriſt, des edlen 
Lebenszweckes halber, um ſelbigem durch Mitſtudium, Ueber⸗ 
hören u. ſ. w. über die deprimirende Sache des Bürgerlichen 
Geſetzbuches hinwegzuhelfen. Offerten poſtlagernd Roſtock i. M.“ 
Ein weiblicher Einpauker mit dem Eheſtandspantöffelchen 
in der Hand?! Da muß der Herr Gemahl doch fleißig ſein! 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
ift die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


Nr. 1000. Beantragen Sie, wenn Sie der Vermiether hindert, 
den Garten zu betreten, um Ihre Kartoffeln zu ernten, unter 
eidesſtattlicher Verſicherung der Nichtigkeit der uns an egebenen 
Thatſachen bei Ihrem Amtsgericht eine einitweilige erfügung 
gegen ihn, daß er Sie fernerweit nicht bindere, Ihr uns ange⸗ 
zeigtes Recht auszuüben, und verbinden Sie mit dieſem Antrage, 
unter Bezugnahme auf das Zeuguiß des eigentlichen Miethers, 
daß dieſer Ihnen ſein Nutzungsrecht auf die Kartoffeln abgetreten 
A e, eine Klage auf Anerkennung dieſes Nutzungsrechtes und 

nwilligung, daß Sie es ungehindert ausüben. 


9. D., Appelwerder. Die Verpflegung und Erziehun 
unebelichen Kindes muß bis un zurückgelegten vierten Lebens⸗ 
jahre der Mutter auf Koſten des Vaters überlaſſen werden. Nach 
zurückgelegtem vierten Jahre hängt es von der Wahl des Vaters 
ab, die Erziehung und Perbilegung des Kindes ſelbſt zu beſorgen 
oder fie der Mutter auf feine Koſten ſelbſt zu überlaſſen. Will die 


eines 


Mo. 198, 


25. Auguſt 1898. 


Mutter das Kind nicht herausgeben, jo hat fie es auf ihre Koſten 
zu verpflegen und zu erziehen. Der Vater hat dagegen keinen 
Widerſpruch. (S8 621 vis 623 Il des Allgem. Landrechts.) 

G. W. Laſſen Sie eine Anzeige im „Geſelligen“ veröffent⸗ 


lichen. Bedrucktes Papier wird von Prod ä i 
en roduktenhändlern, Fleiſchern, 


S. P. Der Werth der Münze läßt ſich annähernd erſt dann 
beurtheilen, wenn Sie die Jahreszahl angeben. Es ſcheint eine 
Silbermünze zu 72 (nicht mone No. argentia, ſondern moneta 
wird wohl darauf ſtehen) und die Umſchrift deutet darauf hin, daß 
ſie aus der ruſſiſch⸗baltiſchen Stadt Riga herrührt. 


888. Gegen freiſprechende Urtheile eines Schwurgerichts 
ſteht nur der Staatsanwaltſchaft das Rechtsmittel der Reviſion 
an das Reichsgericht zu, nicht auch Privatperſonen. 

X. 300. Es giebt keine geſetzliche Beſtimmung, welche feſt⸗ 
ſetzt, wie weit ſich ein Lehrer Waſſer zu feinem \ edarf holen 
muß.“ Wird von der Schulvertretung beſchloſſen, auf dem Gehöft 
des Lehrers einen neuen Brunnen anzulegen, ſo hat zu den 
Koſten dafür zweifellos die ganze Schulgemeinde beizuſteuern. 

3. S. Der Ertrag des Schullandes wird, nachdem die Be⸗ 
ſtellungskoſten, ſofern fie nicht der Gemeinde oder anderen 
Verpflichteten ganz oder zum Theil obliegen, und die Ausſaat, 
ſofern ſie nicht zum Juventarium gehört, in Abrechnung gebracht 
worden find, feitgeftellt und dem abziehenden Lehrer mit dem⸗ 
jenigen Betrage gewährt, welcher ihm für den bis zum Abzugs⸗ 
termin verfloſſenen Theil des Wirthſchaftsjahres gebührt. Das 
Wirthſchaftsjahr wird vom 1. Juli bis 30. uni gerechnet. 

Buchholz in P. Die Redensarten, in welchen Ihr Name 
ericheint: „Da kennen Sie Buchbolzen schlecht!“ und „Dazu hat 
Buchholz kein Geld!“ ſind auf einen 1706 geborenen und 1798 ge⸗ 
ſlorbenen Herrn den königl. Kriegs- und Domänenxatb, Trezorier 
und Hofſtaats⸗Rentmeiſter Johann Auguſt Buchholz zurückzu⸗ 
führen. Er diente dem königlichen Hauſe 71 Jahre und war der 
ſparſame Rentmeiſter Friedrichs des Großen. Geſuche um Bei⸗ 
hilfe, die ihm nicht nothwendig erſchienen, pflegte der König mit 
der Randbemerkung zu verſehen: „Da kennt Ihr Buchholz'n 
ſchlecht!“ oder „Dazu hat Buchholz kein Geld!“ 


Vom kaufmänniſchen Unterrichtsweſen. 
(Eingeſandt.) 

Mit vollem Recht wies der „Geſellige“ in ſeiner Nummer 
187 darauf hin, daß dem kaufmänniſchen Unterrichtsweſen 
in Preußen ſeitens der Staatsregierung bisher nicht genügende 
Aufmerkſamkeit geſchenkt worden ſei. 

Die vorzugsweiſe in den größeren Städten beſtehenden 
Handelsſchulen erfüllen ihren Zweck, jungen Kaufleuten eine 
für ihren Beruf nützliche Vorbildung zu geben, nicht ganz, weil 
ſie eine bereits abgeſchloſſene Schulbildung verlangen und 
nur vermögende Eltern ihren Söhnen nach Abſolvirung einer 
Lehrauſtalt auch noch den Beſuch einer Handelsſchule ermöglichen 
können. Eine zweckmäßige Vorbildung kann allein durch 
Errichtung ſelbſtändiger ſtaatlicher Lehranſtalten, nicht 
durch Anlehnung von Handelsſchulen an beſtehende Un⸗ 
terrichtsanſtalten erreicht werden. Dem Jüngling, der aus 
der Schule mit ihrer ftrengen Zucht in ein Lehrverhältniß tritt, 
werden die der kaufmänniſchen Ausbildung gewidmeten Jahre 
weit leichter fallen, wie demjenigen, der nach etwa einjährigem 
Beſuch einer Handelsſchule, welche naturgemäß die Beſucher in 
nicht ſo ſtrenger Zucht halten kann, ſeine Lehrzeit beginnen 
wird. Im Lehrplan der ſelbſtändigen ſtaatlichen Lehranſtalten 
wären vor allem neben den Unterrichtsgegenſtänden, deren 
Studium für jeden Gebildeten erforderlich iſt, die Fächer 
des kaufmänniſchen Wiſſens zu berückſichtigen. Die Schüler 
müßten ſich gründliche Kenntniſſe in der Erdkunde, Fertigkeit in 
der Benutzung der modernen Verkehrsſprachen, vorzugsweiſe des 
Eugliſchen, Fertigkeit in der kaufmänniſchen Korreſpondenz, wobei 
ganz beſonderes Gewicht auf Verbeſſerung des heute üblichen 
kaufmänniſchen Stiles zu legen wäre, aneignen. In der oberſten 
Stufe müßten leichtverſtändliche juriſtiſche Vorträge, welche 
kaufmänniſche Rechtsfragen berühren, gehalten und die jungen 
Leute im Entwerfen einfacher Verträge unterwieſen werden. 
Wenn Schüler jedoch keine Neigung für den kaufmänniſchen Beruf 
verſpüren, ſo ſollte es ihnen freiſtehen, jeden andern Beruf zu; 
ergreifen, für welchen das beſtandene Abſchlußexamen zur 
Erlangung der Berechtigung für den einjährig⸗ freiwilligen 
Dienſt als Mindeſtvorbildung feſtzuſetzen wäre; Jedem werden 
im ſpäteren Leben die auf der Schule erworbenen kaufmänniſchen 
Kenntniſſe in hohem Maße zu ſtatten kommen. Der Hauptnutzen 
derartiger Anſtalten wird darin beſtehen, daß dem Kaufmanns⸗ 
ſtande tüchtig und zweckmäßig vorgebildete Kräfte zugeführt 
werden und daß das Intereſſe für den kaufmänniſchen Beruf, 
den heute viele junge Leute leider nur mit Unluſt ergreifen, 
in vortheilhafteſter Weiſe erhöht werden würde. 

Miloslaw (Prov. Poſen). Konr. Portner. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Berlin meldet den Abſatz von 1300 Centneru, hauptſächlich 
Rückenwäſchen; Tendenz feſt und ſteigend, beſonders feine Woll⸗ 
gattungen, geringere dagegen vernachläſſigt. Schmutzwollen rege, 
von 48—52, gute, d. h. feine, einzeln von 53—60 Mark. Rücken⸗ 
wäſchen holten 125—135, feinere Tuchwollen 136—150 Mk. 

In Königsberg bringen Schmutzwollen unverändert 42 bis 
48, vereinzelt bis 50 Mk. per 106 Pfund. 


Königsberg, 23. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 8 inländiſche, 157 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) niedriger, bunter ab Boden 775 Gr. 
(131) 157 (6,65) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) vro 714 Gramm 
(120 Pfund holld.) matter, 714 Gr. (120) bis 732 Gr. (123) 125,50 
(5,02) Mt., 685 Gr. (115) 125 (5,00) Mark, per Fuhre 650 Gr. 
(105) 123 (4,92) Mk., 696 Gr. (117) 124 (4,96) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfund) neuer beſetzt 122 (3,05) Mk. 


Bromberg, 23. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 154—160 Mark. — Roggen nach 
Qualität 114—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 125—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—135 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 125—130 Mark, alter 
130-145 Mk., — Spiritus 70er 53,00 Mark. 


Stettin, 23. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,80 nom. 


Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 10.20 10,45. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,45. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß ——. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 

Lyck: Weizen Mk. 16,75, 17,25 bis 17,75. — Roggen Mark 
11,50, 12,25 bis 12,75. — Gerſte Mk. 12,75, 13,25 bis 13,75. — 
Hafer Mk. 10,75, 11,25 bis 11,75. — Poſen: Weizen Mk. 12,00, 
13,00, 13,50, 14,50, 15,00 bis 16,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,20, 
12,30 bis 12,50. — Gerſte 11,00, 12,00, 12,60 bis 13,40. — Hafer 
Mk. 12,00, 12,40, 12,60 bis 13,00. 


Augsburg. Wer heute auf einer Reiſe in die altehrwürdige 
Weberſtadt Augsburg kommt, dem wird in der Nähe des Bahn⸗ 
bofs ein impojanter Koloſſalbau mit kupfergedeckten Thürmen 
und Erkern auffallen: die Tuchausſtellung Augsburg von Wimpf⸗ 
heimer & Cie. Ein Blick in das Junere zeigt einen intereſſanten 
Aufbau von vier offenen Gallerie » Etagen, welche eine jo über⸗ 


reiche Stoff⸗Auswahl bieten, daß man über die Fortſchritte der 


eutigen Weberei» Technik ſtaunen muß. Die Firma hat ſich im 

Laufe der Jahre durch preiswürdige, ſtreng reelle edienung 
einen Namen gemacht und et bekanntlich Toftenfre® von 
Herren» und Damenſtoffen reichhaltige Muſterauswahl. 
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Stellen-Gesuche 
Händelsstand.. 


Ein tücht. Mat. u. Eiſenhdl., 
21 J. a., mit d. Buchf. vertr., d. 
poln. Sprache mächt., Pao gen, in 
Stellg., geſtützt auf Ja Zeugn., 
ucht p. 1. od. 15. Septbr. Engag. 
Gefl. Off. u. 8634 a. d. Geſell. erb. 


Junger Materialiſt 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktober anderweit Stellung. 
Offerten an Albert Minkel, 
Plathe i. Pomm. 18664 


en 
Ein jünger. Kommis 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stell. v. 1. Oktbr. in ein. Kolonial-, 
Mate xrialwgaren⸗ und Schanuk⸗ 
Geſchäft. Offert. unt. A. B. 146 
poſtlag. Bergenthal Opr. erbet. 


BIBEZEEIERNTUTTERFEN 
Materialiſt 
20 Jahre alt, ev., militärfrei, 
der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, per ſofort oder ſpäter 
im Kolonjal⸗ od. Materialwagren⸗ 
u. Schankgeſchäft dauernde Stell. 
Gefl. Off. unter E. B. 500 poſtl. 
Soldau Oſtpr. erbeten. [8423 


N NNN iNN 


80011 Suche für meinen 
% Buchhalter und 8 
Betriebsleiter & 


8 welcher 6 Jahre bei mir % 
thätig und tüchtiger 
Geſchäftsmann iſt, weg. * 

% Berpacht; meines Eta⸗ % 
bliſſements, eine Stell. 

G. Weber, Tilſit 3 

x Dampf» Schneidemühle, % 

Holghandlung und 
Baugeichält. 


NN NG NN 
Buchhalter 


verh., der einf., ſowie doppelten 
Buchführung und Korreſpondenz 
mächtig, auch im Engliſchen be⸗ 
wandert, ſucht unt. beſcheidenen 
Anſprüchen zum 15. Septbr. evtl. 
1. Oktbr. dauerndes Engagement. 
Offerten an H. Koebcke, 
Inſterburg Opr. erbeten. 


Ticht. Materialien Kos. 


lowski, Danzig, Breitgaſſe 62. 


Gewösbe.u.Industrie 


Zieglermeiſter 
ucht wegen Verkaufs vom 1. 
tovember anderweit. Stellung. 
Selb. iſt mit ſämmtlichen Feld“, 
Ring- u. Schachtöſen vertraut. 
Gute Zeugniſſe. Off. u. N. 100 
poſtl. Tuchel erbeten. 18519 


Oberkellner 
24 J. alt, tüchtig u. erf., wünſcht 
m 15. Sept. reſp. früh. paſſende 
tellung. Gefl. Meldungen unt. 
Nr. 8548 an d. Geſelligen erbet. 


Sattler 


tüchtiger Wagenarbeiter, ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Off. u. Nr. 8549 d. d. Geſ. erb. 


Verheiratheter Maſchiniſt 


der 15 Jahre auf einer Stelle die 
Dampfdreſchmaſchine geführt, kl. 
Reparaturen und Schirrarbeiten 
ſelbſt macht, mit der Feldbahn 
ut vertr. iſt, ſucht zum 11. Nybr. 
tellung. Gefl. Off. u. Nr. 8649 
urch d. Geſell. erb. Suchender 
t der poln. Spr. nicht mächtig. 
Ein junger Müller ſucht von 
gi auf größ. od. kl. Mühlen 
auernde Stellg. Off. z. richten 
u. R. 8. poſtl. Gr. Leiſtenau. 


Ein Müller 
25 J. alt, ſucht zum 29 Auguſt 


Stellung,. Geſchäfts⸗ od Kunden⸗ 
mühle gleich, verſteht 8863 zu 
330 


bearbeiten. 

G. Beyer, Mühle Lanz, 
Kr. Lauenburg i. Pom. 
8621] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Müller 
23 J. alt, militärfr., m. Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei vertr., ſucht p. 
15. Septbr. od. ſpäter dauernde 
Stell. auf größer. Mühle od. als 

Alleiniger. 3 Off. an 
R. Friedrich, Hammermühle 
bei Marienwerder. 


Landwirtschaft 


Landwirth 


31 J. alt, verh. kl. F., ſucht Stell. 
auf einem Gute beiälterem Herrn; 
ehe nicht auf groben Gehalt, da 
ermögen, ſond. auf Stell, wo 
wirklich Anſprüche an Tüchtigkeit 
und Ehrlichkeit gemacht werden. 
Pachtung nach oder 2 I. nicht 
usgeſchroßſen. Meld. briefl. unt. 
r. 8051 an den Geſelligen erb. 


Gärtner 
unverh., 27 J., in all. Zweigen 
Der ham gründl. erfahren, 
ucht, ge a. g. Zen um 
lu tt r evtl. auch füt os, tät. 
2 e. Gute od. Villa, eine ſeinen 
Erfahrungen eutſprechende Stell. 
Werthe Off. exb. u. G. 8.3 Haupt⸗ 
poſtlagernd Bromberg. 18071 


Arbeitsmarkt: 
reis der gewöhnlien Zelle 15 f. wa 
Männliche Personen 


ee us] 


Penſion nach 

Offerten unter Nr. 7937 durch 

den Geſelligen erbeten. 
Geſucht 

geeignete Stellung zum 1. Ok⸗ 


Einf. Inſp., 30 J. alt, L.⸗W.⸗Schule 
beſ., poln. ſpr.,ſ. v. 1. Septbr. St. Off. 
u. Nr. 8418 au d. Geſelligen erb. 
Erfahrener, evangeliſcher 
Wirthſchafter 
18 Fahre in jetz. ungetünd. Stell., 
ſucht z. Martini paſſ. St. Vorz. 
Zeugniſſe. Meldungen unt. Nr. 
8419 durch den Geſelligen erbet. 
8203] Suche zum 1. Oktober od. 
1. November auf großem Gute 
Stellung als 


Juſpeklor od. Derwalter. 


Bin 26 Jahr alt, habe als Ein⸗ 
jähriger ged:ent, bin mit Amts⸗ 
und Gutsgeſchäften vollſtändig 
vertraut und im Beſitze beſter 
Zeugniſſe. Schwenſen, Ver⸗ 
walt., Georgenthal p. Bovenau 
bei Rendsburg in Holſtein. 

Suche für kräftigen, 15 jährig. 
Knaben zum 1. Okt. od. ſpäter 
Stelle zur Erlernung der 


Landwirthſchaft 


in kl. Betriebe unter dem Herrn. 
Uebereinkunft. 


tober für zuverläſſigen 
nüchternen Mann 
der gute Stallpflege und per⸗ 
ſönliche Bedienung gelernt hat. 
Hauptmann Zimmermann, 
Ein praktiſcher, 38 J. alter 
Landwirth 
ſucht zum 1. 10. 98, früher oder 
auch ſpäter, nur in einer Rüben⸗ 
wirthſchaft, dauernde Stellung. 
Gehalt nicht unt. 750 Mk. Gefl. 
Off. unt. Nr. 8345 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 


Ein älterer, verheiratheter 


Schweizer 

mit guten Zengniſſen, ſucht zum 
1. Oktbr. Stellung auf gr. od. kl. 
Gut. Zu erfahr. b. Kopp, Melker 
bei Herrn Gutsbeſ. Wilhelm, 
Ladekopp, Tiegenhof Weitpr. 

Verheir. Oberſchweizer 
ohne Familie, deſſ. Frau Melerin 
iſt, in Fabrikat.feiner Butter, ſow. 
mit den neueſten Gentrifug. ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Oktober od. 
11. Novbr. Stell. zu größ. Vieh⸗ 
ſtande, auch ohne Meierei m. eig. 
Leut. Offerten an Oberſchweizer, 
Rittergut Zajonskowo, Kreis 
Loebau Weſtpreußen. 7728 

Suche zu Martini e. verh. herrſch. 


Kutſcherſtelle 
gute Zeugniſſe u. Empfehl. ſind 
vorhanden, Alter 25 Jahre. 
Hugo Prochnow, 
Narkau bei Subkau Weſtpr. 
Berheir. Familien mit und 
ohne Scharwerker, nach dem 
Weiten z. 1. Okt. empfiehlt Frau 
Zieſig, Agent., Raſtenburg Op. 
8063] Jung. Mann, 17 J. alt, 
d. die einf. u. dopp. Buchf., gan 
delskorreſpdz., Stenogr. u. Mar 
ſchinenſchr. gel. hat, ſ. Stell. als 
ehrling 
i. Kompt. ein. groß. Geſch. Gefl. 
Meld. an Fr. Böhnke, Brunſt⸗ 
platz bei Blondzmin Weſtpr. 


Offene Ste Hen 


Geſucht für eine Privatſchule 
ein Philologe 
oder Mathematiker 
1800 1. Oktober d. Is. Gehalt 
800 Mk. Meldungen briefl. mit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 8712 

an den Geſelligen erbeten. 
Einen ält. Hauslehrer oder 
anſpruchsl,gepr. Erzieherinlev., 
nicht muſikaliſch) geſucht zum 
1. Oktober ex. zu vier Kindern 
von 6 bis 11 Jahren. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. an 18110 
Bonus, Baldram 
bei Marienwerder Weſtpreußen. 
8674] Junger, ev., ſeminariſt. 
— Lehrer mit beſcheid. 

uſprüchen 
als Hauslehrer 

für 2 Kinder zum 1. Septbr. cr. 
geſucht. Angebote an Stein⸗ 
gräber, Königlicher Förſter in 

Theerofen bei Jaſtrow. 
8622] Wegen Anſtellung, als 
Erſatz, a jofort älterer, ener⸗ 

giſcher, ſolider 

Hauslehrer 
geſucht, der bis Obertertia gut 
unterrichten kann und im Beſi 
eines Erlaubnißſcheines iſt. Vor⸗ 
läufiges Gehalt 540 Mark, freie 
Station. v. Padtberg, Admi⸗ 
niſtrator, Marienhain bei 

Koſchlau Oſtpr. 


Bureauvorſteher 
für Anwalt und Notar am 
Amtsgericht von ſofort oder z. 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8687 
durch den Geſelligen erbeten. 

8276| Die Stelle eines 
Amts⸗ und Standes⸗ 


Amts⸗Sekretärs 


iſt vom 1. September cr, zu 
1 8 Erfahrene, ältere Re⸗ 
ektanten wollen ſich unter Ein⸗ 
endung von Zeugnißabſchriften 
melden. Dorgut h, 
Dom.⸗Pächter u. Amts vorſteber, 
Raudnitz Wpr., Poſtort. 


Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 


5 | Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. 10. cr. einen 
tüchtigen, gewandten, freundlichen 
jüngeren 


Kommis. 

Angabe des Anfangsgehalts bei 
freier Station, Photographie, 
Zeugnißabſchriften u. Referenzen 
erbeten unter Nr. 8067 an den 
Geſelligen. 

80771 Für mein Modewaaren⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 1. Septbr. e. gewandt. 


erſten Verkäufer und 
tücht. Dekorateur 


von repräſentabl.Aeußern. Kennt⸗ 
niß der poln. Sprache erforderl. 
Hermann Seelig, Modebazar, 
horn. 
8305] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 
iſt, ſuche per 1. Oktober einen 
jungen Mann 
moſaiſch, der fließend polniſch 
ſpricht. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


Einen jungen Mann 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet, 
moſ. Konf., polniſch ſprech., ſucht 
ver 1. 9. für ſein Manufakt.⸗- u. 
Konfekt.⸗Geſchäft, Offerten mit 
„ 

E. Czarlinsky, Karthaus 

Weſtpreußen. 

8184] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
4 Oktober einen 

jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 

8314] Für meine Eiſenhand⸗ 

lung ſuche per 1. Okt. einen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen mit Zeugnſſſen un 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Eduard Cohn, Crone 
a. d. Brahe. 


8133] Suche für mein Kolonial-, 
Materialw., Eiſen⸗ und Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 


der auch im Komptoir arb. kann. 
A. Ertmann, Lautern. 


Für ein Speditions⸗Geſchäft in 
Bromberg wird zum ſofortigen 
Antritt ein tücht., branchekundig. 


junger Mann 
geſucht. Meldungen werd briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8487 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


8173] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
Ichäft, verbunden mit Hotel⸗ 
wirthſchaft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber er. einen militärfr., jungen, 
beſcheidenen 

Mann 
mit vorzüglicher Handſchrift und 
uter Schulbildung, der in der 
doppelten ital. Buchführung firm 
iſt, korreſpondlren kann und mit 
dem Abſchluß vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Ebendaſelbſt kann 


auch ein . 
Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung verſehen, 
eintreten. 

Nur gut empfohlene, junge 
Leute, die flinke gewandte 
Arbeiter ſind und denen daran 
liegt eine dauernde Stellung zu 
erhalten, wollen ſich unter Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe melden bei 

D. A. Hammler, 
Inhaber 
Waldemar Nicol ap, 
Mrotſchen b. Nakel. 
8571] Suche von ſogleich einen 
Materialiſten 
der ſeine Lehrzeit ſoeben vollendet 

hat. Auch finden 2 

zwei Lehrlinge 
Aufnahme. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 

8572] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtig. 

Verkäufer. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
A. Michal owitz Nachfl., 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Weſtvpr. 
86911 Einen 


jüngeren Gehilfen 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
— mächtig, ſuche für 
mein Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Antritt. Offerten 
nebit Gehalts⸗Anſprüchen an 
Leopold Zobel in Zuin. 


8688] Einen tüchtigen, gut 
empfohlenen, 


ilteren jungen Mann 


KN NN N 


8363) Für mein Mar 
terial⸗, Kolonialw.⸗ 

u. Deſtillations⸗Ge⸗ % 

% ſchäft ſuche noch einen % 


flotten 
* 
20 


Erpedienten 2 


2 von augenehmem % 
N Aeußern, nur erſte 
Kraft. 


Louis Salinger 
vorm. S. Blum 2. 
Marienwerder. 


ARRARIAERER 


8486] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Kohlen⸗Lager ſuche zum 1. Oktbr. 
einen mit der Stabeiſenbranche 
vollſtändig vertrauten, 


erfahrenen Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gefl. Bewer⸗ 
bungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniß⸗ Kopien 
erbittet Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze). 

8569] Einen der poln. Sprache 
mächtigen 

jungen Mann 
der mit der Baumwollenbranche 
vollſtändig vertraut iſt, ſucht 
für ſein Kolonial- u. Delikateſſ⸗ 
Geſchäft bei hohem Gehalt und 
guter Behandlung 

Joh. Stiller, Sensburg. 


Junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, * 
per 15. September oder 1. Oktbr. 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft Stellg. 
Offerten nebſtGehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 8534 

H. Wolffram Nachflg., 
— Atom in Pommern 

Für mein Mode- u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1 4 Oktober einen - 18697 
tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt mächt. 
Meld. bitte Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Stat. beizu⸗ 
fügen. J. Wisniewski, 

Inowrazlaw. 


2 tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, für 
mein Manufakturwaaren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
1. Oktober geſucht. 18678 
L. Hirſchbruch, Gneſen. 
Ein tüchtiger, älterer 
junger Mann 
evangel., find. inmeinemKolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft per 
1. September er. Stellung. 
_G. Rempel, Marienburg. 


Ein Gehilfe 
angenehmer, flotter Expedient, 
mit nur guten Zeugniſſen, kann 
ſich für mein Rolonialivaarens 
Geſchäft zum Entritt per 1. 
Oktober evtl. früher, melden. 
Bewerbungen mit Photographie 
erwünſcht. 8714 

Franz Lippold, Tilſit. 

Ich gebrauche zum 1. Oktbr., 
lieber zum 1. Septbr. d. 33, 
einen tüchtigen jungen 


Mann 
jedenfalls über 20 Jahre. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 18513 
Herrm. Wiebe, Elbing 
Herrenſtr. 7. 
8491] Für mein Getreide⸗Geſch. 
ſuche ich einen tüchtigen 
jungen Mann 
zum baldigen Antritt. 
Moritz Leiſer, Thorn. 
8658] Für unjer Herren⸗ und 
Knabengarderobengeſchäft ſuchen 
wir ver 15. September cr. zwei 
jüngere, tüchtige 


Sofort feſtes Gehalt 


gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 
Verſicherungs⸗Brauche widmen wollen, bei koſteufreier 
Einarbeitung, die 


General⸗Agentur der „dunn“, 


Danzig, Brodbänkengaſſe LO, II. 
Meldungen werden brieflich mit der Auſſchrift 
Nr. 7922 durch den Geſelligen erbeten. 


Suche einen jungen Mann a.] 8349] Für mein Kolonſalwgar.⸗ 

guter Familie als 17869 und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

Privatſekretär. ber ſoſort einen 

Guts beſitzer Holm, Hohenholm jungen Mann 
— b. Bromberg. ker 7 8 kürzlich be⸗ 

* Hat ndelsstand '] nd endet hat, beider Landesſprachen 


mächtig; ebenſo 
Sofort Anſtellung. 


N ; einen Lehrling. 
8623] V. I Hamburg. Hauſe] B. Mechlin, Berent Weſtpr. 
. e Herren 3. Verk v.] 8434] Für mein Herren-, 
9. 120 p.. . . . Damen- u. Knaben⸗Konfektions⸗ 
Off u. N. 1.387 5 Ha - Kan Geſchäft, verbunden mit Schuh⸗ 
e usteln und Stiefel⸗Bazar, ſuche ich per 
gier, A.-G., N 19. ſofort einen tüchtigen 
Buchhalterſtelle Verkäufer 
in meiner Brauerei ift von ſofort bei hohem 0 
zu beſetzen. Gehalt bis 50 Mark a tra, 
monatlich und freie Station.] Gefl. Offerten mit Photogr. u. 
Polniſche Sprache erforderlich. | Gehaltsauſprüch, ſowie Angabe 
„C. G. Wodtke's Brauerei, bisheriger Thätigkeit erbittet 
8559] Strasburg Wypr. Julius Jacobſohn, 
Einen ält. u. einen jüngeren Oſterode Oſtpr. 


Gehilfen RRNNNKN NAR 


der polniſchen Sprache mächtig, 8 2 
ſuche für mein Eiſen⸗, Borzellan», 1 ee einde 2 
U 


Kolonjalwaaren⸗ und Schank⸗ 5 
2 Deſliillaleur 


geſchäft zum ſofortigen Eintritt. ® 
* der auch mit der Ma⸗ 7 


(Eiſenhändler erhalten Vorzug). 
beizufügen. Auch können terialwaaren brauche 


zwei Lehrlinge 
dortſelbſt eintreten. 
R. Fortak, Hohenſtein Oſtpr. 
8974] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Okt. 
einen der polniſchen Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtigen Gehilfen, 
kath., der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet. Retourmarken verbet, 
Julius Mendel, Thorn. 
8355] Suche per jofort f. mein 
Manufaktur⸗, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektions⸗, Kurz⸗ mei und 
Wollwaaren⸗Geſchäft zwei jüng., 


tüchtige Lageriſten 
und Verkäufer 


ſowie einen 5 
kräftigen Lehrling 
moſaiſch, bei gänzl. freier Station. 
1175 mit Photogr., Zeugniſſen 

und Gehaltsanſpr. an 

E. Herrmann, Herzfelde 

bei Berlin 
8146] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Sept. reſp. 1. Okt. einen 

zweiten Kommis 

tüchtigen Verkäufer, welcher der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. Den Meldung. find 
Photographie, Abſchrift d. Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station beizufügen. 
A. Batſchinski, Sensburg, 
Niederlage v. J. Jaruslawsky, 

Raſtenburg. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt oder 1. Septor. cr. 


einen tücht. Verkäufer 
für Kleiderſtoſſe n. Konfektion 
einen Volontär oder 

Lehrling 
welche perfekt polniſch ſprechen. 
Photographie, Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſe bitte den Offerten bei⸗ 
zulegen. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. Sonnabend geſchloſſen 
Arnold Aronſohn, Soldau 

Oſtpreußen. [8060 


NN NN 


Für mein Spiritus⸗, 
Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren » Geſchäft N 

N ſuche ich per ſofort oder % 
1. Oktober einen durch⸗ 
aus tüchtigen [8597 


3 Gehilfen und einen % 
Lehrling. 


& Mar Leffrowis, 28 
Sensburg Oſtyr. 38 


RMRRR: NN 


Ein junger Mann, flotter 


tüchtiger Verkäufer 


kann ſofort in mein Tuch⸗, 


vertraut iſt bei gutem 
Salair. Meldungen 

* mit Gehalts auſprüch. 

% briefl. mit Aufſchrift % 
Nr. 8494 durch den 

N Geſelligen erbeten. 


NN: N RRR 


Ein jüngerer Kommis der mit 
der Kolonial-, Material-, Eiſen⸗ 
waaren- u. Deſtillationsbranche 
vollſtändig vertraut iſt, polniſch 
sprich ut per ſof. od. 15. Sept. 

Pr 99 1 
als Verkäufer od. Lagaliſ 
eine dauernde Stellung. Off. u. 
F. K. 25 Rogonnen poſtl. erb. 
8310] Zum 15. Sept. od. 1. Okt. 
brauche ich für mein Kolonial“, 


Kurz⸗ u. Schnittwaar.⸗Geſchäft 
einen älteren 4 
Gehilfen 
der fertig polnisch ſpricht u. mit 
der Schnittwaaren⸗Branche ver⸗ 
traut iſt. 
Paul Feuerſenger, Altfelde. 
Zum 1. Oktober wird für 
mein Material», Schank⸗, Holz⸗ 
und Koblen-Geſchält ein tüchtig. 
junger Mann 
eſucht. H. Klaaßen, Mareeſe 
bel Marienwerder. 17229 
8157] Für mein Waarengeſchäft, 
Abtheilung für Manufakturw. 
und Konfektion, ſuche ich zum 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen, N 
älteren Gehilfen 
bei gutem Gehalt. Anerbietung. 
mit Gehalts ⸗Anſprüchen ſowie 
Photographie und Zeugniſſen. 
E. Buckow, 
Loitz in Pommern. 
7644] Einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Manuufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft per 1. 
reſp. 15. September. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
S. N. Witkowsky, Lyck Opr. 


Offerten mit Gehaltsanſpr., 
Zeugniſſ. und Photographie er» 
beten an 

Gebr. Adam, Hildesheim. 


KRARUMINRUR 


8% 55941 gür mein Tuch, 
Manufaktur: und Modes 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September reſp. 
1. Oktober cr. 2 tücht. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache 1 
N vollſtändig mächtig und 
mit der Dekoration der 
% Schaufenſter vertraut. 
Photographie u. Zeug⸗ 
7 nißabſchriften ſind den 
Offerten beizufügen. 


22 Ein Lehrling 

Sohn achtbarer (Eltern 
udet ebenfalls per ſo⸗ 
ort Stellung. 

x H. Kubahki, 

% Dt. Eylan. 


KAAUKIUERH 


8616] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen umſichtig, redegewandten 


jungen Mann. 


Off. nebſt Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 
ſowie Photogr. erbeten. 
Eugen Stern, Marienwerder. 


7564] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September einen 


Kommis 
der gut polniſch ſpricht und 
tüchtiger Verkäufer ſein muß, 
bei hohem Gehalt. Bei den 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
anzugeben. 
L. Boß, Loebau Wpr. 


8695] Suche zum baldigen Ein⸗ 
tritt für mein Herren⸗Garderob.⸗ 
und Maaß⸗Geſchäft ſowie für 
mein neu zu errichtendes Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäft 


— ——— ́6 éœẽQ— 


Geſchäft eintreten. Sonnabend 


eſchloſſen. Den Meldungen ſind 1 tüchti chriſtl. 
Feugnſſſe und Gehaltsanſprüche g. 1 Fü Gehil 

i 2 t zum 1. Ot ⸗ üngerer Gebilie 
ede Lbban Verkäufer „ ſein Ko⸗ jedoch 15 umſichtiger, flotter 


Verkäufer, findet in meinem 
Kolonialivaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſof. Stellung. BeriönL 
Kane seg, Qleic oder yum Age 
ann ſich gleich oder zu 

per 1. Oktober 18611 


ein Lehrling 


lonialwaaren⸗, Kurz-, Eiſen⸗ 

Schank⸗ und Getreidegeſchäft 

J. Ragnit, Liebſtadt Opr. 
Freimarke verbeten. 


8604] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
1coäft bar per 1. Septbr. evtl. 
2.33 


1 Volontär 


1 Sehrling, 
Polniſche Sprache Beblngung. 
L. Neumann, Schwetz a. W. 


E. älteren Kommis 


Weſtpreußen. 

8560] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
. — Oktober einen f 

tüchtigen Kommis 


beider Landesſprachen mächtig. 


Wilhelm Dahms, Nake ktbr. d. Is. bei hohem x K > 
C1 seis DNN Gehalt einen gewiſſenhaften, er et « nr 85 { 
86854 en u Wia ey. abe was fetter ft, ‚Der fahrenen, erkä #681] Für m. Getreide- Geſchäft Sur Getrei dea 
elbe mu otter Verkäufer uche p. 1. ober er. e. branche⸗ 
zung . und der polniſchen Sprache Ver äufer Eu mit der Buchführ. und 


und einen Lehrling perfekt mächtig, fein, Mel⸗ Korreſpondenz vertrauten 


der polniſchen Sprache mächtig, dungen mi ehalts Au- Wort und Schrift en 8 jungen Mann 
t i ſonial⸗, Material» | ſprüchen und Zeugniß⸗Ab⸗] Nur ſelbſtgeſchriebene Off. mit jung * 
2 Cbankgeſchat zum baldigen dhriiten erbittet Meldungen nebſt Zeugniſſen zu 


— ͤ ä¶ÜZ—— —— .ęe- - — nn vtrvZ.— 


richten an 


Laa en R. Jabtowski, Gneien, 


intritt. 
Su Nöjiel Opr. 


Friedrich Smaka, Lyck Oſtpr. 


S MRR RRR 
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Verkäufer 


für Herrenkonfektion und Tuch⸗ 


ager per bald geſucht. Gehalts⸗ 
an prüche und gehn erb. [8660 
Adolf Wolff, Graudenz. 


L 
2 Junger Maun 2 


tüchtiger Verkäufer, * 
im Dekoriren der 

8 Schaufenſter geübt 

85 und der polniſchen % 
Sprache mächt., findet 

% per 15. September 
bezw. 1. Oktober er. 
angenehme, dauernde 


tellun Mieldun en 
A e e 36 
lts-Anſprüche 
N 3 Station) erb. # 
© Rosenthal, 
Manufaktur⸗, Mode % 
% twaaren, Konjektion, 
2iebemühl. 


URRWMEERAER 


8710] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Gehilſen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Hugo Eromin, Thorn. 
87091 Für mein Getreide» und 
Mel Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 15. September d. J. einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig 
und der Buchführung, Korreſp. 
vollſtändig vertraut: ferner per 
15. September einen kräftigen 
Lehrling 
mit der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig vertraut. 
Max Cohn, Culmſee. 
8673] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtäudigen 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, für 
Tuch⸗, Manufatturwaar.- und 
erren⸗Garderob.⸗Geſchäft, fern. 
per 1. Oktober cr. g 
einen Lehrling 
mit 1 Schulbildung. 
Michel, Culmſee. 
8447] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per ſofort reſp. 1. Sept. e. 
tüchtigen Verkäufer. 
J. Mondry, Allenſtein Opr. 


Gewerbe u: industrie 
8312] Ein junger kräftiger 
Brauer 
und ein Lehrling 


für die Brauerei können ſofort 
eintreten bei 

Hermann Moeck, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Selbſtändiger 18581 
Buchbindergehilfe 
icherer Kundenarbeiter, findet 
ofort dauernde, angenehm. Stell. 
bei F. Großnick, Buchdruckerei, 

Rieſenburg Weitpr. 
8700] Ein hunger, — 

1 ndet ſofort 
Buchbinder dauernde Stell. 
bei H. Braunſchmidt, Danzig, 
Frauengaſſe 10. 

8462] Einen jungen, tüchtigen 
Buchbindergehilfen 

ucht G. Grönert's Buchbinderei, 
oldap. 

8424] Zwei tüchtige 


13 ji * ilf 
Barbiergehilfen 
ucht bei gutem Lohn ſofort 
„Chmurzynski, Schwetz a. W. 
8455 Ein tüchtiger 5 
Barbiergehilſe 
ndet 3. 4. September dauernde 
tellung bei 
B. Salomon, Thorn. 
8631] Suche per ſofort P 
Barbier⸗Gehilfen. 
M. Siekielski, Culm a. W. 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
Br fich melden. Gehaltsanipr. 
ei fr. Koſt erb. briefl. 7635 
Friſeur R. Gerlach, Poſen, 
Berlinerſtraße 19. 
86561 Ein ſolider 


Varbiergehilfe 


indet v. ſofort od. ſpät. b. hoh. 

ki dauernde Stellung. er 
Dtto Unrau, Seltene, 

Graudenz. Culmerſtraße 9. 


Malergehilfen 


ellt ſofort ein L. Czarnetzki, 
Raler in Culmf rm 545 


Malergehilfen 
ſtellt ein Georg Albien, 
Dekorationsmaler, Elbing. 
8390] Tüchtige 7 
Lackirergehilfen 
gum ſofortigen Eratritt b. hohem 
ohn u. dauernder Stell. geſucht. 
Pommerſche Wagenfabrik 
Gebr. Schmidt, Stol pi. Pom. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
erh. ſof. dauernde Beſchäfti R 
C. Grandt, . a ignno 
Rehhof Weſtpr. 8620 
Junger tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet ſofort Stellung bei 
Erich Schönfeldt, Stolp. 


Zwei Glaſergeſellen 


bei hobem Lohn ſtellt ein [8444 
5 ulius 5 I. T 5 
B fte 


rn Ein älterer 
onditorgehilſe 
ſelbſtändiger Arbeiter, kann ſofort 
oder auch von ſpäter eintreten. 
A. Lipinski, Thorn III. 
8256] Brauche von ſofort einen 
tüchtigen und nüchternen 
Bäcker 
der ſelbſt die Bäckerei führen 
muß und gut backen kann. 30 Mk. 
Lohn monatlich u. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

Mühlenbeſitzer M. Behrendt, 
Kl. Kosla u, Kreis Neidenburg, 
Bahnſtation Schläfken Opr. 

8283] Zwei tüchtige 


Rockarbeiter 


find. bei hoh. Lohn ſof. dauernde 
Beſchäftigung bei Lange, 
Schneidermeiſter, Rieſenburg. 
77871 Drei tüchtige 
Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 1 
G. Wenske, Töpfermeiſter, 
Jaſtrow. 
Klempnergeſellen 
auf dauernde Arbeit, verlangt 
Johannes Glogau, Thorn. 
8676] Dom. Czeslawitz bei 
Lipin, Bez. Bromberg, ſucht vom 
1. Oktbr. er. ab einen 


Stärkemeiſter 
mögl. gelernt. Maſchinenſchloſſer. 


8375) 2 bis 3 tüchtige 


Bauſchloſſergeſellen 


auf dauernde Beſchä tigung, 
können ſofort eintreten bei 
Mykows ki, Schloſſermeiſter, 
Pelplin Vor. 
Tüchtige Schloſſer 
können ſich zu ſofortigem Antritt 
für dauernde Arbeit melden bei 


Gerlach, Schloſſermeiſter, 
Soldau. 


4— 68Schloſſergeſellen 
verlangt bei 4 Wochen Arbeits⸗ 
zeit: Reiſegeld vergütet 
O. Thiel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Wpr. 


Mehr. Maſchinenbauer 


energiſch, umſichtig und erfahren, 
finden dauernde und gut lohnende 
Beſchäftigung. Daſelbſt iſt eine 
Stelle für einen H 
Komptoiriſten 
offen. Gefl. Offert. unter Nr. 
8706 an den Geſelligen erbeten, 


Drei tücht. Former 
ſucht von ſofort 18176 
C. Schulz, Konitz. 
71171 30 tüchtige * 
Maſchinenſchloſſer 


auf Dampfmaſchinen, und 
Eiſendreher 

bei hohem Lohn auf dauernde 

Beſchäftigung ſofort geſucht. 

H. Jahn, Arnswalde, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt, Eiſen⸗ 
gdießerei, Keſſelſchmiede. 

8292] Ein tüchtiger 
Gelbgießer 
findet ſofort dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung bei 
Herzfeld & Victorius, 
Graudenz. 


Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 

Gneſen. 


4 Kupferſchmiede 


geſucht für Brennereiarbeit 
und Montage. 18190 
Hecht, Dt. Eylau Weſipr. 


Schmied 
der gleichzeitig Lokomobile zu 
führen verſteht, ſowie ein 
Schweinefütterer 
finden zu Martini d. J. bei hoh. 
Lohn Stellung in 
Rittershauſen p. Leſſen Wyr. 


8695] Suche zu Michaelis oder 
Martini einen 


Gutsſchmied 


bei hohem Lohn, Deputat, freier 
Kuh-, Schafhaltung ꝛc., welcher 
gleichzeitig jede landwirthſchaftl. 
Arbeit übernimmt und einen 
Scharwertker zu ſtellen hat, 
deſſen Frau in Arbeit kommt. 
H. Schroeder, Gutsbeſitzer, 
Laubenhof p. Waldau Opr., 
Kr. Königsberg 
Ein tüchtiger 18580 
Maſchiniſt 
zur Führung eines Dampfdreſch⸗ 
apparates, d. auch kleine Repara⸗ 
turen auszuführen im Stande 
iſt u. . Brauchbarkeit durch Atteſte 
nachweiſen kann, findet ſof. Stell. 
bei Reich, Rieſenburg Wpr. 
8704] Ein nüchterner, zuverläſſ., 


Aaſchiniſt 


Ma 


auf Robey -Dampfdreſchmaſchine 
wird jofort geſucht. Vorſtellung 
mit Zeugniſſen erwünſcht. 
Neu⸗Jaſchinitz bei 
Schirotzken. 
Tüchtige 
Maſchinenbauer 
Schmiede 


und Keſſelſchmiede 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. 18261 
Maſchinenfabrik A. Horſt mann, 
Preuß. Stargard. 


Nüchtern. Maſchiniſten 


a 

maſchine ſu on ſoglei 

8 Gnuſchke, Kruſchwitz. 

8553] Ein tüchtiger, 

beiratheter, zuderläſſiger 

Schmied 

findet vom 1. September er. 

Stellung bei 

W. Lilienthal, Baeckermühle 
bei Marienwerder. 


Deputatſchmied 


verheirathet, mit nur guten 
Atteſten und eigenem Handwerks⸗ 
zeug, der Dampfdreſchſatz und 
Drillmaſchine führt, auch ſonſt 
in der Wirthſchaft als Aufſeher 
beſch. wird, ſucht zum 1. Oktbr. 
resp. 11. Novbr. d. 38. [8588 

Karſchwitz b. Marienwerder. 


86191 Ein verheir., nüchterner 
Schmied 


der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen 
kann und die Lokomobile zu 
führen verſteht, findet bei hohem 
Lohn vom 11. Novbr. Stell. bei 
E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 


Ein Schmiedegeſelle 
um ſofortigen Antritt findet 
auernde Beſchiftigung in 
Zegartowitz bei Gelens. 
Echmied Grabowski. 
7936] Einen verheir., nüchtern. 
Schmied 
der den Dambfdreichapparat zu 
führen verſteht u. ein. Burſchen 
hält, ſucht von Martini Dom. 
Lindenau p. Usdau Oſtvr. 
72051 Einen tüchtigen, verh. 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Breunereiknuechte u. 
Inſtleute 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom. Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Ein verheiracheter 2 
Wagen⸗ u. Huſſchmied 
als Erſter, der ſelbſtänd. arbeiten 
kann, findet bei hohem Lohn 
dauernde Stellung in einer 
Wagenfabrik. Off. u. Nr. 8275 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Schmied 
mit einem Burſchen, 


ein Stellmacher 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat zum 1. Oktober oder 
Martini er. Stelle i. Dominium 
Raudnitz Weſtpr., Poſt und 
Bahnſtation. 18277 
8333] Ein zuverläſſiger 

Maſchiniſt 

zur Führung von 2 Dampf⸗ 
maſchinen wird geſucht. 

Herzfeld & Victorius, 

Graudenz. 

Ein zuverläſſiger 
Windmüller 
erhält auf meiner dreigängigen 
Bockmühle jogteich oder zum 
1. September dauernde Arbeit. 
Hermann Blaß, Nenuteicher⸗ 
hinterfeld per Neuteich Wpr. 


Ein Müllergeſelle 


findet zum 1. Septbr. Stellung 
in Hammermühle bei Marien⸗ 
werder. [8618 
8567] Ein zuverläſſ., nüchterner 


Windmüller 
kann vom 1. September d. 38. 
bei mir eintret. Lohn: Mahlgeld. 
J. Hoffmann, Mühlenbeſitzer, 
Schönberg. 
Ein junger 


Müllergeſelle 


unter Leitung des Erſten wird 
ſofort geſucht. Meld. unter Nr. 
8683 durch den Geſelligen erbet. 


unver⸗ 


8606] 


t er 

tſch⸗ u. grobe Arbeit 

ſelbſt vornehmen u. ausführ. kann, 

wird von ſofort geiucht bei 

St. Dydrynski, Wagenbauer, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 69. 


Ziegelmeiſter 
für meine Dampfziegelei Schüd⸗ 
delkau von ſofort geſucht. 

J. Abraham, Dauzig, 
5965] Hundegaſſe 32. 


und 2 bis 3 Burſchen 


die auch den Winter über Be⸗ 
ſchäftigung haben, können ſich 
melden bei 8717 
H. Schlicht, Zieglermeiſter, 
Agſtein, Kr. Braunsberg Opr. 
83791 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Reſchke, Zieglermeiſter, 
Mühle Schönau, Kreis Schwetz. 
NB. Derſelbe kaun, da die Stelle 
zu Martini frei wird, ſelbige 
übernehmen 
8528] Zwei tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung von ſofort bei 
Zarek, Dachdeckermeiſter, 
Zempelburg. 


1 and wirtschaft 1 
8089] Ein unverheiratheter 


Inſpektor 
(Verheirathung zum Frühjahr 
geſtattet), findet zum 1. Oktobr. 
d. J. bei vorl. 500 Mk. Gehalt 
Stellung in Bergelau, Kreis 
Schlochau. Zengnißabſchriften 
dorihm einzuſenden. 

In Bergelau, Kr. Schlochau, 
findet von ſofort ein [8079 
zweiter Inſpektor 

bei 240 Mk. Gehalt Stellung. 
Ein Inſpektor 
findet uuterm Prinzipal bei 450 
Mark Gehalt zum 1. Oktober er. 
Stellung in Kuxen b. Chriſtburg. 
8483] Ein junger, einf. 
2. Beamter 


wird zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 


ſucht. Anfangsgehalt 240 Mark 
pro anno, Offerten Symken 


rer Bialla Oſtpr. erbeten. 
Die Gutsverwaltung. 


) 
Srennerei-Rehr-Iufitnt, 
2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Vandsburg Wpr. 

Brennerei- Bevollmächtigter. 
8503] Einfacher, tüchtiger 

Wirthſchafter 
von ſofort geſucht. Gehalts⸗ 
Anſprüche erbeten. 
von Kulesza, 
Dom. Adl. Kobylinnen 
ver Proſtten. 

8062] Dom. Powiatek bei 
Fürſtenau, Kreis Graudenz, ſucht 
zum 1. Oktbr. einen evgl., jüng. 


Inſpektor. 


7655| In Dominium Plutowo 
wird zum 1. Oktober ein verh. 
zweiter Beamter 
geſucht, der hauptſächlich Hofver⸗ 
waltung und Buchführung ver⸗ 
ſteht; nur energiſche, nüchterne, 
ehrliche junge Leute wollen ſich 
vorerſt ſchriſtlich melden. 
Die Gutsverwaltung. 
J. Neumann. 
8689] Rittergut Kl. Wiſſek bei 
Wiſſek ſucht vom 1. September 
einen evangel., tüchtigen 


zweiten Jnſpektor 


mit guter Schulbildung. Schriftl. 
Meldung. andie Gutsverwaltung. 


Ein junger 18694 
Müllergeſelle 
findet ſogleich bei gutem Lohn 
und Beköſtigung dauernde Arbeit 
in Mühle Cioſſek bei Zempel⸗ 
kowo. W. Kutzner, Obermüller. 

9574] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
findet dauernde Stellung auf 
Holländer Mühle bei 
Görke, Vauthen b. Hochzehren. 

Suche ſofort einen tüchtigen 
Müllergeſellen. 
Mühle Wonzow w. Krojanke. 
8259] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchinen Beſcheid weiß, wird 
geſucht. Gehaltsanſpr., Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften erbet. 
H. Müller, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


2 Stellmachergeſellen 05 


die ſelbſtändig arbeiten können u. 
2 Schmiedelehrlinge 
ſucht von ſogleich 17901 
M. Lewandowski, 
Schmiedemeiſter, Briefen Wpr. 


2 Stellmachergeſell. 
und ein Lehrling 


finden dauernde Arbeit in der A 


Stellmacherei von 18452 
W. Zimmermann Ellexrwald 
dei Elbing, III. Trift. 


Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein tüchtiger, jung Landwirth als 
Inſpektor 
in einer ſehr intenſiven Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 8390 

durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Rechnungs⸗ 


führer u. Hofbeamter 
findet zum 10. Oktober cr. wegen 


Eintritt des jetzigen z. Militär⸗ 
dienst Stellung. Anfangsgehalt 
exkl. Wäſche 350 Mark P. a. bei 
freier Station. Dom. Wtelno 
bei Triſchin. [8398 


8317] Ein deutſcher, der polniſch. 
Sprache mächtiger 
Hofbeamter 
nicht unter 25 Jahren, zum 
1. Oktober cr. geſucht, der Er⸗ 
fahrung in Maftung, Fütternun 
und Aufzucht von Kälbern un 
Schweinen hat u. einigermaßen 
federgewandt iſt. Gehalt 3- bis 
Mark und freie Wäſche. 
*** niſſe einzuſenden an 
5 8. Silber, Rittergutsbeſitzer, 
Wola bet Friedrichshöhe. 


Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
18271 


imajt findet ein 
junger Mann 


von ſogleich oder ſpäter gegen 
mäßige Penſionszahlung b. Fam.⸗ 
2. luß in Tauer Sell b 

0 nhauſen ellung. 
Me e or Adminiſtrator 
Kerber daſelbſt. 


8139] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener, gebildeter 


Inſpektor 
Mitte der Dreißiger, mit der 
poln. Sprache vertraut, geſucht. 
Familienanſchluß. Im erſten Jahr 
500 Mark; bei guter Führung 
jedes Jahr um 100 Mk. ſteigend, 
bis 900 Mark pro anno. er⸗ 
ſelbe kann ſich eigenes Pferd 
halten, wofür 100 Mark p. Jahr 
Eutſchädigung gezahlt wird, ſonſt 
wird ein Pferd geſtellt. Eigenes 
a | eigene Betten und Be⸗ 
züge. Perſöuliche Vorſtellung. 
Antritt zum 1. Oktober. [8139 
M. Berger, Koſelitz 
bei Goldfeld, Bahnſt. Klahrheim. 


Erſter Wirthſchafts⸗ 
inſpektor 


durchaus energ., prakt. erf, ev., gut 
empf., welcher i. Stande, d. Acker⸗ 
wirthſch., ca. 2000 Mrg., z. leiten 
und ſelbſt z. dispon., w. 1 1. Okt. 
geſucht. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
an Dom. Marienſee Wpr. 


Wirthſchaftseleve. 

Zum 1. Ottober er. findet ein 
evg. junger Mann, der polniſchen 
Sprache mächtig, auf einem Gute 
in Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft, bei mäßiger Penſionszahl. 
Stellung. Off. erb. u. J. Z. poſtl. 
Inowrazlaw. 18402 

Zum 1. Oktober er. findet ein 
in jeder Beziehung anſtänd., ev. 


Inſpektor 
bei 360 Mk. Gehalt Stellung. 
Meldungen nebſt Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8409 durch den Geſelligen erbet. 
83971 Für eine große Dampf⸗ 
brennerei wird ein tüchtiger 


Brennerei⸗Eleve 
zum 1. Oktober geſucht. 

Die Brennerei-Verwaltung. 
Langgut, Kr. Oſterode Opr. 


Junger Maun 
welcher Luſt hat das Brennerei⸗ 
fach gründlich zu erlernen, unter 
möglichſt günſtigen Bedingungen 
(nicht unter 17 Jahren), kann 
ſich melden bei 18663 
C. Glawe, Brennereiverwalter, 

Haſſelbuſch N. M. 
0931 Einen verheiratheten 
Hofmeiſter 
der firm in allen Stellmacher⸗ 

arbeiten iſt, ſucht zu Martini 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 


Zwei junge Leute 
welche Luſt haben, das Molkerei» 
ſach gründlich zu erlernen, ſowie 
die Fahrikat. verſchiedener Sort. 
Käſe, können ſoſort eintreten. 
W. Arndt, Molkerei Löbau Wpr. 

8366] Fun 15. Oktober d. Is. 
ſuche ich eiten 


Molkereilehrling 
od. einen jg. Gehilfen 


der mit Alfa⸗Separator (Göpel) 

vertraut iſt. 

Chr. Scherler, Ellerwalde 
bei Marienwerder. 


81101 Suche für e nen Jungen 
Molkerei⸗Gehilſen 
welcher bei mir ſeine Lehrzeit 
beendet hat und den ich gut 
emvfeblen kann, zum 1. Septbr. 

paſſende Stellung. 
R. Guter, Molkerei⸗Verwalter, 
Kgl. Kiewo, Kreis Culm. 


Ein Oberſchweizer 
nebſt Gehilfen 


für ca. 50 Kühe, 60 Stück Jung⸗ 
vieh und Aufzucht von ca. 40 
Kälbern zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten nebſt Wehaltsauſprüchen 
zu richten an Dom. Woynothen 
per Norkitten Oſtpr. [8388 
Ein tüchtiger, ſolider 
Schweizer oder 


Kuhmeiſter 
für 50 Kühe findet per 1. Oktbr. 
Stellung. Vorſtellung erwünſcht. 
Daſelbſt ſind einige 


Jungochſen u. Bullen 


2 jährig, 8½ Ctr., verk uflich. 
Przytullen p. Rheinswein, 
Kreis Ortelsburg. [8372 


8201] Suche zum 1. Oktbr. cr. 
bei gutem Lohn einen nachweisl. 
ordentlich vorgebildeten, unverh. 


Guts⸗Gärtuer 


Berückſichtigung finden nur ſolche 

mit beſten Zeugniſſen. Bei zu⸗ 

friedenſtellenden Leiſtungen iſt 

ſpäter Verheirgthung geſtattet. 

Perſönliche Vorſtellg. Bedingung. 
R. Burandt, 

Gr. Trampken, Kreis Danzig. 


8603] Ein jüngerer, 3 
unverheir. Gärtner 
und Jäger 


welch. auch zeitw. ſerviren muß, 
3. 15. Sept. od. 1. Okt. cr. geſucht. 
Perſönl. Vorſtell. oder Photogr. 
erwünſcht. Meldung. an Herrn 
Ritrgtsbeſ. v. Brandt, Roſſen 
bei Braunsberg in Oſtpr. 


8127] Ein verheiratheter, evgl. 
Gärtner 

deſſen Frau bei der Wäſche ber 

hilflich ſein muß, vom 1. Oktbr. 

d. J. geſucht in Adl. Schönberg, 

Bahnſtation Strelau. 

8716) Suche zum 1. Oktober 

einen verheiratheten, fleißigen, 

nüchternen 


ärtner 


welcher im Gemüſebau und be⸗ 
ſonders in Obſtbaumzucht be⸗ 


ei | wandert ſein muß. Derſelbe hat 


auch als Amtsdiener zu fungiren. 
Richter, Liebwalde b. Bahnh. 
Miswalde. 


8715] Rittergut Heinrichsber 
del ch zue Peet agt bon 
ſofort einen unverh., der poln. 
Sprache mächtigen 
Gärtner 
der zeitweiſe die Leute zu be⸗ 
aufſichtigen hat. 
8134] Tüchtig., nücht., ev. 
Wirth u. Jnſtmann 
k. ſich bei hohem Lohn u. Deputat 
melden. Martiphus, Dulzig 
bei Driczmin. 


Unternehmer 
mit 20—25 Leuten zur Getreide⸗ 
Kartoffel und Rübenerute von 
ſofort geſucht. [6811 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 
8367] Zu Martini ein verb, 
evangeliicher 
Kutſcher 
mit Scharwerker geſucht. 
Kgl. Dombrowken, 
ver Ritzwalde. 
Einen verheiratheten 


Pferdeknecht 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
von Martini d. Is. [8436 
Goertz, Tannenrode. 


Kuhfütterer 
für 30 Milchkühe der womöglich 
mit eigenen Leuten das Melken 
übernimmt bei hohem Lohn, 
Deputat und Tantieme bald od. 
ſpäter geſucht in Freigut Gollin 
bei Schloppe Weſtpreußen. 


5 Inſtleute 


finden zu Martini Wohnung bei 
Schondorff, Brattwin 

8653] bei Graudenz. 

8607] Ein verh, zuverläſſiger 

Schäfer 

zur Pflege von ungefähr 200 

Mutterſchafen nebſt Nachzucht, 

findet zum 11. November Ans 

ſtellung in Gr. Röbern bei 

Elbing. 


Ein Geſpaunwirth 


ein Schmied 
mit Geſellen und Burſchen, 
ein Stellmacher 
mit Burſchen, alle evangeliſch, 
finden zu Martini d. Is. in 
Grubno b. Culm Stellung. 
Ge ucht 3. 1. od. 15. September 
ein Unternehmer 
mit 30 Mädchen oder 


Jungen 
zur Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte. 
Dom. Wangerau b. Graudenz. 
Daſelbſt können ſich zu Mar⸗ 
tini noch 


einige Inſtleute und 
Pferdeknechte 


melden. 8235] 
Einen Unternehmer 
mit 30 Leuten 


zum Kartoſſelgraben auf 
Akkord gebraucht vom 1. Sep⸗ 
tember Janowo bei Crone 
a. d. Brahe. 16735 


Agent 


zur Beſorgung von 6 Depu⸗ 
tantenfamilien mit je einem 
Scharwerker zum 1. Oktober er 
für ein Gut im Kreiſe Inſterbur 
geſucht. Meldung. werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 8387 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
8575] Die Hoſverwalterſtelle 
iſt beſetzt. 

Dominium Gronowo 

bei Tauer. 


Verschiedene. 
30—40 Arbeiter 
find, Beſchäftigung beim Oberbau 
auf der Strecke Obergruppe⸗ 
Graudenz. Tagelohn 2,50 Mk. 
87281 Gaekel, Unternehmer. 


100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich bei 3 Mark 
bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Maxienwerder ⸗Frey⸗ 
ftadt dauernde Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle in Marienwerder. 
6982] R. Kappis. 


Diener 
der auch einen kleinen Garten 
verſehen muß, zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen u Lebenslauf werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8092 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein unverheir. herrſchaftlicher 
Kutſcher 
aber nur ſolcher, kann ſich melden 
unter Einſendung der Zeugniſſe. 
Hotel Monopol, Danzig. 
8069] Ein tüchtiger, unverheir. 
Bierfahrer 
findet p. fof. in e. Bierverlage 
Stellung. Meldungen m. Geh.⸗ 
Anſprüchen unt. Nr. 8069 durch 
den Geſelligen erbeten. 


W 
Suche für mein Manuf.⸗,Tuch⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗Geſch. 
einen Lehrling 
(Israelit), bei fr. Stat., Sonn⸗ 
abends und Feſttage geſchloſſen, 
bei jof. Antritt reſp. 15. Oktbr. 
Julius A. Roſenſtrauch 
8080] Suche per ſofort einen 
zweiten Lehrling. 
F. Schnellmann, 
Molkerei Pr. Stargard. 


Schluß auf der 4. Seite 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder ſpäter unter günſtigen Bedin 9. . 6 
85521 W 


Carl Boesler vorm. 


Wol 


Uhren⸗ und Goldwaaren⸗ Handlung, 9 2 audenz. 


1 Lehrling 
1 Volontär 
1 Verkäufer 


möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaaren ⸗Ge⸗ 
chäft ver 15. September reſp. 
1. Oktober geſucht. [8592 
H. Henſchel, Wartenburg 
Oſtpreußen. 


Lehrling 
kann ſofort 17 bei [8719 
J. dolph, Thorn. 
| Ehe für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft N 
einen Lehrling. 
Max Caspari, Lyck Oſtpr. 
8614 Zum ſofort. Eintritt ſuche 
einen Volontär 


einen Lehrling 
ver 15. Septbr. cr. einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 3 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
ſind r Sonnabends 
geiäle er 
Kai htenfeld, Neumark Wpr. 
Für m. Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗ 
Geſch. ſuche p. Okt. od. auch früh. 
einen Lehrling 
moſaiſch, Sohn achtbar. Eltern. 
Bernhard Roſemann, 
Heilsberg Oſtpr. 


Kellnerlehrling 
ſofort geſucht. [8669 

P. Bormann, Thorn, 
Baderſtraße 28, „Zum Pilsner“ 
8442] Für meine Tuch⸗, Mode: 
u. Vianufakturwaaren-Handlung 
ſuche ich zum 1. Septbr. cr. evtl, 
auch ſpäter einen 

Lehrling. 
Wohnung u. Koſt frei i. Haufe. 
Adolf Glasfeld, Gollnow, 
Pommern. 

8313] Suche für mein Material» 
und Eiſenwaaren-Geſchäft einen 
Lehrling 

zum 1. Oktober er. 


Apothekerlehrling. 
5968] Zum Oktober ſuche für 
meine Apothete einen Lehrling. 
Rehefeld, Neuſtadt Wpr. 
Für meine Gärtnerei und 
Binderei kann ein 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſoſort oder ſpäter eintreten. 
Ferd. Goer zen, Handels- 
gärtner, Marienwerder Wpr. 
8537] Für mein Kolon alwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 


zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntn. 
von ſofort oder 1. Oktober. 

Franz Sapitter, Leſſen. 


Einen Lehrling 
bei freier Station und Logis 
ſowie monatl. Vergütigung ſuche 
ich p. 1. Septbr. d. J. für mein 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 

Leo Loeffler, Berent Wpr. 


1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft per ſof., 
ſpäteſtens per 1. Oktober. 

D. Becker, Rieſenburg Wpr. 


Cehrli 
ehrlinge. 
8516] Suche per gleich 
zwei Lehrlinge 
Söhne ord. Eltern, m. gut. Schul⸗ 
bildung unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. C. O. Elfert, 
Königsberg i. Pr. 
Zwei Lehrlinge 
Söhne achtb. Elt., m. nölh. Schul⸗ 
bildung, für m. Kolonialwaaren-, 
Delitat.» u. Wein⸗Handl. gejucht. 
Carl Sakriß, Thorn. 
Für m. Mat.⸗, Kol.⸗u. Speicher⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Sept. 
oder ſpäter zwei Lehrlinge. 
J. Kotlowski, Danzig, 
8701] Altſt. Graben 29. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche für mein 5 


u. Deſtillat.⸗Geſchäft p. 
event, 1. Oktober. 


Ernſt Haaſe, 9 


7 


eee 
Mädchen, welches die f. Küche 
im Offizier⸗Kaſino erl., ſucht be⸗ 


Ein 


hufs weiterer Ausbildung in 
einem Hotel oder Reſtaurant 
paſſende Stellung. Meldungen 
werden unter A. Z. poſtlagernd 
Graudenz erbeten. [8655 


Eine ältere Wirth, 


gründlich erfahren in Land-, 
Garten⸗ und Hauswirtbicait, 
mit guten Zeugniſſen u. Empfehl., 
ſucht zum 1. Oktober ſelbſtändige 
Stellung. Meldg. briefl. unter 
Nr. 8053 an den Geſelligen erb. 


Junges Mädchen 
feine u. bürgerl. Küche erlernt und 
nicht unerf. in d. Wirthſch., ſucht 
St. a. Wirthinu. Stütz. d. Hausfr. 
Off. u. Nr. 8458 poſtl. Neuenburg. 
8722] Stütze d. Hansſr. oder 
Wluthſchaftsfrl., i. d. W gründl. 


Evang. Erzieherin 

muſik., wird für 2 Mädchen zum 

1. Oktober auf's Land geſucht. 
Offerten unt. Nr. 8551 an den 

Geſelligen erbeten. 

8143] Eine gewandte 


Kindergärtnerin 
welche auch einige häusliche 
Arbeiten übernimmt, wird für 
zwei Knaben im Alter von 3½ 
und 4½ Jahren zum Autritt per 
1. Oktober er. geſucht. 

Meldungen unter Angabe bon 
Referenz. u. Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 8143 an den Geſell. erbeten. 

Suche zum 1. Oktbr. od. 15. Nobr. 
eine einfache, beſcheidene und nicht 
zu junge 18086 

Kindergärtnerin 
zu zwei Kindern im Alter von 
4½j—1½, Jahren. Selb. muß ſehr 
kinderlieb und bereits in Stellung 
geweſen ſein. Offerten ſind zu 
richten an Frau gtittergutsbeſitzer 
Reinert, Doliwen bei Marg⸗ 


erf., auch i. Wäſchenäh. u Handaxb., grabowa Oſtpr. 


ſ.b. 18M. Geh. mon. z. Okt. St. Off. u. 
B. 93 pſtl. Schleuſenau, Kr. Bromb. 

Ein gebildetes Mädchen ſucht 
- 1. Oktober od. ſpät. Stellg. 

b. Kindern od. allſt. Dame; ſelb. 
iſt a. geneigt, die Pflege mutterl. 
Kinder zu übernehmen. 95. bitte 
an Hr. Bansmer, Gorzno 
bei Radosk, zu richten. 

Eine Meierin 

ſucht Stell., am liebſten in der 
Näbe von Königsberg. Off. erb. 
Kaminski, Langfuhr b. Danzig, 
Johannisberg 15 [86:5 

Eine junge, kräftige 


Meierin 
un geſtützt auf gute dung 3 
1. Oktbr. dauernde Stellung. Off. 
unter Nr. 8724 d. d. Geſell. erb. 


epr e und konzeſſ. Erzieh., 
ginperg. I. Kl. und eine ält. 
Verkäuferin für ein Papier⸗ 
geſchäft von ſofort geſucht duch 
Frl. Panknin, Vorſteherin 
des Engagements- Bureau für 
weibl. Stellenſuch. höh. Stände, 
Marienwerderſtr. 50 II. B. Anfr. 
Retourm. erb. 18340 
Eine gepr., muſik., evangel. 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 7 u. 9 Jahren 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüche bitte unter Nr. 8193 
an den Geſelligen zu richten. 
8135] Suche von ſofort oder 
1. Oktober für mein 3½ jähriges 
Töchterchen 
eine Kindergärtnerin 
welche geſchickt in Handarbeiten 
iſt. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen an Frau M. Fortlage, 
l. Gröben bei Kraplan Oſtpr. 
8609] Eine junge 


Kindergärtnerin 
II. oder III. Klaſſe, zum 1. 
Oktober geſucht. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüchen evtl. Photo⸗ 
graphie an 

Frau Outebefiper Seile; 

Bolcaen 


ſucht per 1. Oktober 


8617] Ein jung. Mädchen, ev., 
welches gu rechnen kann, wird 
per 15. September als 


Kaſſirerin 
eſucht. Buchführung nicht er⸗ 
orderlich. Off. nebſt Gehalts- 
anſpr. u. Photogr. erbeten. 
Eugen Stern, Marienwerder. 
8613] Suche p. 1. Okt. gewandte 


Kaſſirerin. 
G. Fereth, Marienburg Wpr. 


Eine gewandte Verkäuferin 
für Mehl⸗ u. Waterialiwaaren, 
findet ſofortige Stellung. Etwas 
polnisch ſprechend gewünſcht. Off. 
m. Zeugniß und Gehaltsanſpr. 
u. 4957 poſtl. Schleuſenau. 


Mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Woll⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Branche, nur erſte Kräfte, für 
eine große Stadt Elſaß⸗Lothring. 
bei hohem Gehalt geſucht. Gefl. 
Offerten mit Photogr., Zeugn. u. 
Gehaltsanſprüchen u. Nr. 7357 
durch den Geſelligen erbeten. 


8536] Suche für mein Mehl⸗ 
u. Ko ae een eine 
ge 
1 9 = 
erſte Verkäuferin 
aus anſtändiger Familie, die 
polniſch ſpricht und gute Schul⸗ 
bildung beſitzt. Offerten nebſt 
Gehalsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
we erbittet 
J. Schulz, 9 daz 
Markt 


Tüchtige Verkäuferin 


für Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren 

[5547 

Hermann Rahn, Steegen 
bei Danzig. 


8677] Suche für mein in Manu⸗ 


faktur⸗Geſchäft eine 


Verkäuferin 
(moſ.), perfekt in Schneiderei. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 


9 5 e Eintritt per 


5. September. 
Henriette Roſenthal, 
Pr. Friedland. 


Lehrling 


Septbr. eine ge ⸗ 


Suche per 
wandte, Aae 18610 


Verkäuferin 


für mein Kurz⸗Galanterie⸗„Glas⸗ 
und Porzellan⸗Geſchäft 

Albert gelwig geifinenbeil. 
8682] 3 r mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine ältere, durchaus 
mit der Brauche vertraute 


Verkäuferin 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
Eintritt per 1. Oktober. 
Anna Damm, 
Elbing. 


8306] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
mit der Schnitt⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Brauche vertraut, 
wird per ſofort oder ſpäter bei 
vollſtändig freier Station und 
15 Mk. monatlich. Anfangsgeh., 
wenn tüchtig, ſofort Zulage, ge⸗ 
ſucht von 

H. Streblow, 
Landsberg a. W. 


Putz⸗Direktrice 


für ſofort od. ſpäter bei 30 Mk. 
monatl. Geh., völlig fr. Stat. u. 
Familienanſchl. geſucht. Zeugn. 
und Photographie an 17788 
Adele Sonnenburg, 
Schönlanke a. Oſtbahn. 


Direktrice 


für mein Putzgeſchäft nn 2 
a geſucht. 

Lange, D — 
865 Wegen Erkrankung mein. 
letzin en ſuche zum Oktober, auch 
früher, eine 


Verkäuferin 

für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delifateſſen⸗Geſchäft. Dieſelbe 
muß aus achtbarer Familie fein 
u. prima Zeugniſſe aufzuweiſen 
haben. Famillenanſchluß wird 

gewährt. Photogr. erwünſcht. 

Hermann Wilte, 
Landsberg a. Warthe. 
8599] Wir ſuchen per 1. Ok⸗ 

tober eventl. früher 


eine Verkäuferin 
für „Schirme und Pelzwaaren, 


eine Verkäuferin 
für Abtheilung „Haudſchuhe, 
eine Verkäuferin 
für Abtheilung Seidenband. 
Wir berückſichtigen nur Offert. 
von Damen, welche die Brauche 
genau kennen und im Verkauf 
durchaus tüchtig find. 
Photographie 
* 
S. Loewenſtein & Co., 
Trier a. Moſel. 
8301] Zum 1. Ottober d. J. 
ſuchen wir eine gewandte 


erſte Verkäuferin 
für Kurz⸗, Tapiſſerie- und Ga⸗ 
lanteriewaaren. Familien⸗An⸗ 
ſchluß gewährt. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Zeugnißabſchr. 
und Photographie an 
R. Philipp & Cohn, 
Filehne a. d. Netze. 
8586] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
ſuchen ſofort für Kurz⸗ Weiß⸗, 
Galanterie= und Wollw.⸗Geſchäft 
bei freier Station 
Moſes & Roſenberg, 
Kolberg. 


Eine ſehr tüchtige erſte und 
repräſentable 


Verkäuferin 
eventl. auch aus der Kurzwaar.⸗ 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein beſſeres 
Schuh⸗Geſchäft. Nur prima 
Oſſerten finden Beachtung. Mel⸗ 
dungen nebft Zeugn., Gehalts- 
anſprüch. ohne Stat. u. Photogr. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8401 d. d. Geſelligen erbet. 


N: NNA RN 


1 8072] Für mein Ga⸗ N 
% lanterie-, Porzellan-, & 
Kurz-, Weiß⸗ u. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. oder 15. Sep⸗ 
tember bei hoh. Salair 
9 eine tüchtige, ſelbſtänd. * 
Verkäuferin 
N welche der poln. Sprache % 
»s vollſtändig mächtig iſt. 2 
% Gehaltsauſpr., Zeugniß⸗ N 
abſchriften, wenn mögl., 

Photographie, erbeten. . 


& Le % 

Lehrmädchen 

N aud Ser 15 milie * 
1 ofort Stellun 

2 . Kronfeldt“ 25 
ende Oſtpr. 


NA iN Na 
85771 ( Ein beſcheidenes, älteres 
Mädchen 
(moſ.), wird zur Pflege bei einer 
älteren Dame geſucht. Meldung. 


mit Gehaltsanſpr. zu richten an 
J. Alexander, Brieſen Wyr. 


8708] Suche z. 1. Oktbr. er. 
für meinen Haush. eine einfache, 
anſtänd., durchaus zuverläſſige 


Frau 
— ein nicht zu jung. Mädchen, 
che ſich v. keiner Arbeit ſcheut, 
die! einf., bürgerl. Küche und 
Wäſche verſteht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Auch ſuche 


1 bis 2 Eleven. 
Brennereiverwalter u. Bevoll⸗ 
mächtigter auf D. Owinsk, 

Kr. Poſen⸗Oſt. 


und Zeugniſſe 


„Rose von Herrnhut“ 


Nr. 1, mild und leicht, mittelgroßes Torpedoformat, Ml. 54,— 
„ 2, mittelkräftig, 4 


„ 3, ziemli 


Große Auswahl in Cigarren aus allen jetzt haupt 


lagen 


Muſterſendungen von je 5 En je 
Friedr. August Israel. 


8535] Suche von ſofort ein 
junges Mädchen 
für meine Reſtauration, das 
eisen muß in der Wirthſchaft 
elfen muß. Kellnerin ausgeſchl. 

Hubrecht, 55 
Ein ſauberes 


Mädchen 
das gut kocht und Hausarbeit 
übernimmt, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Gute Zeugniſſe Bedin⸗ 
gung. Frau Major v. Colomb, 
Langfuhr bei Danzig. 


Zur Erlernung 


der feinen Küche und a 
ſuche ich ein 


einfaches Mädchen 


vom Lande. Lehrzeit 1½ bis 2 
Jahre unter Leitung der Wirthin. 
Frau von Blücher geb. v. d. 
Groeben, Oſtrowitt Weſtpr., 
Kreis Löbau, Bahnſtation. 


8561] Ein junges 
ädchen 

moſaiſch, guch polniſch ſprechend, 
in der Ko! onialwaarenbrance 
vertraut, findet per ſofort oder 
ſpäter bei mir dauernde Stellung. 
Dasſelbe muß auch zeitweiſe in 
der Wirthſchaft thätig ſein. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften find den Meldungen 
beizufügen. 

Guſtab Fuß, Margonin (Poſ.). 


ö Stütze 
evangeliſch, in Hotelküche be⸗ 
wandert, ſucht zum 1. Septemb. 
bei gutem Gehalt und Familien⸗ 
auſchluß 18153 

Frau Koeppe, 
Hotel in Czarnikau. 


Stütze 
in Hotelküche bewandert, ſucht bei 
gutemGehalt u. Samilienanfchluß 
ver 1. September 


H. Rakobrandt, Bono 8. 


Für mein am Sonnabend und 
Selttage Kalb es riet 
voaren- u. Schank⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober d d. Is. 


ein Lehrmädchen 


aus achtbarer Familie unter 
günſt gen Bedingungen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8353 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein nicht mehr junges 


Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welche 
ehrlich und treu iſt, wird für 
eine kleine Bahnbofswirthſchaft 
geſucht, Antritt ſogleich oder am 
1. Oktober. 89 
Frau Grauſtein, 
werdet. 


Eine ältere Frau 
(Wittwe) ohne Anhang oder ein 


Fräulein 

in geſetzten Johren, wird zur 
Stütze und Pflege der kränk⸗ 
lichen Hausfrau und zur Führung 
eines kleinen Beamtenhaushalts 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Gute 
Küchenkenntniſſe erforderlich. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 8684 an den Geſellig. 
erbeten. 


Eine Repräſentantin 
mit allen wirthſchaftlichen Vor⸗ 
kommmniſſen vertraut, wird zum 
. Oktober zur ſelbſtändigen 
Wirthſchaftsleitung bei einem 
einzelnen Herrn auf dem Lande 
geſucht. Meld. briefl. mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 8.84 a. d. Geſell. erb. 
8161] Ich ſuche für Anfang 
Oktober 90 beſſeres 


Mädchen 


nicht Fräulein. evangel., aus 
Preußen gebürtig, welches mit 
einfacher Küche etwas Beſcheid 
weiß, die kleine Schneiderei u. 
Flickerei für 4 Mädchen beſorgen 
kaun eventl. ſich nicht vor Haus⸗ 
arbeiten ſcheut. 5 

Frau Fabrikbeſitzer Körner, 

Croſſen a. d. Oder. 

50:0], Eine junge, tüchtige 

kräftige Meierin 
kaun von ſogleich eintreten. 
Offerten nebſt Gehaltsforderung 
erbittet 

Her m. Froeſe, Molkerei, 
Cronsneſt bei Auguſtwalde 

Weſtpreußen. 
85911 Eine tüchtige 
Meierin 

die aber auch ſelbſtändig den 
Haushalt führen muß, da Haus⸗ 
frau fehlt, erhält Stellung vom 
1. Oktober in Klimkowo per 
Gr. Bartelsdorf Oſtyr. Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. bitte einzu). 


Tüchtige Meierin 
erfahren i. feiner Butterbereitung, 
Kälberaufzucht, mit Alfa⸗Separ. 
vertraut, die auch im Haushalt 
mithilft, zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
an Dominium Oſſowken per 
per Gottſchank Wyr. [8113 


8101] Geſucht zum 1. Oktbr. 
eine ſaubere und zuverläſſige 


Meierin 
die auch das Kälbertränken ver⸗ 
kei: Meldungen mit Gehalts» 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
an Frau Oberam mon ramer, 
Voigtshof b. Seeburg. 


83 
Marien⸗ 
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8116] Geſucht z. 1. Oktober cr, 
eine tüchtige, erfahrene 


Meierin 

für Alfa⸗Separator, welche auch 
die Hauswirthſchaft zu führen 
ſowie Kälber⸗ u. Schweineaufzucht 
zu leiten hat. Gehalt einſchl. 
Tantieme ca. 400 Mk. Bewerb. 
mit Angabe des Alters nebſt 
Zeugniſſen zu richten an 

Gutsverwaltung Langgut Opr. 


85851 Dom. Lindenau per 
Usdau Oſtpr. ſucht per 15. 
September eine beſcheidene, 


erfahr. Meierin 
die mit Separatorbetrieb, feinſter 
Butterbereitung, Kälber⸗ und 
Federviehzucht gründlich Be⸗ 
cheid weiß und die Hauswirth⸗ 
chaft unter direkter Leitung 
beſorgt. Mit Tantieme bet: ägt 
das Gehalt ca. 270 Mk. u. darüber. 


8578] Suche zum 1. Oktober 
eine tüchtige 


Wirthſchafterin 


perfekt im Kochen u. bewandert 
in allen Zweigen der Haus⸗ und 
Landwirthſchaft, auch im Nähen, 
eventl. Schneidern und Glanz⸗ 
plätten. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an Frau 
Rittergutsbeſitzer Berger, 
Koſelitz b. Goldfeld, Kr. Schwetz. 

Suche ferner zum 1. Oktober 
ein tüchtiges, gewandtes 


Stuben mädchen 
das die Wäſche, das Plätten und 
Nähen verſteht und gut u. ſchnell 
Zimmer reinigt. Offerten und 
Gehaltsanſprüche an die gleiche 

wi fie. 

569] Geſucht zum 1. Oktober 
in erfahrene 


Wirthin 


zur ganz ſelbſtändigen Leitung 
des Haushaltes. Dieſelbe h 
die Kälberaufzucht, ſowie das 
Federvieh zu beſorgen und auch 
das Melken zu beauffichtigen. 
Lohn nach Uebereinkuuft. 
Janus, Sandhof 
per Alt Chriſtburg. 
808] er Oktober cr. oder 
früher findet eiue in gut. Butter⸗ 
bereitung, Küche, Aufzucht der 
Kälber und des Federviebs 
erfahrene Wirthin 
Stellung. Gehalt 240 Mk. und 
Tantieme von der Butter. Mel⸗ 
dungen erbet. an Frau Amtsrath 
Hoge, Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk. 
908J0 Zum 1. Oktober wird 
eine ſelbſtändige 


ältere Wirthin 
geſucht, die die Meierei, ſowie die 
Hauswirthſchaft zu leiten ver⸗ 
ſteht. Meldungen ſind zu richten 
an H. Sohſt, Rehberg bei 
Lenzen Weſtpr. 


8140] Junges, evangel. 


Mädchen 


aus guter Familie, welches ſelb⸗ 
ſtändig kochen kann, zu ſogleich 
oder ſpäter geſucht. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
Frau Gutsbeſitzer M. Barth, 
Drzonowko b. Wrotzlawken. 

8601] Zum Oktbr. geſucht e. 
anſtänd., einfache 


Jungfer 
tüchtig im Aufräumen, Glanz⸗ 
plätten, Waſchen, Ausbeſſern und 
Schneidern. Gute Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche ſind zu ſenden 
an Gräfin Bethuſy, 
Bromberg, en . e 159. 


Von ſofort bezw. 1. Septbr. 
tüchtiges evangeliſch — 


Wirthſchaftsfräulein 


Cauchasſormat, — 60,.— 


bei Familienanſchluß auf ein 
Gut bei Pelplin 91085 Weh 
Offerten unter Nr. 7680 durch 


den Geſelligen 2 


Nur ächt mit Marke 


8457] Oger Deichſel ſtaugen, 
gerade, 22 Fuß lang, à 2 Mark, 
verkauft Gottlieb, Thorn. 
3 Uhren!® 
3 c ball. Hoffmann, 
St. Gallen. 
Schweiz. Uhrenfabrikation 
1000 Zeuguiſſe. Katalog frei. 
Nickel⸗Femtr. Mk. 8. 8, 10 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12, 15 
Silber⸗Remtr., Lohas, Mi. 12 
ochfein „ 15 
Pacher Silber Arter 16 
Hochfeine „ 8 2 
Allerbeſte „ „ 22 
1eChronomtet., 3 ilberd. , 25 
Silb. Dam.⸗Uhr. Mk. 12 1415 


14 far. goldene Mk. 24. 26,28 
Porto⸗ u. zollfr. ohne Zuichlag. 


— — à ro, ve u. 60.Pf. in 3 4 4 u. 2 2 


ch kräftig, N Bockſormat, „ 56,— 1 8 
Ali v beitet . 
don 1 1 an“ N 8 556 7 1 Tabaksarten in den Preis 


10 Stück ſämmtlicher Marken werden zu Millepreiſen ee 
Srüderhaus Herrnhut, Sachſen. 


az felbitändigen Führung ein. 
Guts haushaltes bei unberd. Des 
amten wird eine tüchtige, evang. 


Wirthſchafterin 


ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Zeuanihen n. 
Photographie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7633 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


ee SE 
Suche zum 1. Oktober eine 


tüchtige Wirthin 


perfekt im — Basten, Feder⸗ 
vie haufzucht und 


eine Nähterin 
die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich veriteht. Ge⸗ 
haltsanfprüche find einzuſenden. 
Dum. Poburke bei Weißenhöhe. 
8605] Suche zum 1. Oftober 
tüchtige, Wirkt evgl. 


Wirthin. 


Gute Zeugniſſe erf. Federvieh⸗ 
Aufzucht und gute Küche. Keine 
Milch. Offerten an 

urthart, 

Pehsken bei Mewe. 

8198} ei 

sirthin 
zum 1. Oktober cr. geſucht, die 
5 iſt in der feinen 
Küche und mit Federvieh⸗ und 
Kälberanfzucht Beich. weiß. Geh. 
nach Uebereinkunft. Gefällige 
Offerten zu richten an Frau 
Rittergutsbeſitzer Laube, Bie⸗ 
chowko bei Driczmin Wyr. 


Aeltere Mamſell 


für kl. Haushalt bei unverheir. 
Herrn geſ., die bürgerl. Küche, 
Federviehzucht verſteht u. etwas 
Hausarbeit übernimmt. Zeugn. 
und Gehaltsforderung an 

Frau Kröning, 
Neu Darſin in Pommern. 
86801 Zum 1. Okt., ſpäteſtens 
1. November ſucht eine tüchtige 


ſaubere Köchin 
mit guten Empfehlungen, bei 
150 Mk. Lohn. 
A. Frfrl. von Maſſenbach, 
Pinne, Prov. Poſen. 


Erfahrene Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. Oktober geſucht. 

Frau von Aſcheberg, 
Marienwerder, Graudenzer⸗ 
e Sr. 8101 

8088] Ein 5 
Mädchen für Alles 
kann 1288 od. ſpäter eintret. 
Lohn 150 Mk. p. Jahr. 

Mühlengut Labodda bei 
Gr. Schliewitz. 

7993] Ein evangel., beſcheſd., 

tüchtiges, älteres 


Stubenmädchen 
wird zum 15. Oktbr. für 120 Mk. 
Lohn und 10 Mk. Weihnachts⸗ 
geld verlangt f. Dom. Mortung 
bei Zajonskowo Weſtpr. 

Die Gutsverwaltung. 
7920] Suche zum 1. Oktober 
ein fleißiges, evangeliſches 
Hausmädchen 
welches jerviren kann, die Wäſche 
und das Plätten verſteht. Zeug⸗ 
nihabjeheiltennebt@ebaltsanipr. 
find zu richten an 
Frau Brandes, 
Rittergut Weiden hof 
bei Kamlarken. 
7682] Eine tüchtige 


öchin 
oder ein tüchtiges 8 
Küchen mädchen 
ſucht Grau Landgerichtsdirektor 
Boehncke in Konitz. 


Ein Stubenmädchen 


ſucht zum 1. Oktober 
Schondorff, Brattwin 
au bei Gra denz. 
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A BER EEE] 
Viertel⸗Looſe 


32202. r 3. Klaſſe 
Fuer Königl. rent. a 
Lotterie, ſowie 


Rothe Kreuz⸗ Hoof 


ſind noch zu haben. 
Frhr. v. Buttler, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Konitz Westpr. 


3643] Hochfeine, friſche 


Centrifugenbutter 


— 9. auch bei 1 4 
rung, 8½ Pfd. für 9,50 Mk. fr. 
Taff Nach nahme Dom. Abk 
aſſiakebmen p. Ußtilten Opr. 


Din 


